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NeutschlaMWWckaWMMdAMHepMik
Zuversichtliche Darstellung der Lage

durch Curttüs und Schacht.
( Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes ".)

V7. ? k. Berlin . 27. Okt .

Im Hauptausschuß ist am Donnerstag die
Beratung über die wirtschasts - und sinanzpoli -
tische Lage fortgesetzt worden . Die Beratungen ,
die mit Reden der Abgg . H i l s e r d i n g und
Fischer , sowie mit Darlegungen des Reichs -
wirtschastsministers Dr . Curtius und des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht ausgefüllt
waren , haben zwar noch keine Lösung , aber
doch

eine wesentliche Klärung der wirtschasts -
und finanzpolitischen Lage

gebracht .
Der Reichswirtschaftsminister legte ausfuhr -

lich die wirtschaftliche Lage dar , während sich der
Reichsbankpräsident Dr . Schacht in der Haupt -
fache darauf beschränkte , die Frage der
A u s l a n d s a n l e i h e n zu behandeln . So -
wohl der Reichswirtschastsmiuister als auch der
Reichsbaukpräsident zeigten eine deutlich ? Nei¬
gung , die wirtschaftliche Lage möglichst optimi -
stisch darzustellen .

Die Ausführungen von Dr . EurtruS waren
im Grunde genommen eine U n t e r st ü tz u n g
der Köhlcrschen Auffassung von einer günstigen
Entwicklung der Wirtschaftskurve .

. In parlameutarischc « Kreisen haben die
Ausführungen des Reichswirtschastsmiui -
sters und des Reichsbaukpräsidentcu insofern

eine gewisse Uebcrraschuug hervorgerufen ,
als man aus «der Haltung des Reichsbankpräsi -
de nie n in der . Frage der AuslaudSanleihen und
aus Sem Ergebnis der bekanntlich vor einiger
Zeit abgehaltenen langen Besprechungen des
Kabinetts mit dem Reichsbankpräsidenten ge-
schloffen hatte , daß die masta eben den Stellen der
Reichsregierung die Entwicklung der Auslands -
anleihen und vor allem die Passivität der Han -
delsb 'ilanz ungünstig beurteilen .

Wenn heute eine gegensätzliche Auffassung des
Reichswirtschaftsministers und des Reichsbank -
Präsidenten zutage trat , so glaubt man in par -
law entarischen Kreisen sich den Wandel der An -

schauungen daraus erklären zu können , daß der
Reparationsagent die Situation reichlich kritiich
ansieht und daß sich die amtlichen Stellen nun -

mehr bemühen , die Ansichten des Reparations¬
agenten zu wdderlegen . Es wurde bei der Rede
Dr . Schachts besonders beachtet , daß er die A n -

leihepolitik des Reichssinanzministers Dr .
R e i n h o l d t scharf kritisierte . Immerhin
scheint auch Dr . Schacht sich zu bemühen , seine
gegensätzlichen Anschauungen denen des
Reichswirtschastsministers und dcs Reichsflnanz -
Ministers anzugleichen . Es ist nicht zu ver -
kennen ,

daß der Reichsbaukpräsident feine bisherigen
wi ^ tschaftspolitischen Anschauungen einer

Revision unterzogen
hat . Wenn der Reichsbankpräsident bei früherer
Gelegenheit sich über die Notwendigkeit der
Länder - und Gemeindeanleihen , über den Be -
griff der Produktivität und andere Spezial -
fragen der Anleihe und Diskontpolitik in der
gleichen Form geäußert hätte , wie er es im
Hauptausschutz getan hat , so wären die Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen ihm und einzel -
nen Mitgliedern des Kabinetts kaum so hervor -
getreten , wie es noch vor einiger Zeit der Fall
war . Auch wäre der deutschen Wirtschast zwei -
fellos manche Schwierigkeit erspart geblieben ,

Es ist möglich , daß nach dem bisherigen Ver -
lauf der Verhandlungen im Hauptausschuß

auch bei der Beratung der Besoldungsvor -
läge sich die optimistische Auffassung über die

Wirtschaftslage geltend macht

und man unter diesen Umständen weniger auf
die tatsächlichen Ziffern des Etats als aus die
wirtschaftliche Möglichkeit Wert legt . Man rech-
net damit , daß die Besobdungs vor lag « trotz viel -
facher Bedenken zum Beschluß erhoben wird .

( Ausführlichen Bericht über die Ausschuß -
sitzuug siehe Seite 2.)

Ein Kabinettsrat .
B. Berlin , 27 . Oktober . ( Eig . Dienst . ) Am

Donnerstag nachmittag fand ein Kabinettsrat
statt , der sich anch mit der Frage der Wieder -
ausnähme der Verhandlungen zum
Abschluß eines deutsch -polnischen Handelsver -
träges beschäftigte . Infolge der reichhaltigen
Tagesordnung konnte sich das Kabinett mit die -
sem Gegenstand erst gegen Schluß beschäftigen .
Es war daher nicht möglich , die Besprechungen
zum Abschluß zu bringen . Sie werden in
einer der nächsten Kabinettssitzungen fortgesetzt
werden .

Wieder ein katatonischer Aufstand?
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )

8 . Paris , 27. Oktober .
Von der spanisch -französischen Grenze werden

alarmierende Nachrichten über eine neue lata -
Ionische Verschwörung berichtet . Die Fäden
führen nach Paris und Brüssel , wo sich be -
kanntlich der Oberst Maeia , der bereits in
eine große katalanische Verschwörung verwickelt
war , aufhält . Von französischer und spanischer
Seite werden die umfassendsten Maßnahmen
getroffen , um die Verschwörung im Keime zu
ersticken .

*
WTB . Paris . 27. Oktober . Wie der „ Chicago

Tribüne " aus Norbonne gemeldet wird , sollen
die französischen Maßnahmen längs der sranzö -
sisch-spanischen Grenze auf Gerüchte vou der Au -
sammenziehung einiger Abteilungen Katalonier
auf dem Gebiet von Andorra , die eine Revolu -
tion in Katalonien hervorrufen wollen , zurück -
zuführen sein . Es sollen Waffen nach Spanien
geschmuggelt worden sein . Oberst Maeia soll
sich , wie man behauptet , ebenfalls in Andorra
befinden . Zwei Abteilungen Gendarmerie seien
aus Limoges und ein Senegalschützenregiment
aus Perpignan in Bourg -Madame eingetroffen .
Sie überwachen die französisch - spanische Grenze
scharf im Hinblick auf den für heute geplanten
Besuch König Alfons in der Stadt Olot , un -
weit der fraiizösisch -spanischen Grenze .

Der Kongreß
der französischen Radikalsozialisten.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

8 . Paris . 27. Okt .
Wie bereits angekündigt , fand heute die Er -

öffnung des raöikalsozialistischen Kongresses in
Paris statt . Der Borsitzende Senator Maurice
S a r r a u t hielt die mit Spannung erwartete
Rede über die Politik und das Programm der
Partei . Mau kann nicht gerade behaupten , daß
die Rede des Parteivorsitzenden , wenn sie anch
nach links orientiert war , so klar , und entschieden
gewesen ist , wie man es gewünscht hätte .

Sarraut hat zwar mit aller Deutlichkeit seine
Gegnerschaft gegen den Kommunis -
mus und gegen die Rechte erklärt , zu der er
auch die Mittelparteien , wie die Marin -
gruppe , rechnet . Es fehlte jedoch eine klare
Definierung des Wahlprogramms , der Stellung
der Partei zu den Sozialisten und damit der
Frage der Wiederaufrichtung des Kartells des
Jahres 1924.

Wenn auch Sarraut vou den Kommunisten
abgerückt ist, so hat er sich nicht darüber klar
geäußert , wie die Partei sich einem sozialistischen
Wahlbündnis gegenüber verhält . Aus die wich -
tigste Frage , Bruch der nationalen Union oder
Nichtzusammengehen mit den Sozialisten hat
Sarraut leider keine Antwort erteilt . Es steht
zu hoffen , daß die kommenden Debatten mehr
Klarheit bringen werden , als eR die Rede
Sarraut heute vermocht hat .

Frankreichs Kampf
gegen die Teuerung .

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris , 27. Okt .

Im Mittelpunkt des heutigen Ministerrates
stand der Kampf gegen die Teuerung . Es
scheint , als ob die Regierung von neuem diesen
bisher gescheiterten Kampf aufnehmen will . Die
Fleischpreise sollen einer amtlichen Regelung
unterzogen werden . Ferner soll die Kammer
nach den Budgetberatungen das Gesetz gegen die
unerlaubte Spekulation beraten .

Der Bericht der Gaarregiernng
an den Völkerbund.

WTB . Genf . 27. Okt .
In dem Bericht der Regierungskommiffion

des Saargebietes an das Generalsekretariat des
Völkerbundes über das dritte Vierteljahr 1927
wird ausgeführt , daß das französisch - deutsche
Uebereinkommen über den Handelsverkehr des
Saarbeckens , das am 30. Juni 1927 abgelaufen
war , verlängert worden ist . Die deutsche und
die französische Regierung seien übereingekom -
men , im Oktober in Verhandlungen einzutreten
über die Anpassung dieses U e b e r e i n -
k o m m e n s an die durch Unterzeichnung des
deutsch -srauzösischeu Handelsvertrages geschas -
fene Situation .

Weiter wird im Bericht auf die auhalteude
Besserung auf dem Arbeitsmarkte hingewiesen .
Die belgischen und britischen Detachemcnts hat -
ten ihre Unterkunft in Saarbrücken erst am 11 .
Juli bezogen , da die ihnen zur Verfügung ge¬
stellten Räumlichkeiten noch instand gesetzt wer -
den mutzten . Bei diesem Anlaß seien die frei

gewordenen Baulichkeiten dem Ge -
ineiilderat von Saarbrücken oder gemeinnützigen
Organisationen wieder zur Beifügung
gestellt worden .

Schließlich werden in dem Bericht noch die auf
dem Gebiete des öffentlichen Unterrichtswesens
erzielten Fortschritte erwähnt . Für das Fort -
bildungsschulwesen seien fünf Millionen Fran -
ken ausgegeben worden gegenüber 30 000 Mark
im Jahre 1919.

Die Katastrophe der „ Mafalda " .
Noch immer 68 Vermiete .

( Eig . Kabcldienft des „ Karlsruher Tagblattes " .)
Rio de Janeiro , 27 . Okt . ( United Preß .)

Die italienische Botschaft gab heute morgen
(8,25 M -E . Z .) die offizielle Erklärung heraus ,
daß noch 68 Passagiere der „ Principessa Mafalda "

vermißt würden .
Vier Deutsche an Bord de? „Mafalda ".

Berlin , 27. Nov . Nach den Mitteilungen des
Stuttgarter ZweigbüroS der italienischen Schiff -
fahrtsgesellschast befanden sich auf dem unter -
gegangeneu Dampser „Mafalda " außer dem
schon gemeldeten Dr . Vollrath , noch drei Deutsche ,
uämlich der Auswanderer Eugen Schneider aus
Schramberg , Richard Kappus aus Psorz -
heim und ein Brauuschweiger namens von
Lucken . Ob diese drei Deutschen sich unter den
Geretteten befinden , konnte noch nicht ermittelt
werden . Von Dr . Vollrath steht fest , datz er ge -
rettet ist .

Das schwierige Rettungswerk.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs "

.)
Bahia , 27. Okt . ( United Preß .)

Bier der Geretteten des französischen
Dampfers „Mosella " sind inzwischen an Bord
des französischen Dampfers gestorben . Die
Todesursache find Bisse vou Haifischen . Fast
alle Gerettete sind infolge der ausgestandenen
Strapazen krank . Der Kapitän der „Mosella "

nimmt an , daß etwa 10—12 Maschinisten , die
im Augenblick der Explosion im Raum an -
ivesen waren , umgekommen sind . In einer
Unterredung mit dem Vertreter der United
Preß erklärte der Kapitän Privet vom
Dampfer „Mosella "

, der sich bei der Rettung
der Passagiere der „Prinzipessa Mafalda " sehr
hervorgetan hat , daß die Ursache der Katastrophe
ein Bruch der Schrauveuwelle war , wodurch ein
großes Loch in das Hinterschiff gerissen wurde .
Das Eindringen des Wassers erfolgte in kür -
zester Zeit und verursachte dann die Kessel -
explosiv u .

Kapitän Privet erklärte weiter , die dunkle
Nacht mit schweren Gegenwinden behinderte das
Rettungswerk sehr stark . Obgleich er ein alter
Seemann sei , nahm ihn der Anblick doch mit ,
als er , nachdem die „ Prinzipessa Mafalda " unter -
gegangen war , das Meer mit schreienden und
mit den Wellen kämpfenden Menschen bedeckt
sah . Sicher befanden sich, so meinte Kapitän
Privet , unter den Ertrunkenen auch gute
Schwimmer , sie konnten jedoch gegen den See -
gang nichts ausrichten . Glücklicherweise waren
genug Schisse in der Nähe , die sich an der Ret -
tung beteiligen konnten .

*
( Eig . Kabeldienst des Karlsruher TagblattS .)

Bahia . 27. Okt . ( United Preß .)
In einer Unterredung mit einem Vertreter

der United Preß erklärte der erste Ingenieur
der „ Prinzipessa Mafalda " :

Ich verließ das Schiff in dem Augenblick , als
es zu sinken begann . Sobald unter den Passa -
gieren bekannt wurde , datz der Dampfer einen
schweren Schaben erlitten hatte , brach eine un -
beschreibliche Panik aus .

Die Boote wurden zu Wasser gelassen , sobald
die Lage des Schiffes gefährlich wurde . Alle
Rettungsboote waren in guter Verfassung .
Trotzdem sprangen viele Passagiere in panischem
Schrecken über Bord , ohne abzuwarten , bis sie
an der Reihe waren , in die Boote zu gehen .

Unter den Ertrunkenen befindet sich auch der
erste Schiffsoffizier , der so lange auf seinem
Posten aushielt , bis es zur Rettung zu spät war .
Frauen und Kinder und betagte Personen wnr -
den zuerst in die Bovte gelassen .

Die Mafalda hatte genügend Rettungsgürtel
an Bord , und doch war es schwer , viele Passa -
giere zu bewegeu . die Gürtel zu benützen . Ich
sah , wie eine Anzahl Passagiere an Deck auf und
ab liefen mit ihren Schwimmpürtcln in der
Hand . Die Offiziere hielten , soweit es ihnen
möglich war , diese Lente an , die Rettungsgürtel
anzulegen . Ich sprang in dem Augenblick in
das Wasser , alö der Dampfer Mosella herankam ,
aber es dauerte ziemlich lange Zeit , bis ich ge-
rettet wurde .

Ich sah so schreckliche Bilder , datz ich fürchtete ,
den Verstand zu verlieren . Das Meer war mit
kleinen Wrackstücken bedeckt , an deneu sich zahl -
reiche Menschen häusig übereinander festhielten .

Die Zukunft der internaiionasen
Kohlenindustrie.

Vvn
David Evans ( Cardiff ) .

Der soeben beendete Kamps im mitteldeutsche «
Brannkohlenrevier . der Ausstand in der amen -

konischen Brauukohlenindustrie und der Streik
im astnrischen Kohlengebietc Spaniens zeigen
zur Genüge , daß die Kohle produzierenden Lan -
der der Welt neben eigenen organisatorischen
und wirtschaftspolitischen Fragen auch Mit
schwierigen internationalen Preis - und Kon -

juukturschlvaukungeil zu rechnen haben , bilden
doch gerade diese Probleme die tiefere Ursache
für das Entstehen der Konflikte .

Die La ? e der internationalen Kohlenindustrie
ist deshalb so kritisch , weil sich in den letzten
Jahren die Konkurrenz aus dem Weltmärkte er -

heblich verschärst hat und weil die Aussichten für
eine nennenswerte Besserung in nächster flu »

fünft sehr ungünstig sind .
Noch immer übersteigt die internationale
Kohlenproduktiou die Nachfrage nach Breun -

stoff erheblich .
Obwohl im ersten Halbjahr dieses Jahres in

fast allen Ländern infolge der Kvujunktnrbesse -

rung eine Erhöhung des KohlenverbraucheS
stattgefunden und auch das internationale E ^-
portgeschäft in Kohle merklich zugenommen bat .
so ist doch auch die Kohlenproduktiou in vielen
Ländern gleichfalls erheblich gestiegen : sie über -
trifft jedenfalls zurzeit noch immer den Umfang
des Verbrauches . Ju England ist die Förderung
infolge des Abbaues der allgemeinen Unkosten
seit der Beendiguug des Bergarbeiterstreiks an -

geregt worden , da diese Unkostenvermindernna
den Gruben eine Preisermäßigung ermöglichte .
Auf dem europöischen Kontinent und besonders
in Deutschland ist die Kohlenerzeugung vielfach
durch weitgehende Nationalisierungsmaßnahmen
gesteigert worden . Zwar müssen sich die Streiks
und Lobnkämpfe in den verschiedenen Produk -
tionsgebieten bemerkbar machen , doch ist ein
Einfluß auf den Weltmarkt kaum wahrscheinlich .
Der Streik in Mitteldeutschland ist durch die
Entscheidung des Schlichters beendet worden ,
während in den Vereinigten Staaten der Aus -
stand in einem Teil des Braunkohlenseldes nur
wenig ins Gewicht fällt , da die Vorräte bei Be¬
ginn des Streiks auf 70—80 Millionen Tonnen
geschätzt werden und die nicht gewerkschaftlich
organisierten Betriebe in ihrer Förderung fort -
fahren . Da diese Betriebe eine Prodnktions -
fähigkeit besitzen , die größer ist als der äugen -
blickliche Verbrauch , so besteht für Amerika nicht
die Gefahr einer Erschütterung seiner Wirtschast .
In anderen produzierenden Ländern , besonders
in Südafrika , Indien , dem Fernen Osten und
Australien ist die Kohlenproduktion in diesem
Jahre größer gewesen als im vergangenen
Jahre . Diese Länder haben also einen geringe -
ren Importbedarf als früher . In China aller -
dings machen sich die politischen Kämpfe auch in
den Bergbaugebicten unangenehm bemerkbar .

Ueberschlägt man die voraussichtliche Produk¬
tion von Braun - und Steinkohle für 1927 ans
Grund der Statistiken für die ersten 6 Aionate
dieses Jahres , so dürste sich sür die hanptsächsten
Produktionsländer eine Gesamtsumme von nahe -
zu 1300 Mill . Tonnen ergeben , gegenüber etwa
1125 Millionen Tonnen im Jahre 1926 und 1133
Millionen Tonnen im Jahre 1925 . Dies bedeu¬
tet für 1927 eine um nahezu IS Proz . höhere
Produktion als für 192S. Gerade in den
kontinentaleuropäifchen Ländern , besonders in
Deutschland . Frankreich . Polen , Rußland
und Belgien , dem Saargebiet und der
Tschechoslowakei , ist die Produktion erheblich ac --
stiegen : wenn wir zu diesen kontinentalenropäi -
schen Ziffern noch diejenigen Englands hinzu -
rechnen , so beträgt der Zuwachs annähernd 78
Millionen Tonnen . Berücksichtigt man auch die
Produktion von Holzkohle — unter entsprechen¬
der Umrechnung ihres Holzwertes ans Stein -
kohle — so dürste sich die Erzeugung der Haupt -
sächlichsten Kohle produzierenden Länder für das
Jahr 1927 auf etwa 1320 Millionen Tonnen stel¬
len aeaennber 1170 Millionen Tonnen im Jahre
192» . Es ist natürlich sehr schwer , die genauen
Berhältnisziffern der Produktion vom Jahre
1927 zum Umfang des voraussichtlichen Kohle -
verbranches anzugeben : doch dürfte der Umfang
der Uebcrprodnktion etwa IS Proz . betragen .

Die Schätzungen pro 1927 für die einzelnen
Länder und die Daten für 1920 und 1923 stellen
sich im übricen wie folgt ( in Millionen Tonnen ) :

o, . . . 1927 1926 1925
Vereinigte Staaten 595 . 601,8 590,5
England 264,1 127 .6 248,3
Deutschland 154,2 145,4 132,6
Frankreich 53,3 51 .4 47,0
Zolen 4 37,1 35,8 29 .1
Rußland 31 .3 26,4 17,7
Aapan 30,5 29,2 31,5
Belgien 27 .8 26,3 23,1
Britrsch -Jndien 22F 20,3 20,3
Saargebiet 14,2 13,7 13,0
Tschechoslowakei 14,0 14,5 12,7
Kanada 12,0 11,7 8,6
Südafrika 11 .6 12,4 11,8
Niederlande 8,8 8,6 6,8

Insgesamt 1277,0 1124,0 1133,0

JIJl
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Der wenig günstige Ausblick, der sich für die
nächste Zukunft der Weltkohleninduftrie ergibt ,
ist aus der Tabelle klar ersichtlich . Er beruhtauf
dem enormen Umfang der internationalen Ueber -
Produktion an Brennstoffen .

Zurzeit ist leider nicht zu übersehen, in wel¬
cher Weise eine Steigerung des Kohlen-
konsums eintreten könnte, damit diese Ueber-

vrodnktion aufgenommen wird.
Wir dürfen nach der bisherigen Weltwirtschaft -

lichen Koniunkturentwicklunf durchaus mit einer
ständigen Zunahme des Verbrauches für Jndu -
ftrie - und Schiffahrtszwecke rechnen , aber dieser
Zuwachs ist doch nicht groß genug , um wenig -
stens in nächster Zukunft den internationalen
Kohlenbergbau zu sanieren und ihn zur Vor -
kriegsblüte zurückzuführen . In Europa beson¬
ders find die Aussichten durchaus unsicher und
beunruhigend .

Unter den Gründen , die zu dieser kritischen
Lage geführt haben , spielt die Bewegung zuguu -
steu einer Selbstversorgung mit Brennstoffen in
den einzenlen Ländern eine Hauptrolle , Frank -
reich, Spanien und Deutschland haben während
der letzten Jahre Maßnahmen betroffen , um
zwangsweise eine erhöhte Verwendung einheimi -
scher Kohle herbeizuführen und Auslandskohle
nach Möglichkeit auszuschließen . Auch die Sach -
lieferungen auf Reparationskosten fallen ins
Gewicht . Deutschland liefert heute Italien etwa
350 000—380 000 Tonnen Kohle im Monat gegen-
über nnr 73 000 Tonnen im Jahre 1913 . Als
Folge des Dawesplanes betrugen die deutschen
Kohlen - und Koksexporte nach Frankreich im
Jahre 1927 bis Ende Juli über 1 Million Ton -
nen im Monat gegenüber weniger als Vi Mil¬
lion im Jahre 1913 . Diese Unterlagen zeigen
genügend , ivie sehr sich die Verhältnisse auf dem
Kohlenmarkt zufesvitzt haben .

Das Hochverratsverfahren Claß
eingestellt .

WTB. Leipzig . 27 . Okt .
In der Strafsache gegen Justizrat Claß we-

gen Borbereitung zum Hochverrat hat der 4
Strafsenat des Reichsgerichts auf Antrag des
Oberreichsanwalts beschlossen , das Hauptver¬
fahren wegen des mangelnden Beweises nicht
zu eröffnen und den Angeschuldigten
an her Verfolgung zu setzen . Die s . Zt .
bei Claß und an anderen Stellen beschlagnahm -
ten Schriftstücke wurden freigegeben .

Das Hochverratsversahren gegen den
Führer des Alldeutschen Verbandes wurde im
Zusammenhang mit der Klage des preußischen
Innenministers gegen die Bünde Wiking und
Olympia im Mai vorigen Jahres eingeleitet
und zwar mit der Anschuldigung , daß die Schaf -
fung einer völkischen Diktatur vorbereitet wer -
den soll .

*

Die Untersuchung der Münchener Vorgänge
vom Mai 1923.

München, 27 . Okt . Der vom bayrischen Land-
tag eingesetzte parlamentarische Untersuchungs -
ausschuß veröffentlicht das Ergebnis seiner
Verhandlungen über die Münchener Vorgänge
vom 1 . Mai 1923 . Anschließend an die tatsäch-
lichen Ergebnisse wird darin festgestellt , daß
Anhaltspunkte dasür fehlen , daß die Justizver -
waltung das ftaatsanwaltliche Verfahren be -
einslußt habe . Das Gerücht , daß der bayrische
Justizminister die Staatsanwaltschaft zur Ein -
ftellung des Verfahrens gegen Hitler und
Genossen wegen der Vorfälle am 1. Mai 1923
vor Inkrafttreten der neuen Strafprozeßord -
nung angewiesen habe , ist als unwahr erwiesen .

Or . Benesch und der Trianonvertrag
Prag . 27. Okt .

Minister des Aeußern Dr . Benesch hielt ge-
stern im auswärtigen Ausschuß des Abgeord -
netenhauses und des Senates ein Expose , in
dem er zur ausivärtigeu Politik der Tschecho¬
slowakei u . a . erklärte : Die Verhandlungen mit
dem Vatikan werden in dem bisherigen Geiste
fortgesetzt werden . Es handelt sich um eine ver -
nünstige Regelung der Kirchenfragen , die alle
Parteien annehmen können .

Der letzthin betrieben « Propagandafeldzug zur
Schaffung einer Stimmung gegen den Ver -
trag von Trianon wird für seine Urheber
passiv enden . In der Tschechoslowakei hat er nur
machtvolle^ Manifestationen der ganzen Slowakei
für den Staat und die Republik hervorgerufen .
Wenn diese Aktion auch in London begonnen
hat , so hat doch die Londoner Regierung mit ihr
nichts gemeinsam . Das haben die Londoner amt -
lichen Kreise sogleich gegenüber dem (Gesandten
Masaryk festgestellt.

Die Lage in Rumänien.
TU . Berlin . 27. Okt.

Ein amtliches Kommunique aus Bukarest be-
sagt , die Untersuchung pegen Manoileseu werde
fortgesetzt und habe ein überraschendes
Resultat ergeben . Die bei Manoileseu ge-
fnndenen Dokumente seien mit eigener Hand
geschrieben und richteten sich darauf , die Staats -
ordnung umzustürzen .

Der die Untersuchung führende Staatssekretär
im rumänischen Justizministerium überreichte
General Avereseu eine Abschrift der be -
schlagnahmten Akten und Briefe , die bei Manoi -
lesen gefunden worden find . Morgen wird in
der Wohnung des Generals Avereseu eine Kon-
ferenz der Parteichefs sämtlicher Oppositious -
Parteien stattfinden . Die Versammlung der
nationalen Bauernpartei in Karlsburc > wurde
verboten .

Aus privaten Meldungen geht hervor , daß die
Lage in Rumänien sehr ernst ist . Die
Regierung befürchtet , daß durch die Verhaftung
des ehemalige » Staatssekretärs die Stimmung
zugunsten Carols noch erhöht werden wird .

Zyklonverwüstungen in einer
brasilianischen Stadt.

TU. Neuyork . 27 . Okt .
Nach hier vorliegenden Meldungen wurde die

zwanzigtausend Einwohner zählende Stadt
Ponta Groffa im Staat Parana in Brasi¬
lien durch einen Zyklon zum Teil z e r st ö r t.
Der Sachschaden ist beträchtlich . Ueber die Zahl
der Toten und Verwundeten liegen noch keine
Meldungen ' vor .

Eine Reise des Kanzlers ins Rheinland .
B . Berlin . 27 . Okt. (Eig . Dienst des K . T .)

Der Reichskanzler wird am Freitag mittag nach
Düsseldorf fahren . An: Samstag früh wird
dort eine Sitzung der katholischen Schulorgani -
sationen stattfinden , in der der Kanzler eine
Rede halten wird . Am Sonntag ist der Partei ^
tag des rheinischen Zentrums in Essen , an
dem der Kanzler ebenfalls teilnehmen wird .
Am Montag trifft der Kanzler in München -
Gladbach ein , wo er bei einer Sitzung der
Reichszentrale für Heimatdienst ebenfalls spre-
chen wird . Am Mittwoch wird der Kanzler
dann wieder nach Berlin zurückkehren .

Nie WM im HouvtamschiH.
Beruhigende Erklärungen des

Reichswirtfchaftsmtnisters.
WTB . Berlin , 27 . Okt.

Im Haushaltsausschutz des Reichstages wurde
die Aussprache über die Finanz - und Wirt -
fchastslage fortgesetzt .

Abg. Dr . H i l s e r d i n g hält es für uot -
wendig , bei der Ausstellung des neue » Etats
die gegenwärtige gute Konjunktur nicht
als absolut sicher zugrunde zu legen und
auch für Deckung der außerordentlichen Aus -
gaben zu sorgen . Die Verwaltungs -
reform müsse nun endlich einmal mit Be -
fchleuirigung in Angriff genommen werden .
Die Selbstverwaltung der Kommunen dürfe
nicht aufgehoben werden . Die deutsche Wirt -
schaft bedürfe notwendigerweise zu ihrem Auf -
bau der Anleihen . Um diese abzustoppen , habe
leider der Reichsbankpräsident eine Reihe von
Maßnahmen ergriffen , die eine Börsen -
panik erzeugt hätten . Solche Maßnahmen
seien auch wegen ihrer Wirkung auf das Aus -
land zu verurteilen .

Darauf ergriff
Wirtschaftsminister Dr . Cnrtins

das Wort zu seinem Expose über die Finanz -
und Wirtschaftslage . Er erklärte , daß es ihm
fernliege , etwa den Konjunkturpropheten zu
spielen . Unsere Konjunktur hänge sozusagen
in zwei Angeln : Auf der einen Seite
die Kaufkraft , auf der anderen
Seite die Kapitalversorgung .

Was die Kaufkraft anbelange , so glaubt der
Minister , daß von dieser Seite der Konjunktur
die geringste Gesahr drohe . Die Wiederaus -
nähme von fast zwei Millionen Arbeitslosen in
den Wirtfchaftsprozeß , die Lohnerhöhungen , die
Erhöhung der Beamtengehälter

sichere von selten der Kaufkraft aus die
Konjunktur noch für längere Zeit .

Die Preisbewegung habe sich keines -
wegs geändert, ' sie bewegt sich im großen und
ganzen nur langsam auswärts , ebenso scheine
die Depression des Auslandes , das für unseren
Export in Frage komme , allmählich einer Auf -
wärtsbcwegung zu weichen, so daß , wenn unser
Export wieder stärker werde , auch das Ausland
wieder kaufkräftiger werde . Aber auf der an-
deren Seite drohten Schwierigkeiten aus der
Frage der Kapitalsbeschaffung .

Der deutsche Kapitalmarkt allein , so führte
der Minister weiter aus , ist keineswegs mehr in
der Lage , die Konjunktur zu finanzieren . Es
wird auch

weiterhin eine Zufuhr von Auslandskapital
zur Durchführung der Aufgaben , die die

Konjunktur stellt , notwendig
sein . Jedenfalls scheint es unerläßlich zu sein,
daß wir uns das gegenwärtige Auslandskredit -
volmnen erhalten . Alle Beteiligten müssen sich
aber die allergrößte Mühe geben , damit nicht
auf dem Gebiete des Vertrauens , das beim aus --
ländischen Kredit eine groß « Rolle spielt , eine
Krisis eintritt . Es ist selbstverständlich . datz für
unsere kurzfristige und auch langfristige Ver -
schuldung eine Vertrauenskrise die verheerend -
sten Wirkungen haben würde .

Die Auslandsverschuldung als solche wird
ihrer drohenden Gefahr entkleidet , wenn man
auf die ökonomischen Gründe zurückgeht , die sie
herbeigeführt haben . Nach Beendigung des
Rnhrkampfes bedurfte Deutschland des aus -
ländischen Kapitalanstoßes , um das zerstörte Be-
triebskapital wiederherzustellen . Die lanofristi -

gen Anleihen betrugen für Oktober 3LS Mil -
liarden , die kurzfristigen Kredite 3,6 Milliarden .
In den 3,95 Milliarden Auslandsauleihen stek»
ken rund 2 Milliarden , die die Privatwirtschaft
aufgebracht hat .

Wenn man bedenkt , daß das Eigenvermögen
der Industrie 31.2 Milliarden beträgt , so wird
man zuaeben müssen, daß die Auslandsver -
schuld un g in Höhe von 2 Milliarden für die
gesamte deutsche Wirtschaft Verhältnis --
mäßig gering ist .

Es wird auch das eine klar, daß unsere
Wirtschast in gar keiner Weise gefährdet ist.
daß die Sicherheit über allen Zweifel er-

haben ist.
Das gleiche gilt auch für die von der öffent -

lichen Hand aufgenommenen Anleihen , da hinter
ihnen die ganze Steuerkraft der Bevölkerung
steht. Unsere Auslandskredite sind im großen
und ganzen produktiv verwandt worden . Wenn
immer auf die Gefahr der kurzfristigen Ver -
schnlduna hingewiesen wird , so muß betont wer -
den , daß sich auch auf diesem P5ebiete eine durch-
aus normale Entwicklung vollzieht , wenn man
sie nicht durch eigene Krisenmacherei stört .

Die Passivität der Handelsbilanz
ist eine Folge der Kapit »lbewegung und nichts
anderes als der Ausdruck dafür , daß wir in die
Notwendigkeit versetzt worden sind , Auslands -
kapital in großem Umfange aufzunehmen .

Unter Anführung eines ausführlichen Zahlet *
Materials erklärt dann der Minister , daß die
Entwicklung unserer Exportbilanz keineswegs
katastrophal ist , wie das im allgemeinen dar -
gestellt wirb . Der Minister beschäftigte sich dann
mit der Beratungsstelle für Auslandsanleihen
und erklärte , daß augenblicklich noch Verhaud -
lungen mit den Länderregierungen schweben, um

die Richtlinien für die Aufnahme von Aus -
landsanlcihcn in fachlicher uub organifato -

rischer Beziehung abzuändern.
Tie Produktivität und die Dringlichkeit der Aus-
nähme von Auslandsanleihen soll mehr als bis -
her in den Vordergrund gestellt werden . Es
wird vor allem darauf ankommen , daß wir in
dieser neu organisier ten Beratungstelle zu einem
vertrauensvollen Zusammenarbeiten kommen.
Zum Schlich betonte der Minister , daß es darauf
ankomme , in der gegenwärtigen Lage die Nerven
zu behalten und sich allerseits in dem Ziele zu
vereinigen , die Entwicklung der Wirtschaft weder
noch weiter anzufeuern , noch auch sie durch Paui -
ken und Krisenmachercien zum Absinken zu
bringen . Auch der Reparationsagent stehe , so--
viel er wisse , auf dem Standpunkt , daß die Lage
noch nicht kritisch geworden sei . Wir
könnten deshalb durch gemeinsame Anstrengun¬
gen und Disziplin die Konjunktur halten .

Die währungspolitische Aufgabe
der Reichsbant .

Dr . Schacht vor dem Haushaltsausschuß .
TU. Berlin . 27. Okt.

Nach der Rede des Reichswirtschaftsministers
machte Reichsbankpräsident Dr . Schacht län °
gere Ausführungen , in denen er darauf hinwies ,
daß die Beratungsstelle für die Auslands --
auleihen nur ein Notbehelf und daß sie kein ge-
eignetes Instrument sei , um alle aufgetauchten
Probleme lösen zu können . Die Reichsbank habe
sich niemals einer Aufnahme von Auslands -
anleihen durch die Privatwirtschaft widersetzt.
Die Sperre für Auslandsanleihen war nur ge-
dacht , um auszuprobieren , wie sich die Senkung
der inländischen Zinssätze auswirkte .

Nerkaufsbazm zum Besten des Glocken - und Srgelbaulonds der MSWuskirche
Billigster Einkauf aller Bedarfs -Artikel !

am 29 . , 30 . u . 31 . Okt .
im Gemeindehaus der

Matthäuskirche .
Erfrischungsräume ! An den Abenden Kirchen -Konzerte !

Die Gchnihkiste .
Eine Bubenerinnerung .

Immer wenn die Zeit der Nüsse war , muß ich
au die Schnitzkiste meiner Mutter denken . Es
ist schon lange her , die Mutter ist tot , aber die
Kiste lebt noch irgendwo auf dem Speicher . Nur
sind keine Nüsse uud Schnitze mehr drin . Das
war einmal ! O goldene Bubenzeit . . .

Wie wir aus der Wiese die Nüsse mit langen
„Stängelin " von den hohen Bäumen schlugen,
das waren Freudetage sür uns . Wie schön ,
wenn sie beim Ausschlagen platzten und aus
ihrem grünen Hans heransspraugen ! Und die
andern , die ihre Behausung nicht so leicht opser -
ten , wurden daheim herausgeklopft . Man bekam
so schöne gelbe Finger davon . Dann wurden
die Nüsse getrocknet . Während dieser Zeit saß
man an den Abenden in der warmen Küche und
schälte und zerschnitt die ebenfalls selbst ge -
ernteten Aepfel und Birnen . Auch das ivar
sein , auf der Leiter zu stehe » , in die grünen
Aeste zu laugen und die gelben und roten
Früchte zu brechen oder sie mich , wie die Nüsse,
mit den „Stängelin " zu stupsen oder „herunter -
zustorren ". Aepfel uiid Birnen wurden daheim
gedörrt , auch Zwetschge» , und verschwanden dann
— wie auch das Säckchen mit den Nüssen — in
der altererbten Schnitzkiste.

Es war ein Fest , wenn die Mutter in der
Folgezeit Dürrobst holte und man mitdurfte .
Wie duftete das süß aus deu Fachwerkeu der
Kiste ! Da wäre » lauter Apfelfchuitze, dort
Biruenhutzeln , in, dritte » Fach Zwetschgen , und
hier lag das Säckchen mit den Nüssen . Man
hielt die Schüssel und durfte sich auch den Hosen-
sack vollsteckeu . Mntter lächelte bloß und wehrte
manchmal „aber nicht so viel !" Nun , man
konnte ja anch nicht zu schnell den ganzen Herr-
lichen Schatz abnehmen lassen. Es war auch
keine Gefahr , der Vorrat war unerschöpflich, an
einigen Stellen lagerten in Tüten oder Säckchen
vorjährige und noch ältere Hutzeln , uud Zwetsch-
gen waren da , die waren süß wie Syrup und
außen ganz verzuckert .

Am meiste» gelichtet wurde der Inhalt der
Schnitzkiste gegen die Weihnachtszeit , da brauchte

man die Schnitze zum „Hutzelbrot ". Ach, solches
Hutzelbrot . wie es die Mutter gebacken hatte ,
gibt es keines mehr aus der ganzen Welt ! Das
Rezept ist noch da, es wurde auch verfchiedent -
lich gemacht, aber niemand bringt es so fertig
wie die Mutter . Es schmeckte eben nicht bloß
nach den herrlichen Schnitzen , die gesammelt die
Sonne des Sommers und die Reife des Herbstes
in sich schlössen , nnd nicht bloß nach den weißen
Nußkerueu , an denen so mancher selbstvergossene
Schweißtropfen hing , sondern die ganze goldene
unwiederbringliche Jugendzeit duftete und
schmeckte daraus ! Außer den Nüssen , die man
zum Hutzelbrot brauchte , wurden die schönsten
besonders ausgewählt , die wurden in Silber -
und Goldpapier gewickelt, doch da waren wir
Buben nicht dabei , das geschah vom Christkind -
chen hinter verschlossenen Türen . Aber wir
sahen sie dann , in dieser veränderten Gestalt ,
in ihrem Flitterkleid , vom Kerzenglanz be -
schienen, am Christbanm hängen — und es
waren die alten Nüsse uicht mehr , die wir an
den blanen Spätherbsttagen von den Bäumen
geschlagen hatten .

Die Bnbeuzeit ist vorbei , die Wiesen sind ver -
kauft , alles ist anders geworden . Nur die
Schnitzkiste, die jetzt ihren Namen nicht mehr
verdient , lebt noch irgendwo auf dem Speicher .
Und wenn auch sie einmal den Weg alles Jr -
difchen gehen sollte , dann lebt sie in einem dank-
baren Herzen fort , solange es schlägt.

H. Schnellbach.

Englischer Humor.
„Kennen Sie das dicke Weib mit der scheuß -

lichen Fratze , das da oben am Tisch sitzt ?"
fragte ein Herr seinen Tischnachbar . „Das ist
meine Frau, " antwortete dieser . „Ich bitte
tausendmal um Verzeihung, " stammelte er-
schrocken der andere , „es ist ein Jrrtnm meiner -
seit? " „Durchaus nicht," bemerkte der Ehe -
mann , „es war ein Irrtum meinerseits .

"
*

„Man sagt, daß brünette Frauen sanfter und
umgänglicher find als die Blondinen ." — „Nun .
meine Frau ist beides , ich habe aber bisher noch
keinen Unterschied herausfinden können !"

Berliner ltraufführungen.
Von

Hermann Kienzel.
Räuber romantik und Revolution haben ein«

geivisse Gemeinschaft . Die natürliche Erklärung
ist, daß es die Räuber zu wirtschaften leichter
haben , wenn ihnen die alte Ordnung Platz ge-
macht und «ine neue noch nicht Platz gegriffen
hat . Der geistige Zusammenhang ist tiefer . Der
gewattsame Sturm gegen eine versagende
Obrigkeit verleiht auch den wilden Stürmen
einen Nimbus . Carl Zuck mayer hat das
Räuberdrama geschrieben , und der Geist des
Rheinweins , der schon aus seinem „Fröhlichen
Weinberg " sprühte , erfüllt auch diese Geschichte
bis zu den Stufen des Schafotts . Im Lessing-
theater gab 's ein brausendes Beifallecho .

Ich nannte das Schauspiel „S chinderhan -
n e s" eine Geschichte, ' ein rechtes Drama , ist es
auch eigentlich nicht. Es entwickelt sich kein Sie -
ger aus innerem Zwiespalt . Wie der Hannes
Bückler , der Schindevhannes , in der ersten
Szene hingestellt ist : urwüchsig , frisch , schlau ,
ritterlich , die hundert Gerechten m der Runde
überragend , so bleibt er unbeirrt bis ans Ende ,und nicht einmal der vor dem Tor wartende
Henkertod raubt ihm ganz den Frohmut . In
der Nacht vor der Hinrichtung griff ihm freilich
die Lebenslust würgend an die Gurgel . Aber
fein treues Jutchen , in ihrer Liebe unveränder -
lich wie der Joannes , Hilst ihm , in wunderbarer
Selbstbeherrschung , den Schrecken scheuchen und
sie ergeben sich — ein dichterischer Hochflug ! —
der Liebesstunde . Tod , w>o ist dein Stächet ,
Hölle , wo ist dein Sieg ? Von gleicher Schönheit
ist ein anderer Augenblick . Fliehend vor LeibeS-
nnd Lebensgefahr , hat Jnlchcn , verborgen hinter
Kornähren , den Sohn geboren . Der Schinder -
Hannes stürmt übers Feld , » ud wie er nun , der
rauhe Mann vom wilden Handwerk , Mutter
und Kind in Zartheit hegt , ergreift 's bei kargem
Worte . Das sind poetische Tief quellen . Im
übrigen spritzt der Humor des gutmütigen Ge-
ivaltmenschen , der die Armen schützt und sein
Räubergut an sie verschwendet , ans dem rohen

Volksganzen , dessen ein Teil und nichts anderes
der Hannes ist . Ein fast „moralischer " Räuber
und , obwohl von anderer Natur als der schwer -
blütige Karl Moor , von seinem jungen Dichter
doch in der Wegspur des Karl Moor ersonnen .
Die epische Breite der Vo-lksszenen , derb aus
den Elementen geballt , ließ befürchten , daß sie
die Wer des Bühnenstücks erdrücken »verde .
Doch erwies es sich , daß der vielköpfige Zeit -
spiegel mit allem Schmutz und aller Wildheit
für sich allein stark genug ist , mindestens die
Neugierde des Publikums in den dramatisch
schwachen Situationen zu erhalten . Dann wieder
durfte unser Herz dem Hannes und dem Jul °
chen gehören ! Und hier — das entschied vor
allem ! dem Eugen Klopfer und der Käthe
Dorsch.

*
Eine »Großdeutsch « Bühnenge -

meinde " hat das Wallnertheater erworben .
Nach den Unterschriften des Prospekts , der gegen
die kommunistische Piseatorbühne , aber auch
gegen die überparteiliche freie Volksbühne ivet-
tert und den Berliner Theatern insgesamt den
Krieg erklärt , geht es um deutschnationale Par -
teipo -litik . Solange nicht die Aufführungen
künstlerische Grenzen verletzen , ist unparteiisches
Kunst urteil geboten . Dem ersten Stück wäre
sogar nachzusagen , daß die monarchistischen und
vielfach revanchcsreundlichen Protektoren der
Gemeinschaft vor einer antimonarchiitischen und
pazifistischen Dichtung nicht zurückgeschreckt seien,— wofern man annehmen wollte , daß der
„Andre H o f e r " von Hans K r a n e w i t t e r
verständnisvoll geprüft worden sei . Dieses vor
einem Bierteljahi hundert entstandene Schau -
spiet des Tiroler Dichters fiel nach der erfolg »
reichen Uraufführung des Wiener Deutschen
Bolkstheaters de » erschreckten HabSburgern zum
Opfer . Es wurde vor der zweites Aufführung
abgesetzt. Der Dichter führt uns nicht den
Mann der frohen Tat vor , nur einen in Gewis-
sensqual vergehenden Geschlaigenen und Flücht¬
ling . „Das Land will Frieden "

, ist sein Wort
der Reue . Erst in der ergreifenden Schluß -
szene, bei der Gefangennahme Hofers , rundet



Nr . 298 « arlsrvber ? « a » Iatt Freitag >en 28 Oktober 1927 Seite 3

Venn der Reichsbank ein Fehler vorzuwerfen
dann sei es der , daß sie den Diskont nicht

E*fcr heraufgesetzt have . Die Reichsbank
^ nte, als sie den Diskont ermäßigte , aber nicht

l« t , daß das Reich Ende Januar ganz Plötze
mit einer S00-Millionen -Anlcihe an den

fjttfchn Kapitalmarkt appellieren wurde .
Schacht stellte fest , daß die vom Minister

'"rtius über die Auslandsverschuldung gegebe-
Ziffern unter der Schätzung der Reichsbank

Mn . Die Gesamtschätzung dcr Auslandsver -
Mdung durch die Reichsbank sei nicht viel un -

^ zehn Milliarden .
^ Das Anleiheproblem sei unter keinen
»^ standen mit der Beratungsstelle allein zu
? !en . Die Beratungsstelle müsse und könne be-
? ngt werden , wenn an ihre Stelle eine zentrale

Aktrollinstanz trete , die über die ganze lokale
>? uai,zver :oaltung eine gewisse Oberaufsicht
«hre .
Die Politik dcr Reichsbank sei durch die Her -
Einnahme der kurzfristigen Auslandskredite

^
der Banken durchkreuzt worden .

^ shalb mußte der Diskont heraufgesetzt wer -
^ Die Reichsbank sei weit davon entfernt ,
Muukturpolitik zu treiben .

J ®r . Schacht betonte , daß der Zahlungsmittel -

f^ laus von 6Y< Nkilliardeu , wie wir ihn am
Oktober erreicht hätten , die Grenze be -

i

^ ute . Die Reichsbank müsse die Kaufkraft
r Mark uicht nur gegenüber dem Ausland ,
«der» auch im Inland in einer gewissen
Labilität erhalten . Wenn wieder ein -
Ö1 kriseuliafte Erscheinungen austräten , müsse
* Reichsbank unter allen Umständen einen
" teren Zusatz an Noten bereit halten .
Solange die Reichsbank unabliängia sei,
werde sie sich in keiner Weise dazu hergeben ,

. irgend eine SYnflatiim entstehen zu lassen.
Dieses Theater hätten wir einmal gehabt . Eine
k^cite Borstellung werde bestimmt nicht statt-
Rdejt.
L ^ uth Neichswirtschaftsinin .ister Dr . Curtius

nach den Ausführungen Dr . Schachts
M einmal das Wort , um einige Aufklärungen

Frage der Höhe der Auslandsverschnldnn -
K" ^u aeben . Er stellte fest , daß er bei seiner
^ ?rechnung die Da w e sv e r s ch u l d u u g

cht einbezogen habe . Es ergäben sich
Nsurgemäß Differenzen , weil die Fraoe der
Rückzahlungen und der Gegenforderungen schwer
^ lösen sei .
I Dix Beratungen wurden dann auf Freitag
f" tagt .

Die Beratung der deutschen
Gtrafrechisreform.

^>e Todesstrafe vor dem Strasrechtsausschuh .
TU. Berlin , 27. Okt .

fcÖet der Beratung im Strafrechtsausschuß
die Todesstrafe erklärte der Vorsitzende ,

,c- Kahl <D . Vp . j , er sei kein glühender und
Keisterter Anhänger der Todesstrafe . Der
^and j>er Kriminalität erlaube aber die Ab-
Fassung der Todesstrafe noch nicht.
. ^ eichsjustizminister He rgt erklärte , ein Eni -
>? ' Uß , die Todesstrafe aufzuheben , berge die
^ werfte Verantwortung in sich . Der Minister

zu der Feststellung , daß die Todesstrafe
L°ch nicht entbehrlich sei . Es sei gewiß
^ wünscht, in der Zukunft zu Zuständen zu
klangen , die die Abfassung der Todesstrafe
Kläglichen . Zurzeit müsse mau sich damit
f.e9iutfKii, durch Zulassung mildernder
rH stände den Zeitverhältnissen Rechnung zu
Letten . Das Guadenrechl biete daneben jede
p 'väljr dafür , daß die Vollstreckung eincS
^ desurteils nur in den allerichwersteu Fällen
^ olge und nur dann , wenn nach menschlichem
Finessen jede Gefahr eines Justiz -

/ rtums ausgeschlossen sei . Die Re -

Gerung sei sich durchaus dcr Verpflichtung be-
°ößt , darauf hinzuwirken , daß sich das Bedürf -

nach Beibehaltting der Todesstrafe ver -
»Uchere .
>Ter dentschnationale Abgeordnete Dr . Barth
" vute , daß man in Rußland nicht nnr die

Todesstrafe , sondern auch eine qualifizierte
Todesstrafe habe . Der Redner trat für die
Aufrechterhaltung der Todesstrafe ein . Nach
weiterer Aussprache wurden die Verhandlungen
auf Freitag vertagt .

Die Länder zum Reichsschulgesetz.
Aus dem Bildungsausschuh des Reichstags .

VDZ . Berlin . 27 . Okt.
Im Bildungsausschuß , der den Schul -

gesetzentwurs behandelt , erklärte zunächst
dcr Vertreter Württembergs die Zustim -
mnng seiner Regierung zu der Vorlage . Be -
souders erfreut zeigte er sich darüber , daß die
bestehende Bekenntnisschule ohne weiteres an -
erkannt werde und die Gemeinschaftsschule zur
Antragsschule erklärt wird . Allerdings hat
Württemberg gewisse Bedenken gegen die Art ,
wie der Entwurf den Religionsunterricht regelt .
Die entstehenden Mehrkosten müsse das
Reich tragen .

Der Vertreter Thüringens wünschte ver -
schieden ? Aenderuugeu der Vorlage . Die thu -
ringische Regierung ist der Ausfassung , daß die
Gemeinschaftsschule in der Verfassung klar uud
deutlich verankert sei . Scharf wird die Wieder -
einführung der geistlichen Schulaufsicht abge¬
lehnt und zivar auf Grund der Stellungnahme
der evangelischen Landeskirche Thüringens und
der Lehrerschaft . Außerdem wünsche Thürin -

gen die Ausgestaltung der S ch u tz b e st i m -
mungen für die Simultanländer ,
auch für sich selbst.

Abg . I ö r r i s s e n (Wirt . P .) stimmt der Fest -
legung der Bekenntnisschule in dem Entwurf
ausdrücklich zu.

Ein Vertreter des Reichsinnenministeriums
teilte mit , daß eine Erklärung über die Ver -
fassungsmäßigkeit des Entwurfs in den nächsten
Tagen nach Verständigung mit dem Innen -
Ministerium erfolgen werde .

Abg . Dr . Runkel tD .Vpt . ) erklärte , daß er
im wesentlichen auf dem Boden der preußische«
Anträge stehc . Der geordnete Schulbetrieb sei
mit der Bildung von Zwergschulen unverein -
bar .

Abg . Dr . Spahn lD .Ntl . ) bezeichnet den
Entwurf als ein Kompromiß . Die preußischen
Vorschläge müsse er ablehnen .

Abg . Schulz <Soz . ) erklärt : Da die Deutsch-
nationalen und die Deutsche Volkspartei am
Bau der Verfassung nicht positiv mitgewirkt
hätten , könne man es ihnen nicht verübelt ,
wenn sie bestritte » , daß die Simultanschule in
der Weimarer Verfassung eine Vorzugsstellung
bekommen sollte. Unverständlich sei aber die
Haltung des Zentrums , für sie gebe es nur eine
Erklärung : DaS Weimarer Kompromiß sei
wohl dem Zentrum unbequem geworden .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Gestern abend wurde an der Ecke

dcr Friedrich - und dcr Behrenstraße ein Gc-
schäftsauto von einem Omnibus von hinten an -
gefahren und aus den Bürgersteig gegen eine
Litfaßsäule geschleudert Dcr An -
prall war so heftig , daß die Säule um -
stürzte . Sie fiel auf einen Passan -
tcn , bcn Oberstleutnant a . D . Graf HanS
von Pfeil aus Lieguitz , dcr so schwer verletzt
wurde , daß cr Ausnahme in der Klinik in der
Ziegelstraße suchen mußte .

*

Düsseldorf . Hier wurde ein Kaufmann und
seine Ehefrau verhaftet , die eine Verficheruugs -
gesellschaft um über 75 000 Mark geschädigt
habe « sollen . Der Kaufmann soll seiner Ehe -
frau und einein seiner Brüder , nachdem er sie
gegen Unfall hoch hatte versichern lassen, den
Daumen abgeschlagen und sodann von
der Versicherungsgesellschaft Beträge von 20000
und 55 000 Mark einkassiert haben .

Danzig . Wie die Danziger Abendblätter be -
richten , hat der Kassierer der Danziger Handels -
kammcr 3000 Gulden unterschlagen .
Um diese Veruntreuung zu verdecken, hatte er
einen Naubüberfall fingiert . Die
Kriminalpolizei klärte jedoch die Tat auf und
verhaftete den Kassierer , dcr dann ein Geständ -
nis ablegte .

Stralsund . Bei den Ermittlungen zur Airs -
klärung eines begangenen Frauen mordes
wurde die Ucbercinstimmnng der Finger -
abdrücke des wegen verschiedener Diebstähle
und schwerer Körperverletzung aus Rügen zu
längerer Gefängnisstrafe vernrtcilte » 20jäh-
rigen , aus Wien stammenden Landstreicher ?
Sienowatz mit den an dcr Mordstclle auf -
genommenen neuen Abdrücken festgestellt. Nach
anfänglichem Leugnen gestand Sienowatz den
Mord ein . Da eS sich um einen Lustmord
handelt und die Tatumstände die gleichen sind ,
wie bei dem am 24 . Febrnar In Sabetz bei
Bergen auf Rügen ausgeführten Lustmord , dem
eine junge Arbeiterin knrz vor ihrer Wohnung
zum Opfer fiel , und da sich Sienowatz zu jener

Zeit in Bergen aufhielt , so besteht der drin -
gende Verdacht , daß Sienowatz auch diesen
Mord verübt hat .

*
Prag . Prinz Edmund Schwarzenberg , der ,

wie berichtet , unter dem Verdacht des Kredit -
betrnges von der Prager Polizei verhaftet wor -
den war , wurde gestern auf freien Fuß gefetzt .
Es wird versichert , daß Prinz Schwarzenberg
das Opfer von Verbrechern geworden
sei , die nicht nur an seiner Verhaftung , sondern
auch an seinen materiellen Einbußen die Schuld
trugen .

*
Warschan . In dem Dorf Justinow in der

Woiwodschaft Lodz wurde eine aus vier Per -
fönen bestehende deutsche K o l o n i st e n -
familie durch Beilhiebe getötet . Am
nächsten Samstag sollte dic Hochzeit der ältesten
Tochter dcr Familie stattfinden , die wie man
sich im Dorf erzählte , eine Mitaift von 1000
Dollar erhalten sollte . Dieses Gerücht dürfte
die Mörder zu der Bluttat veranlaßt haben .
Unter dem Verdacht der Täterfchaft wurden
noch am gleichen Tage vier Personen verhaftet .

Brüssel . Ein Arbeiter , der dabei beschäftigt
war , bei Bösinghe deutsche Unterstände zu zer -
stören , wurde durch eine explodierende
Mine mehrere Meter weit weggeschleudert
und vollkommen zerrissen .

Memel . Gestern lief hier ein dänischer
Dampfer mit vier Matrosen ein . die er ans der
Höhe von Memel auf See ausgefischt hatte .
Die Matrosen gehörten zur Besatzung des est-
ländischen Motorschoners „Esther "

, der ans der
Fahrt nach Königsberg bci dem letzten großen
Stnrm gekentert ist . Der Kapitän , dcr
Steuermann und zwei weitere Angehörige der
„Esther " sind ertrnnken .

Angora . In den Bleigruben von Balia brach
ein Brand , aus , der 17 Stunden dauerte und
für annähernd 5 0 0 0 0 0 Pfund Schaden
anrichtete . Verluste an Menschenleben sind nicht
zu beklagen .

AuswärtigeStaaten
Ein Eisenbahnunglück bei Serajewo .

WTB . Belgrad , 27. Okt . Auf der Herzego -
wiuischeu Bergbahnstreckc ereignete sich gestern
abend in dcr Nähe von Mostar bei der Station
Bradina eine Ei sc » bahn - Katastrophe ,
deren Folgen glücklicherweise dadurch abge-
schwächt wurden , daß es sich um einen Güter -
zug handelte . Unter dem mit zwei Lokomo-
tiven bespannten Zug stürzte die über einen
50 Meter tiefen Abgrund führende Brücke ein .
Dcr Lokomotivführer uud ein Bremser wurden
getötet , ein Heizer lebensgefährlich verletzt .
Der Materialschaden ist außerordentlich .

In den späten Nachtstunden hatte sich in
Belgrad die alarmierende Nachricht verbreitet ,
daß der M o st a r e r Personenzug ver -
u u g l ü ck t wäre und mehr als 200 Tote zu
beklage» seien . Erst am Morgen wurde diese
Hiobsbotschaft dementiert .

Neuer Anschlag auf ein jugoslawisches
Munitionslager .

Belgrad . 27. Okt . In der vergangenen Nacht
haben unbekannte Täter das militärische
Munitionslager in der Nähe von Kra -
gnjevac angegriffen . In dcr Dunkelheit
wurden gegen die Posten mehrere Revol -
verschlisse abgegeben , die indessen nie -
mand verletzten . Den Tätern gelang es , zu
entkommen , doch wurde eine starke Abteilung
Gendarmerie zu ihrer Verfolgung entsandt .
Dic Türken wollen die lateinischen Buchstaben

einführen .
London , 27 . Okt . Die Konferenz der Türki -

scheu Volkspartei in Angora wurde nach Mel °
düngen aus Konstantinopel mit einer Rede des.
Min i sterpr äsiden ten Ismet Pascha gesch las¬
sen , in der das Znknnstsprogramm der Partei
dargelegt wurde . Die bedeutendste Ankündigung
des Ministerpräsidenten war die , daß die Re¬
gierung die Frage prüfe , ob au Stelle der a ra -
bischen im Zukunft die lateinischen Buch-
stabcn in der türkischen Schrift benutzt werden
sollen.

Ausplünderung einer Karawane in Syrien .
Paris , 26 . Oktober . Ein Zug portugiesischer

Pilger , darunter mehrere Fronen , wurde von
Eingeborenen anf der Straße von Baalbek an -
gegriffen und vollkommen a u s g e p l ü n-
d e r t . 150 französische Soldaten wurden zur
Verfolgung der Räuber abgesandt .

Aus öen Parteien
Demokratischer Parteitag .

DZ . Osfcnburg , 27. Okt . Di -e Deutsche Dom »-
kratische Partei in Baden hält am Sonntag , den
30. Oktober im Dreikönigssaale zu Osfcnburg
ihre erbeut l . Landesversammlung
ab . Dabei wird der Fraktionsvorsitzende Dr .
G l o ck n e r einen kurzen Bericht der Landtags -
sraktion erstatten , und der Reichstagsabgeord -
nete , Minister a. D . Dietrich , über die Lage
im Reich berichten . Die Reichstagsabgeordnete ,
Frau Dr . Säumer , wird über die Schulfrage
sprechen. An die Vorträge schließt sich eine all-
gemeine Aussprache . Der Landcsversammlnng
voraus geht am Samstag , den 29 . Oktober eine
Sitznng des erweiterte » Landesausschusses . Da -
bci wird Geh . Rat Prof . Dr . R . T h o m a - Hei-
delbcrg ein staatsrechtliches Referat über das
Reichsschulgesetz halten .

Pfirsichzarten Teint
iribt

NIYEA'CREMF
beseitigt sofort Sprödigkeit und Röte . l

Schachtelnzu 20. JQ. 60 u. 120 PI
Tuben zu 60 und 100 PI

H sein Bild zu dem des Märtyrers von Tirol ,

^ anz Deutschland , ach , in Lchmach und

schmerz , mit ihm sein Land Tirol !" Unter den
IWc« dramatischen Bearbeitern der Hofer -
k 'itorie <vvn Immert » ann bis Schöwherr ! ) ist
k ^ancwitter , den das Schicksal an ivachsender
Msaltung seiner Kräfte hinderte , vielleicht der
rfterltichfK. Aber sein Drama ist schwächlich
l verzichtet nicht bloß auf die Stürmt rast der

tischen Erhebung , auch auf eine kämpfende
Persönlichkeit . Die anständige Aufführung im

^ allnertbeater litt unter einer sprachlichen In -
^ Niationale .

Theater und Musik .
^ aufführung eines Dramas von Max Halbe

in München .
> Das Bayerische StaatSschauspiel hat es als
Ureupslicht betrachtet , der neuesten fünsaktigen
^ yöpsung des dnrch jahrzehntelange Ansässigkeit
Mt zti 't» Münchner gewordenen Max Halbe ,
j£> i e Tranmgesichte des Adam
£ .0 o r"

, den Weg aus die Bühne zu ebnen . Des
Achters Ringen um den Bühnenerfolg , der ihm
Deutlich nur einmal mit seiner Engend " in
°^»zer lleppigkeit sproßte , um sich später nie
r c Ör in gleichem Maße einzustellen , wird in
** Tat von einer inneren Tragik umzittert , die

l
*<ch diesmal , bei dem reserviert kühlen Ach -
^ngsersolg , der sich erst am Schlüsse kundgab ,

ausblieb . Max Halbe , der ehemalige
!« turalist , bewegt sich mit diesem „Adam Thor ",

?» cr Neigung seiner letzten Jahre und inneren
i^ ife gemäß , auf symbolistischen Pfaden . Das
«roblem der seelischen Wicdcrkchr beherrscht
' esc ehrlich empfundene , zum wesentlichen hin-

gebende Dichtung , die uns in fünf Bildern ,
des mystischen Einschlags , wiederum den

^ znivcichen, passiven und ästhetisierenden Hel-
des Naturalismus vor Augen führt , der am

5bcn und feinen Schicksalen zermürbt . Das
Urbild von Strindbergs „Traumspiel " schim-

•eit bald mehr , bald weniger sichtbar durch die
-»encnsvlge , die , dramatisch allzu spröde , in eine

ei Dialoge auoein -

andersplittert . Das Stück krankt , von allen dra -
matnrgischen Schwäche« und UnHeholfenheiten
abgesehen , die bei einem Dichter wie Halbe , der
seit vierzig Jahren auf der Walstatt des Thea -
ters seine Scharen ordnet , doppelt wunderlich -
nten , vor allem an der indtviduatistischen Zcr -
lösung und Zcrwcichung der Hauptfigur , des
matten Phantasiemenschen Adam Thor , der so
traurig an den Frauen , die sein« Pfade kreuzen ,
und den daraus entstehenden Liovesverwicklun -
gen zerbricht . Und trotzdem will .Halbe schließlich
des Rätsels Lösung eben in der Liebe finden ,
jener vPscrvollen Liebe , die sebbst den Einsatz des
eigenen Lebens nicht scheut . In einem Senta -
opfer gipfelt denn auch das letzte Traumgesicht
des Adam Thor , und es ist kein Zufall , daß Hal -
bes Mystik und Metaphysik in allem , was ihren
äußeren Apparat anlangt , fast durchweg etwas
opernmähig berührt : vom eben erwähnten Wag -
Nerische« Erlösungsmvtiv bis zur phantastischen
Spukwelt von ,^ >offmanns Erzählungen " herab .
Man braucht gewiß nicht von der Gruppe jener
kritischen Rowdys zu sein, die die Fassade eines
ehedem frequentierten , heute etwas aus der
Mode gekommenen Gebäudes ( wie gern kehrte
man doch einstens im ostpreußischen Pfarrhaus
der „Jugend " zu Gast !) unverzüglich mit den
Aufschriften der „Impotenz " oder .^Senilität "
beschmieren , aber zusammenfassend läßt sich von
Max Halbes neuem Werk doch nichts anderes
sagen , daß auch diesmal die gestalterische Kraft
dem Wollen nicht entsprach nnd nur höchst
teilweise die dichterische Bisiou im dramatischen
Bilde festgehalten werden konnte . Das Münch -
ner Staatstheater setzte unter Friedrich Ulmers
sehr sorgsamer Spielleitung alles daran , das
Schauspiel zu retten, ' allein selbst ein Gustav
Waldau wußtc für den problematischen Helden
nicht in dem Maße zu erwärmen , daß das Pu -
blikum inneren Kontakt zu dem überdies viel
zu langgedehnten , ermüdenden Werke hätte sin-
den können . Dr . Wilhelm Zentner ,

ch
Wilhelm II . an Piocator . Gegen die von Pis --

eator vorbereitete Ausführung des Tolstoischen
..Rasputin " mit einer Darstellung des früheren

Kaisers Wilhelm II. hat dieser laut „Bossischer
Zeitung " durch seinen Auwalt Einspruch erheben
lassen. Er hat zunächst Piscator unmittelbar
auffordern lassen, von seiner Darstellung ab-
zusehen . Sollte Piscator dies ablehnen , so werde
er gerichtliche Entscheidung herbeiführen . Wil -
Helm II . beruft sich auf das unter seiner Regie -
rnng erlassene Gesetz vom 9. Januar 1907 , nach
dessen 8 22 „Bildnisse " nur mit Einwilligung dcr
Abgebildeten verbreitet oder öffentlich zur Schau
gestellt werden dürfen .

f Geh .Hofrat Dr . Georg v . Below
Professor für mittelalterliche Geschichte an der

Universität Freiburg i. Br .

Kunst und Wissenschaft.
Kundgebung für das humanistische Gymnasium .

Der Reichsausschuß zum Schutze des Gym -
nasiums tritt mit einer längeren Kundgebung
an die Oeffentlichkeit , in der auf deu Wert und
die Bedeutung der humanistischen Bildung für
nnser Volk und unsere Zeit hingewiesen wird .
Sie schließt solgendermaßen :

Es haben sich Zliänner der Industrie und
Bankwelt , des Handels und der Landwirtschaft ,
der Kirche und der Wissenschaft, der Presse und
des politischen Lebens zu folgender Entschließung
vereinigt :

Die humanistische Bildung ist eins der höch-
sten Kulturgüter des deutschen Volkes . Ihr
Ideal kann nur durch eine lebensvolle Einfüh¬
rung der Jugend in Sprache und Kultur der
Griechen und Römer verwirklicht werden .
Darum fordern wir . namentlich auch angesichts
der überall im Auslande verstärkten humanisti -
schen Schulbildung Einstellung aller Maßnah¬
men , die die Erhaltung des humanistischen Gnm -
nasiums gefÄhrden , und verlangen nachdrück-
lichste Förderung dieses Bildungsweges und sei-
nen weiteren zielbewußten Ausbau .

Ein neues Werk über deutsche Kolonie « . Einer
unserer besten und bewährtesten Afrikaner , unser
engerer badischer Landsmann Dr . Seitz , der ehe -
malige langjährige Gouverneur von Kamerun
und Südwestafrika , als Präsident der Deutschen
5io-l»nialgesellschaft heule noch um i'ie Pflege des
kolonialen Gedankens sehr verdient , ist zurzeit ,
ivie wir vernehmen , mit der Niederschrift seiner
Erinnerungen aus dem Kolonialdienst beschaf-
ligt , deren erster Teil Ende November im ^ « r-
lag von C . F . Müller in Karlsruhe erscheinen
soll .
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Ausstellung
des Planmaterials und der sonstigen Ent -
wurfsarbeiten für das von der „Hafraba "
ausgearbeitete Projekt einer AmtoslraSe
Hansastädte — Basel im Obergeschoß der
städtischen Ausstellungshalle von Sonntag ,
30 . Okt . , bis mit Donnerstag , 3 . Nov . d . J .

Sonntag , den 30 . Oktober d. J . , vormittags 11 % Ubr , im
großen Konzerthaus - Saal

Vortrag
des I . Vorsitzenden der „ Hafraba " , Herrn Geheimen Regierungs¬
rats , Prof . Otzen ander Techn . Hochschule in Hannover über :

Das Autostraßen -Problem
mit Lichtbiider -Voriiihrung .

Eintritt » ur Ausstellung und xum Vortrag frei !
Wir laden die Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung zum
Besuch beider Veranstaltungen freundlichst ein . — Einlaßkarten
zum Vortrag zu haben in der öffentlichen Auskunftsstelle iL

des Verkehrs Vereins , Kaiserstraße 141 .
„Hafraba ", Verein zur Vorbereitung : der Autostraße

Hansastädte —Basel
Handelskammer iür die Kreise Karlsruhe and Baden

Verkehrsverein Karlsruhe e . V.

Vadilches

SLanfcestbeatei
Freitag , dcn 28. Okt.*F 7 (Freitagmiete >.Tb .- Gem . 1101/1200 .

Xieitonö
von d ' Albert .

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz .

In Szene gelebt von
Dr . Hermann Wucher-

vfennig .
Sebastiano Rühr
Tommaso

Dr . Wncherpfennig
Moruccio Nvser
Martha v . Hartun .
Peva Sciberlic
Antonia Dermsdorf .Rr/alia Paulus
Muri Blank
Pedro Witt
Nando Laufkötter
Knecht iZrömnger

Ansang 8 Ubr .
Ende lObi Ubr .I . Rang u . 1 . Sverrstd

7.— Ji .
Sa . 2ä. Okt . : Neuein -
ftudiert : Die Braut von
Messina : So . ZV. Okt . :
Nachmittags : Sylvia :
abends : Die verkaufte
Braut . — Im Konzcrt -
baus : Sviel im Schlok .

GrSherer Posten
Anzüge

undMäntel
zu J . 85. 38. 48, 58

und 68.— .
Ca . 200 Hosen

zu bekannt billigen
Preisen .» . Anferti -

gung nach Angabe .
Burtscheids :

Körnerstratze 9.

Festhalle - Grober Saal
Mittwoch , den 2 . Nov . 192T, abends 8 Uhr

Kaplan Fahsel
Belin

spricht über

Karl en zu 2 1 .50 , 1 .- u . -.80 inkl Steuerund Einlaßgebühr bei der Herderschen
Buchhandlunc , Herrensir . , u . Musikalien -
hand une Fritz Mü|ler . Kaiserstraße EckeWaldstraße , und an der Abendkat -se

Gesunde
Füße

erhalten Sie sich
■V in den schönen

Neuberts
Normal-
Schuhen !

Kranke oder empfindliche FOße aber erholen und
bessern sien in denselben . Beweis dafür ist die
stetig steigernde warme Weilerempfehlung Sie sind
unerreicht in Paßform , wie edelster Qualität Da ein
sehr großes Lager n u r in diesen Schuhen , denen
ich meine größte Sorgfalt seit mehr als 20 Jahren
widme , imterhalie , so ist die Auswahl in allen Arten
fast unerschöpflich , und fast för jeden Fuß ist etwas

zu finden , auch fast für jedan Geschmack

jetzt
Karlstr,29aReformhausReudern

ElneJWrß ^
Rene Kopp XBÄ '"
August Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz )

Telefon 6336

GRAMMOPHONE
Platten u. Apparate in reicher Auswahl. — Gunst Zahlungsbedingungen

b . d . Hauptpost GERB ER & SCHAWINSKY Xaisorstr . 22t
Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen

iiiiii !
Nr . 298

Samt bekerrfdri die Mode
Außergewöhnlich billige Preise !

aparte Modefarben , 70 cm breit , elegante I

Lindener Sportsamt
indantlircnfarben 70 cm breit , waschecht O 1*7 ^
für Sport , Haus - und Kinderkleider Mtr . w « /

Lindener Kleidersamt
aparte Modefarben , 70 cm , . „
hochflorige Ware Mtr .

Lindener Kleidersamt
70 cm breit , beste Köperware , schwarz O t~7 1~"
Meter 8 .50 0 _ / O

Lindener Kleidersamt -i
80 cm breit Meter

Lindener Kleidersamt - i o efi
90 cm breit Meter

Lindener Kleidersamt
110 cm breit , speziell für Mäntel und ~1
Capes geeignet Meter ^

Lindener Chiffon -Samt
70 cm breit , ele{
wunderschönem

•ante Kleider -Ware mit
lochflor Meter v- ^ - '

Velour-Chiffon
(Seidensamt ) , 90 cm br ., aparte Farben "1 OO
für Gesellschaftskleider Meter

KNOPP
UN
DIE F& IRENDE

ENER / "AMT
MARKE

Ab /Aittwoeh sehenswepte Ausstellung
im LiehthofI
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Neu ( itdutntn I

M heil !
SO Wanderungen

tn die näbere n . roettm
Umgebung von KailS »
rube tn den Zchiva » .

wald und dt « Pial »
Von

Edmund Weinet .
88 Seiten , mit oiei #•
•flrbifl . UcbtrfidjrMaricti
löte einzelnen Wande¬
rungen rot wn " Um¬

mern eingezeichnet ! .
Preis 90 Pleuutg

. Said Heil ' viele « iotg .
sältig »uiamuiengcstelltk
Wanderungen mit ae -
naucv Wegbeiturelbmi
gen und Aeiianaaben
und lsl nicht »u ver -
wechieln m » den in den
Wauderbciiagen velö «>
«enkllckitkn allgemeinen

Vorlchlägen ' s. Sonn -
tagsauSIlüge .

haben in all . « u « .
bandlungen und im

Karl ? ruber Taablat »'

Sierlaa v ii Müller

Chaiselongues
neue . v . 35 Mk . an

Diwans
leu , gutgearbeitet

von SO Mk . an

Polstermöbelhaus R . Köhler , Schötzenstr. 25
Telephon «419.

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereien
Prachtvolle Neuheiten

Ecru -Stotes
in Etamin , Tüll , Filet , in einfachen

und feinsten Ausführungen
vorrätige Extrabreiten 180, 200 , 250 cm

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

Antike

Möbel
n reicner Auswah De

J. L . Distelhorst
Waid strafte 3Ü
Hintergebäude

1— 12 u 2ll* 4 1'» Uhr
Baltf bist Du den Aerger loa,
Auf „ Demmerherd " kocht -

sich 's famos .
Demmer-Gasherde

comb , und

Kohlenherde
FriedrichHmalsch
Blechnerei und Installation s

geschäft , Amalienstraße
Telephon 88

Nappa - Handschuhe
für Damen , Herren und Kinder

mit und ohne Fntter

H . Bodmer , v. L . Oeiil Naclik.
HandschubgeschäJt j Kaiserstrafle 112
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BILDER / SPIEGEL / ÖLGEMÄLDE

b . d . HauptpostGERBER & SCHAWINSKY Xaiserstr . Wl
Dem Ratenkaufabkommea der Beamtenbank angeschlossen

Das verlorene Ich.
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Roman
von

Franz Kreidemann.
(Nachdruck verboten.)

Auf der schattenseitigen Seeterrasse des Gall
Face saßen viele Gäste beim Tee . Eine Schiffs -
kapelle spielte populäre Operettenweisen . Auf
dem indigob lauen Ozean schaukelten die Sam -
pangs nackter Singhalesen . In der Ferne scho-
ben sich die Riesenklötze seefahrender Dampfer
vorwärts . Unten am weißen Strand wiegten
sich leichte Palmkronen im Abendwind . Im
Osten stand eine blutrote Sonnenkugel im licht-
grünen Himmel .

Kyßler saß mit feiner Frau an einem kleinen
blumengeschmückten Tisch. Ein brauner Boy im
weißen Dreß servierte Tee und Gebäck . Kyßler
hatte sich umgezogen und strahlte in gelber
Seide , Er lachte, daß seine weißen Zähne effekt-
voll in seinem hübschen braunen Gesicht standen .

Mareike zankte . „Du bist unausstehlich mit
deiner unqualifizierbaren Heiterkeit . Adal . Was
hast du nur ? "

Er nippte an seiner Teeschale und wischte sich
die Lippen .

Schatz, sei nicht böse ! Ich muß lachen über
— ach , ich weiß selbst nicht. Es ist nur — was
für sonderbare Aehnlichkeiten es gibt ! Ich hatte
bei den Spaniern einen Regimentskameraden
— und als ich vorhin den amerikanischen Mil -
lionenerben sah , erschrak ich fast , so ähnlich sah
er dem Kameraden — ja , der arme Kerl ist in -
zwischen auch schon längst gefallen .

"
„Woher weißt du das ?"
„Woher ? — Mein Gott , ich erfuhr es ' in

Auleuil bei Paris , du weißt ja , wo mein Lebens -
retter Armand starb ? der hatte ihn fallen sehen.

"

„Und was ist Lächerliches an der Tatsache ?"
Kyßler wurde ernst , nahm sein Monokel abX .
„Meine Liebe — ich bin zur ^Heiterkeit dis -

poniert . Diese herrliche Welt "und dich zur

Seite — da lache ich innerlich immerzu . Und
der geringste Anlaß schleudert das Lachen nach
außen .

" *
Mareike sah ihn prüfend an und schüttelte den

Kopf. „Adal , du weißt , ich liebe Komplimente
nicht, Ich bin gewiß , daß du eine andere Ur -
fache zur Heiterkeit hast .

"
Er haschte nach ihrer Hand .
„Verzeih , Lieb , schilt mich einen Trottel , ich

bin wirklich manchmal ganz blöd vor Glück.
"

Er wollte die Hand küssen ? sie entzog sie ihm
und sagte mit Hinweis auf die beherrschte Hal -
tung der Umhersitzenden :

„Laß bitte , man beobachtet uns !"
Kyßler bot ihr seine Tabatiere : sie rauchten

und schwiegen. Mareike legte ihren blonden
Jeanne d 'Are -Kopf in den Peddigrohrstuhl zu-
rück ? sie dachte an Vreedensdaal und sehnte sich
aus dieser wirren , phantastisch bunten Welt in
ihre graue , kühle Heimat . Sie sehnte sich da-
nach , einmal allein sein zu können in ihrem
Mädchenstübchen , dem sie soviel Sehnsucht , soviel
Leid anvertraut hatte . So viel Leid auch nach
ihrer Verlobung . Denn in einsamen Stunden
mußte sie sich bekennen , daß ihr Verlobter in
vielen Zügen nicht dem Idealbild eines Gatten
entsprach . Aber die Tante , zu der sie manchmal
mit ihren Gedanken flüchtete , nnd die eine gute
und kluge Frau war , hatte ihr gesagt , daß es so
etwas überhaupt nicht gäbe . Dann wieder war
sie von dem Charme und der Eleganz ihres
künftigen Gatten hingerissen . Und ihr großes
Pflichtgefühl und ihr treues Beharren bei ihrem
Versprechen banden sie unlösbar an diesen
Mann .

Seine vielen Reisen hatten sie beunruhigt, ' es
kam ihr vor . als meide er ihre Gegenwart .
Dann war die Krankheit der Tante gekommen ,
deren Pflege sie ganz in Anspruch genommen
hatte . Als ihr Verlobter endlich gesund und
frohen Gemütes aus Nizza zurückgekommen
war , machte die Verschlimmerung in Frau
Carlas Befinden die beabsichtigte Hochzeit un -
möglich. Und als ein sanfter Tod die alte Dame
von ihrem Leiden erlöst hatte , mußte man eine

Zeit der Trauer einhalten . Endlich erklärte ihr
Adalbert , daß ihn ein längerer Aufenthalt auf
Vreedensdaal nach diesem Todesfall melancho-
lisch mache . In aller Eile hatten sie sich in
Amsterdam auf dem Standesamt trauen lasten .
Einig « dort ansässige Verwandte Mareikens
waren Zeuge der stillen Hochzeit. Tags darauf
waren sie an Bord der „Jnsulinde " gegangen ,
die sie in wochenlanger Fahrt nach Batavia ge-
tragen hatte . Und es^war merkwürdig : sie hatte
die Wunder des Orients , die Zauberstädte In -
diens gesehen , war mit Luxus und Aufmerksam -
keit von ihrem Mann überschüttet worden , aber
bei all den wechselnden starken Eindrücken war
sie innerlich einsam gewesen . Gewiß war ihr
Gatte galant , geduldig , ein glänzender Reise-
genösse, ein blendender Kavalier . Aber Mareike
litt unter dem Alleinsein mit ihm . Wenn an-
dere dabei waren , in großer Gesellschaft, bei
Dschungelpartien oder auf glänzenden Ronts
konnte sie ausgelassen und fröhlich sein . Sie
war ganz große Dame geworden und erregte
überall Bewunderung . Ihre hohe schlanke Fi -
gur , ihre üppigen Arme mit den weichen, weißen
Händchen , ihr feines Rassegesicht mit dem ge -
bogenen Naschen , den blauen , mandelförmigen
Augen , dem vollen roten Mund und dem blon -
den Bubischopf , im Verein mit ihrer Eleganz ,
machten sie zum Mittelpunkt jeder Gesellschaft.
Aber wenn sie mit ihrem Manne allein war ,
wurde sie still und innerlich unfrei — vielleicht
kam es daher , daß der weltgewandte Mann im
Alleinsein mit ihr sichtbar befangen war und
das oft unter gewagten Scherzen verbergen
wollte . —

Aus der üppigen Tropenwelt des holländischen
Java waren sie über Soerabaja nach Ceylon
zurückgefahren . Hier wollte ihr Mann mit ihr
Weihnachten und Neujahr feiern . Im Januar
wollte er eigentlich auf dem Gut sein , da ihn
nach Arbeit verlangte . Nun sprach er aber die
Befürchtung aus . daß eine Heimreise im Januar
ein zu jäher Uebergang und gesundheitsschädlich
sei. Er schlug darum Mareike vor , noch einige
Wochen in einem südlichen Kurort zu ver -
bringen . Sie war es zufrieden , denn seltsamer¬

weise fürchtete sie sich vor der Einsamkeit
Gutes .

So verrauschten die Festtage : obgleich sie v»
ihrem Mann mit erlesenen Geschenken übe
schüttet war , blieb sie innerlich leer , und die
Leere , die ihr erst Oberflächlichkeit schien , der«
sie sich schalt , wurde ihr bald als ein Sich - U >
glücklichfühlen bewußt . Warum ? Sie konn
es sich nicht sagen : aber oft ertappte sie sich a>
Ungerechtigkeiten gegen ihren Dtann und e:
widerte seine Aufmerksamkeiten mit Hohn u»
Nervosität . Er lachte dann : Schöne Frau «
müssen kapriziös sein . Das erhöht ihren Re>

Am 6. Januar , dem Heiligen Dreikönigsta ^
lief der Rotterdamer Dampfer „Tambora " a>
der Heimfahrt Colombo an ^ Es waren >
der Stadtosfice zwei Kabinen für Baron Lo?
ringhoven und Gattin gebucht. Das Zaubc ?
land , der indische Garten Eden , verschwand >>
Dämmerlicht .

Auf dem kleinen , aber behaglichen Schiff
es eine ruhige Rückreise : das Wetter war ßü"
stig . Der berüchtigte Monsum tobte sich n»
Sommers aus . Auch die gefürchtete Durchsah '
durch das Rote Bieer war nach dem indisch«
Training milder , als man erwarten konnte . 3
Suez stiegen Lorringhovens aus und fuhren ^
der Bahn nach Kairo . Dort wollten sie Pr '̂
spekte von geeigneten Kurorten mit meditc>
ranem Klima durchsehen. Sie stiegen
Shepheard ab . in dieser Karawanserei der fli**
ßen Welt . Schließlich ivurden sie durch den fdi
famen Reiz dieser afrikanischen Großstadt z«?
schen Okzident und Orient so fasziniert , baß
vierzehn Tage blieben . Sie machten Ausflüß
zu den Pyramiden und eine Fahrt auf dem N>'
dompfer nach Assuau . Die herben Z! ordwin ^
die zurzeit in Aegypten wehten , erfrischten »
von der langen Indien reise erschlafftes BW
Der Baron hatte an den Verwalter Pieter
telegraphiert , sie träfen erst Ende Februar
Ihre nächste Adresse sei Abbazia bei Fht »' '
Hotel Miramare . Ein englischer Viscount hat!
ihnen Ort und Hans als hervorragend empft '
len , und die Bilder des Prospektes hatten M
reike entzückt.

( Fortsetzung folgt .)
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Aus Sem Stadtkreise
Oer sparsame Ehegatte !

Zur Zeit der Kirchenweihen und Schlachtseste
Muß auch der sparsamste Mensch einmal etwas
ausgeben . Seine Freunde verlangen das so ,
damit er nicht in den Verdacht kvmmt , er wäre
ein Duckmäuser oder ein Pantoffelheld , ao
finden wir eines schönen Tages unseren Freund
Willibald auf lustiger Sonntagsfahrt in eines
der umliegende » Dörfer . _ . .

Als die Zeit kommt , wo gegessen wird , lagt
sich Willibald die Speisekarte geben , überlegt
lange hin und her , denkt an seine ipariame
Trau und bestellt eine halbe Portion Ganse -
braten . ' Ei , wie appetitlich ist solcher Ganse -
braten ! Die Haut so knusprig gebraten , und es
gibt Rotkraut dazu . Willibald wartet mit Un -
Geduld auf den Augenblick , wo er den geller
vor sich hat . * .

i Als er itzt, fällt ihm wieder seine Frau ein .
Und weil er ein guter Gatte ist , beschlieht er ,
nicht alles sür sich zu essen , sondern , hr etwas
mitzunehmen . Er tut also , als hätte er keinen
Hunger mehr , läßt noch Fleisch an dem Knochen ,
ruft den Ober und sagt nicht ohne Wurde zu
ihm : „Ober , bringen Sie doch mal Einwickel -
Papier mit, ' ich möchte das meinem Hunde mit -
nehmen "

. Der Ober versteht sofort und er -
Bietet sich, die kleine Handreichung von sich aus
auszufuhren . Willibald hat nichts dagegen . Der
Ober nimmt den Teller mit Fleisch u . Knochen
und verschwindet . ,
^ Nach einer Weile kommt er mit einem großen
Paket wieder . Ein mächtiges Paket . „Nanu ,
wundert sich Willibald . — „Ja "

, sagt der Ober ,
ich habe Ihnen noch ein paar Knochen dazu

gepackt !"
*

Bezahlt die Handwerkerrechnungen .
Ein Uebelstand , unter dem die handwerkliche

Wirtschast besonders zu leiden hat . tft die auf¬
fallend lässige Begleichung von Handwerker -

rechnuncen . Es ist eine bedauerliche Erschet -

nung . daß man in den Kreisen der Abnehmer
sehr häufig auf die Geduld des Handwerkers
spekuliert , der aus Anstand oder aus Furcht ,
den Aufftraggeber zu verlieren , nicht zu mannen
wagt . Dabei handelt es sich vielfach um Kun -
den , die bei einigem guten Willen umsehende
Zahlung leiften können . _

Wenn man bedenkt , das , der Handwerker an -
dererseits seinen Verpflichtungen sowohl gegen -
über den Lieferanten , als auch gegenüber dem
Staat — der allen Steuergläubigern imt recht
erheblichen Forderungen aufwartet — pünktlich
»achkommen muß , so wäre es nur ein Gebot der
Gerechtigkeit und im Interesse einer gedeih -
lichen wirtschaftlichen Entwicklung gelegen , wenn
auch die Handwerkerkundschaft ihren Verpflich -
tungen in einem für den Unternehmer halbwegs
erträglichen Tempo nachkommen würde . Dabei
darf vor allem darauf hingewiesen werden , daß
eine solche Einsicht den einzelnen Berufsständen
wehr dienen könnte , als irgend etwas anderes .
Darum : Verzögert nicht die Zahlung von Hand -
werksrechiiuugen .

^

Oberlehrer a . D . Hayner gestorben . Im
Alter von 70 Jahren ist Oberlehrer a . D . Anton
H a h n e r einem Ohrenleiden erlegen . 48 Jahre
lang hat er als Lehrer und Oberlehrer an der
Nebeninsschule gewirkt und somit einer sehr
großen Zahl Schüler daS fürs Leben notwendige
Wissen vermittelt . Im Karlsruher Lehrer¬
kiesaugverein spielte er eine hervorragende
Rolle

'
und war 50 Jahre Mitglied der Lieder -

Halle . Seine außergewöhnlich guten Stimm -
Mittel machten ihn zu einem geschätzten Sänger .
In seiner Jugend trug er sich sogar zeitweilig
Mit dem Gedanken zur Bühne zu gehen und
erhielt Gesangsunterricht bei Hosopernsänger
Harlacher und bei Gesanglehrer Engel . Cnne
große Zahl seiner früheren Schüler und ^ >er -

einsfrenude steht trauernd an seinem Grabe
und wird dem liebenswürdigen Volkserzieher
und dem fröhlichen Förderer deutschen Ge¬
sanges stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Ehrung treuer Dienste . Durch Uebcrreichung
eines Dankschreibens des Reichspräsidenten für
langjährige treugeleistete Dienste wurde gestern

der Oberzollinspektor Peter Großmann ,
Vorsteher der Bahnzollstelle , geehrt . Groß -
mann , der sich schon über 40 Jahre im Dienste
der Zollverwaltung und darunter 32 Jahre in
Karlsruhe befindet , hat es verstanden , durch
umfassende Kenntnisse auf seinem Fachgebiet
die Rcichsiuteressen in bestmöglicher Weise zu
wahren und durch sein entgegenkommendes
Wesen sich beim Publikum Beliebtheit und
Wertschätzung zu erwerben . Zu dieser wohl -
verdienten Ehrung auch unsere herzlichsten
Glückwünsche !

Gedächtnisfeier für die Kriegsopfer . Die im
Alb - und Psinzgau -Kriegerbund vereinigten
militärischen Vereine der Stadt veranstalteten
zum ehrenden Gedenken an die Gefallenen des
Weltkrieges und die anderen Kriegsopfer am
Sonntag , den 30. Oktober d . Js . , vormittags
H12 Uhr , auf dem Hauptfriedhof eine Gedächt-
nisfeier . Diese wird auf dem freien Platz zwi -
schen den Kriegergräbern auf dem Ehrenfriedhof
vor sich gehen und aus Musikvortrügen der

Feuerwehrkapelle , Gesangsvorträgen des San -
gerchors des Artilleriebundes St . Barbara und
einer Ansprache des Religionslehrers Kaplan
Wolf bestehen . <Siehe die Anzeige .)

Zusammenkunft ehemaliger Abiturienten . Zur
30 . Wiederkehr ihres Abgangtages vom hiesigen
Gnmnasium vereinigten sich gegen 30 einstige
Schulkameraden zu sröhlich - erster Abendfeicr .
Sie gedachten auch der Lehrer von einst , die
Grüße schickten , soweit sie,noch Grüße brineen
konnten . Einer konnte persönlich mitfeiern , der
über 70 Jahre alte Tnrninspektor Leonhard .
Viele Freunde sandten von weither Grüße und
gaben ihrer Anhänglichkeit Ausdruck .

Berufskundliche Ausklärungö - Vorträge des
Karlsruher Arbeitsamtes . Auf das heute im
Anzeigenteil erscheinende Gesamtprogramm der
bernsSkundlichen Anfklärungs - Vorträge des
Karlsruher Arbeitsamtes , die in der Zeit vom
4 . November bis 5 . Dezember im großen Rat -
Haussaal , jeweils 8 Uhr abcndS , stattfinden
werden , sei aufmerksam gemacht .

Haushalt und Volkswirtschaft.
Gedanken zum Weltspartag 1927 (31 . Okt .)

Die vier Milliarden Spareinlagen , die Mitte
ds . Js . bei den deutschen öffentlichen Sparkassen
angesammelt waren und die inzwischen wieder
erheblich gewachsen sind , rühren ans der Spar -
tätigkeit aller VolkSkreise her . Nicht die gro -
ßen , sondern die vielen kleinen Sparer haben
die Milliardensnme zusammengebracht, - sicherlich
der größte Teil dieser Beträge ist in den deut -
schen Haushaltungen erübrigt worden . In der
Hauswirtschaft , durch die ja die gesamten Ein -
kommensbezüge der Beamten , Angestellten
und Arbeiter , ebenso wie die der freien Berufe
und Unternehmer hindurchlaufen , liegt eine der
wichtigsten Quellen , aus der die Sparkassen
schöpfen . An den Hanssrauen , die in ihrer
Gesamtheit das deutsche Volkseinkommen ver -
walten , liegt es ja nicht nnr , ob überall mit
der notwendigen Sparsamkeit gewirtschaftet und
aus dem Erübrigten Rücklagen für die Zukunft
gemacht werden können , sondern von ihnen

. hängt auch die Erziehung der Jugend zu spar -
samen und einfachen Menschen ab .

Der Weltspartag ,
der eigens dazu geschaffen wurde , für den
Spargedanken iir der Oeffentlichkeit zu werben ,
ist der geeignete Anlaß , einmal die große Ve -
dentung der Hauswirtschast für das Sparen und
damit für die Gesamtwirtschaft und die aus -
fchlaggebende Rolle , die dabei die Hausfrau
spielt , des näheren darzulegen .

Sic geht schon daraus hervor , daß weitaus
der größte Teil der Bevölkerung ( » ach den Er¬
gebnissen der Volkszählung von 1903 waren es
in Deutschland zirka 95 Prozent der Gesamt -
bevölkerung ) in Haushaltungen lebt . Sie
sind die Stelle im volkswirtschaftlichen Güter -
Kreislairf , die das Einkommen für die mannig -
fachen Zwecke iet Lebensführung umformt .
Ueberwiegend ist diese Aufgabe Sache der Haus -
fronen , die somit verantwortlich sind für die
Art und Weife der

Verwendung des Volkseinkommens .
Ein wirtschaftlicher Machtfaktor allerersten
Ranges ! Die Produktion , um die es sich in
der öffentlichen Diskussion des Tages fast
immer dreht , ist ja nie Selbstzweck , sie richtet
sich nach dem Konsum , der wiederum sein
Schwergewicht in den Haushaltungen hat . Rich -
tung der Produktion , ihr Umfang , ihre Zusam -
mensetznng , sind abhängig von der Gestaltung
der Bedürfnisse im Haushalt . Die Verwendung
und Auswertung des Einkommens hat daher
nicht nur eine privat -wirtfchaftliche Seite , die
nur den einzelnen Haushalt anginge , sondern
auch weitgehende volkswirtschaftliche Bedeutung .
Und zwar ist es gerade der Konsum der kleinen
und mittleren Haushaltungen , die zahlenmäßig
stets in einer Volkswirtschaft überwiegen . Es
ist heute ebenso wichtig , daß der Güterverbranch
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolgt , wie
die Gütererzengung . Es ist bezeichnend für die
volkswirtfchatfliche Stellung des Haushalts in
der Gegenwart , daß er sich bewußt eingliedert

in das kräste - und wcrtesparende System
der volkswirtschaftlichen Arbeitsteilung . Wie
manche Tätigkeit hat die Hausfrau schon ab -
gegeben an neue auskommende Wirtschafts¬
zweige , weil die Sclbsthcrstcllung im Haushalt
bei dem Stand der heutigen Technik Kräfte -
vergeiidnng bedeuten würde . Immerhin fetzt
sich auch in Hausfrancnkrcisen die Erkenntnis
durch , daß der Haushalt einer planmäßigen
Führung bedarf . Man bemüht sich um Auffin -
duug neuer Methoden der Haushaltsrationali -
sierüng . Zielbewußt schreitet mau auch hier zur
Ausschaltung allen Leerlaufs , gibt veraltete
zeit - , kraft - und geldkostende Methoden auf .

Zahlreich find im Haus die Gelegenheiten
einer solchen

Einsparung ,
ohne daß die Lebensführung irgendwie beein -
trächtigt zu werden braucht , es kommt nur dar¬
auf an , daß man bei allem Tnn eine gewisse
Uebcrlcgnng mitsprechen läßt . Sparsamkeit
liegt hente nicht mehr darin , daß man im Hauö -
halt einen möglichst großen Vorrat aufstapelt .
Viel wirtschaftlicher ist es , sich jeweils nur das
Notwendigste zu beschaffen , dieses aber dann
nach allen Regeln der immer mehr fortschrei -
tendcn Haushaltskunft auszuwerten . Hierher
gehört ferner die pflegliche Behandlung der
-längerem Gebrauch dienenden Gegenstände und
der rationelle Einkauf . Hierbei kvmmt es ni l

'
.' t

etwa darauf an , daß man immer nur billig ein -
kauft — billige Waren sind oft minderwertig
und deshalb teurer —, sondern auf die Wahl
der Bezugsquelle « und die Gediegenheit der
Waren . Einem vernünftigen Wirtschaften ent -
spricht nicht die Anschaffung entbehrlicher und
im Verhältnis zum Einkomwett ÜberUiLtzig
teuerer Dinge .

Somit gewinnt die
Arbeit der Frau in der Volkswirtschaft

immer steigendere Bcdcntnng , nicht nur dnrch
die zunehmende Teilnahme am Erwerbsleben
selbst , sondern auch durch ihre Rolle als Ber -
walteriu des Volkseinkommens im Haushalt .
Wenn sie als Kleinarbeit des täglichen Lebens
auch nicht so in Erscheinung tritt , wie die Be -
rnsstätigkeit , so ist sie in volkswirtschaftlicher
Beziehung nicht geringer zu veranschlagen als
die erstere . Von ihr hängt es letzten Endes
nicht nur ab , ob der Wirtschaft viel oder wenig
Sparkapital als frnchtbarer Kredit zugeleitet
werden kann , sondern ihre Tätigkeit erstreckt sich
dnrch die maßgebende Beeinflussung der Pro -
dnktionsrichtnng anch nach der kulturellen Seite .
Denn jede Gestaltung der Produktion ist letzten
Endes ein gewisser Ausdruck des kulturellen
Niveaus der Güternachsrage ? Wirtschaft und
Knltnr sin^ untrennbar miteinander verbunden .
Bei der Lage Deutschlands , die auf lange Jahre
von uns große wirtschaftliche Opfer erfordert ,
kommt der Rolle der Frau in der Wirtschaft
überragende Bedeutung und eine große Ver -
antwortung zu .

Oer Wert der Milch .
Man schreibt uns : Dieses wichtige Thema be-

handelt der bekannte Berliner Ernährnngs -
theoretiker Geh . Obermedizinalrat Professor Dr .
R n b n e r in dem vom Reichsgcsnndheitsamt
herausgegebenen Neichsgesundheitsblatt . Er
kommt zu dem Ergebnis , daß in Milchprodukten
lind Milch insgesamt fast ebenso viel Nährendes
ist wie im Fleisch , und daß man deshalb die
Produktion eines solchen Nahrungsmittels mit
aller Macht fördern müsse .

Wir erinnern uns aus der Blockadezeit ( so
sagt R .) , daß die große Sterblichkeit der Kinder
iind Jugendlichen von jenem Zeitabschnitt be-
kann , als vom 0. Jahre an die Milch als Nah¬
rungsmittel sozusagen ansgesallen war . Nach
einer über zehnjährigen Milchkalamität sehen
wir seit den letzten Jahren ein reichliches An -
gebot von Milch , aber keine Abnehmer für sie .
Für diese Erscheinnng lassen sich eine ganze
Reibe von Momenten als Erklärnng finden ."
Ein Grund ist nach dem Redner , daß viele , weil
sie jahrelang Milch kanm erhalten konnten , sich
des Milchgcnnsses ganz entwöhnt haben . So -
dann haben die hohen Milchvreise abschreckend
gewirkt . Eine weitere Ursache für den Rück -
gang der Nachfrage nach Milch sieht er in der
Abnahme des Verbrauchs an Kaffee und Tee .
Getränke , die vielfach nnr mit Milch cenossen
werden . Der Kafseeverbranch betrug vor dem
Kriege 2 .0 kg sc Kops und Jahr , jetzt 0 .75 kg .
der Tecverbraüch früher 0 .00 kg , jetzt 0 .05 kg .
R . glaubt nicht , daß die enorme Senkung des
KaffceverbranchS dnrch Ersatzmittel ausgeglichen
ist . zumal der Abfall des Zuckerverbrauckis auf
Vi der Vorkriegszeit auf wesentliche Einschrän -
knngen vor allem im Gebrauche von Kaffee hin -
deutet .

Die wichtigste Minderung im Milchverbranch
hängt mit der Berarmune des Mittelstandes
znsammcn . Anch die Wohnungsnot wirke in
dieser Richtung , vor allem dort , wo sich mehrere
Haushalte in eine Küche teilen müssen , und wo
deshalb die Beanspruchnng der Kochgelegenheit
eingeschränkt würde .

Es gibt vorläufig , so schließt der Redner sei-
nen Zinssatz , keine rasch wirkenden Mittel , die
sozialen Uebelstände unseres heutigen Lebens zu
beseitigen . Aber manches könne zur Hebung dcS
Milchgebrauchs geschehen . So könne man die
Krankenhausernährnng wieder auf eine bessere
Stufe stelle » durch Verbesserung der Kost , wozu
auch die Mehlspeisen gehörten . Bei der Schul -
speisung würde mau häufiger Milch als Ge -
träuk verabreichen können , bei den Fürsorge -
einrichtnngen für Kinder lohne eine Vermeh -
ruiig der Milchgabe . Wahrscheinlich habe man
auch bei den Fürsorgestellen für Tuberkulose in
der Ilbgabe von Milch die Vorkriegsmenge noch
nicht erreicht . Vieles könne gebessert werden ,
wenn die Haussrauenvereiiic sich der Sacke an -
nehmen und die Klicke zn bessern versuchen
würden . Dr . B .

*

Autostraße Hansastädte — Basel .
Die Ausstellung der Entwurfsarbeiten für

die von der Hafraba projektierte Autostraße
Hansastädte —Basel , die am Sonntag , den 3V. Ok -
tober im Obergeschoß deö Städtischen Aus -
stellungsgebändes in Verbindung mit einem
im Konzerthanssaal stattfindenden Vor -
trag des 1 . Vorsitzenden der Hafraba , Geh . Re -
giernngsrgt Professor Otzen an der Technischen
Hochschule in Hannover , eröffnet werden soll ,
umfaßt neben bildlichen Darstellungen das ge -
samte Planwerk über die im Ganzen über 880
Kilometer sich erstreckende Straße . Die Pläne
sind in 45 geschmackvoll ausgestatteten Bänden
geordnet . Jeder Band enthält eine Strecke von
etwa 20 Kilometer .

Die Kosten sind für jede Teilstrecke gesondert
nach den l> Titeln : Grnndcriverb , Erdbewegung ,
Bauwerke . Straßenbcsestignnf , Betriebsanlagen
und insgemein , ermittelt . Die ausführlichen
Unterlagen sind in jeder Mappe enthalten .

Mit der Ausstellung verfolgt die Hafraba den
Zweck , das Problem der Autostraße so darzu -
stellen , daß es nicht nur beredet , sondern auch
geprüft werden kann .
/ Die Grundlage der Arbeit ber Hafraba beruht
in dem jetzigen Stadinm der Entwickln »« auf
der persönliche » individuellen Ersassnna des
Baugedankens , wobei rein örtliche Interessen
natnrfcmäß ausgeschaltet werden mußten , um
den Entwurf nicht von vornherein zu belasten .

.1
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Wohnungsbau 1927 .
Der Grund - und Hausbesitzerverein e. V .

Karlsruhe bittet uns um Aufnahme folgender
Erklärung :

In der Bürgerausschußsitzuug am Dienstag ,Sie de » Wohnungsbau 1S28 behandelte , hatStadtrat Philipp (Soz .> die Behauptung
aufgestellt , dah die Hausbesitzer der neuen
Häuser den allerschlimmsten Mietwucher trieben
und daß er hunderte von Fällen namhaft machen
könne , die diese Behauptung beweisen . Er
nannte sodann ein ganz krasses Beispiel eines
solchen Eigentümers in der Augarteustr ^ tze,dessen 1925 erbautes Haus 20 000 A mit Bau¬
platz gekostet habe und über 5000 .Ä Miete
erbringe .

Der Vorsitzende der Karlsruher Hauseigen -
tümer , Stadtverordneter Architekt Deines
(D Vp . ) wies sofort diese Behauptung des
Mietwuchers der Hausbesitzer zurück, erklärte ,
es gäbe wohl auch Hausbesitzer , die versuchte» ,
mehr Miete zu erlangen , als angemessen sei ,
wie es solche Leute in jedem Stand und Beruf
gibt und als Ausnahme die Regel bestätigen ?
aber das Beispiel des Herrn Philipp halte er
für unmöglich und ließe sich erst von der Wahr -
heit dieser unglaublichen Behauptung über -
zeugen , wenn er die Berechnung dieses Hauses
schwarz auf weiß beglaubigt in Händen habe !

Gestern mittag erschien nun der Besitzer ses
Hauses in der Augarteustraße und legte die
Bauabrechnung des Vorderhauses vor , wobei
er betonte , dast Stadtrat Philipp die richtige
Bausumme wohl kenne , da er bei ihm vor -
gesprochen , sich als stadträtlicher Schätzer vor -
gestellt und das Haus eingesehen habe , wobei
ihm die richtige Bausumme genannt wurde .

Hiernach würbe das Vorderhaus mit 29 000 .Ä
geschätzt .

Die Baukosten aber betragen 56 300 Ji rund !
Der Grund - und Hausbesitzerverein KarlS -

ruhe teilt diese Tatsache der Oeffentlichkeit mit ,indem er den ruhig und vernünftig denkenden
Bürgern der Landeshauptstadt es überläßt , sich
ein Urteil über die immerwährend neu erho »
benen Beleidigungen und Beschimpfungen der
Karlsruher Hausbesitzer als Wucherer von der
linken Seite des Hauses zu bilden .

Extraneerprüfungen an den Höheren Schulen
1928.

Die Prüfungen für Schulfremde lExtraneer )
an den Höheren Schulen im Jahre 1928 werden
— gleichzeitig mit den ordentlichen Reifeprü -
fungen der Vollanstalten und den Schlußprü -
fungen der sechsstufigen Realanstalten — gegenEnde des Schuljahres ivor Ostern ) abgehalten .
Gesuche um Zulassung zu diesen Prüfungen
sind mit den erforderlichen Nachweisen im Laufe
des Monats Dezember beim Ministerium des
Kultus und Unterrichts einzureichen . Erst nach
Ablauf dieser Frist einkommende oder durch
nachträgliche Vorlage einzelner Nachweise er -
gänzte Gesuche werden nicht berücksichtigt.

Zu den Prüfungen für Schulfremde werden
nur solche Privatschüler zugelassen werden , die
durch die Staatsangehörigkeit oder den jeweili -
gen Wohnsitz ihrer Eltern oder deren gesetz¬
lichen Stellvertreter aus Baden angewiesen sind .

Die Zeugnisse über den Vorbereitungs -
Unterricht müssen für die sprachlichen Fächer
genaue Angabn : über den Umfang der Lektüre
enthalten . Bei den naturwissenschaftlichen
Fächern müssen die Bescheinigungen erkennen
lassen, daß der Vorbereitungsunterricht in die-
sen Fächern ein experimenteller Unterricht war
und Benützung naturwissenschaftlicher
Sammlungen erteilt wurde . Für alle Fächer
sind »die Lehrbücher anzugeben , die bei der Vor -
dereitung auf die Prüfung benützt wurden .

Die Leiter und alle Lehrer der Höheren
Schulen werden bei etwaigen Anfragen über die
Prüfungen die erforderliche Auskunft erteilen .

Ausbildungskurse für Hebammen.
Die nächstjährigen Ausbildungskurse für Heb-

ammen an der Landesfrauenklinik Karlsruhe
und an den Hebammenschulen Freibnrg und
Heidelberg beginnen am 2. Januar 1928 . Ge-
suche um Zulassung znm Unterricht an einer
der drei Schulen sind bis zum 1 . Dezember an
die Direktion der Landesfrauenklinik in Karls -
ruhe sKaiserallee 10 ) zu richten . Es werden
zur Ausbildung für den Hebammenberuf nur
Personen zugelassen , die das 20 . Lebensjahr
zurückgelegt und das 30 . noch nicht überschritten
haben . Hierüber ist ein beglaubigter Geburts -
schein zu erbringen : ferner find ein bezirks -
ärztliches Gesundheitszeugnis und ein von der
Ortspolizei des Wohnortes der Bewerberin
ausgestelltes Leumundszeugnis dem Gesuche
beizugeben .

*

Größe der Postkarten im Jnlande . Gemäß
den Beschlüssen des Weltpostkongresses in Stock-
Holm dürfen auch im inneren deutschen Verkehr
seit 1 . Otkober Postkarten mit Abmessungen , die
die für die amtlich ausgegebenen Postkarten vor -
gesehene Größe von 14,8 : 10,5 Zentimeter über¬
schreiten , zur Postbeförderung gegen die Post -
kartengebühr nicht mehr zugelassen werden .
Derartige Postkarten unterliegen der Brief -
gebühr

Sendungen nach Frankreich . Im Verkehr mit
Frankreich können zollpflichtige Gegenstände in
Warenprobensendungen fortan nur dann ver -
schickt werden , wenn die Gegenstände ganz gc-
ringwertig sind und tatsächlich nur zur Bemuste -
ruug einer Ware dienen sollen , nicht aber zum
Verkauf bestimmte Handelswaren enthalten .
Warenproben mit zollpflichtigen Gegenständen ,
die diesen Bestimmungen nicht entsprechen , wer -
den von der französischen Postverwaltuug mit
der hohen Nachgebühr für ungenügend frei -
geinachte Briefe belegt . In geschlossenen Brie -
sen sind zollpflichtige Gegenständ « aller Art zu-
lässig.

Der zweite Vortraa von Dr . Rittelmeyer be-
handelte die „M e n s ch e n w e i h e h a u d l u u g"
der Christengemeinschaft . Der Mensch, der durch
seinen aufrechten Gang , die Fähigkeiten der
Sprache und des Denkens über dem Tier stehe ,
müsse zur wahre » Menschwerdung auf einer

Glänzendes Meldeergebnis für das
Golitnde -Rennen .

Zur Austragung der letzten Meisterschafts -
laufe 1927 für Krafträder auf der Soli tu de -
Renn st recke bei Stuttgart liegen nicht
weniger als 103 Meldungen beim nunmehrigen
Nennungsschluß vor . Es kann ruhig gesagt wer -
den , daß kein anderes Motorrad -Rennen in die-
fem Jahre eine qualitativ und quantitativ bessere
Besetzung erfahren hat . Henne , München : Karl
Gall , Wien ? Paul Köppen , Berlin ; Hans Soe -
ntus , Köln : Paul Rüttchen , Erkelenz ? WalfriedWinkler , Chemnitz : Willi Henkelmann , Wanne :I . Giggenbach , Mühldorf lBan ) . : Karl Scher -
rer , Kocheudorf : Walter Glöckler , Frankfurt :Toni Ulmen . Düsseldorf : Konrad Leimer , Wel -
Ullersdorf; Fntz Jhle , Siegmar : Frentzen , Köln :
Wemhöner , Bielefeld : Ahlswede , Hamburg :Fritz Niemeck, Altona : Franz Heck, Charlotten¬
burg treffen auf allerbeste süddeutsche Fahrer ,besonders auf die Münchner Eugen Bussinger ,Hans Winkler , Georg Hoegl , Alois Stöfser , aufdie Nürnberger Georg Thums Hirn und Loni
Funk , auf Adam , München , und Blasius Fischer,Dachau . Von Württemberg kamen die Melduil -
gen von Dom , Gerlach und Tomassi , Ludwigs¬
burg aus Standard , Erwin Gehrung , Stuttgart ,Paul Mahlenbrei , Messerschmidt und Wolf Hirth ,Im einzelnen starten nach den Meldungen in
der Kategorie 175 cem 0 Fahrer , bei 250 cem 23
Fahrer , bei 350 cem 25 Fahrer , bis 500 cem 27
Fahrer , bis 750 cem 9 Fahrer und in der 1000 er
Klasse 13 Fahrer . — Die Rennstrecke selbst ist in
gutem Stand . Die Kämpfe , die bekanntlich in
vier Klassen die Entscheidung um den Titel des
„Deutschen Straßenmeisters für Krafträder
1927" zu erbringen haben , werden schwer und
hartnäckig sein.

Gauversammlung des Skiklubs Hoher
Schwarzwald .

Der Gau Hoher Schwarzwald (IV ) hielt in
St . Georgen seine Gauversammlung ab . Der
Gau zählt 600 Mitglieder . Von den alten
Ortsgruppen scheiden aus Singen , Radolfzell ,Konstanz und Ueberliugen , die einen neuen Gau
„Bodenseegau " bilden . Im Vordergrund ötv
Aufgaben steht jetzt die Notwendigkeit , Lehr -
kräfte für Trainings - und Sprungkurse inner -
halb des Gaues selbst heranzubilden sowie die
Jugend weiter dem Skilauf zuzuführen . Im
Rahmen des letzteren liegt die Schaffung einer
Jugendskihütte , deren drei der Skiklub

Schwarzwald erbauen will . Die Gau --Sklwett -
kämpfe finden am 15 . Januar statt . Dem zwi -
scheu den alten Stammortsgruppen Triberg ,
Schonach , Schönwald , Furtwangen und St .
Georgen wechselnden Turnus zufolge finden die
Gauwettläufe 1928 in Furtwangen statt . Der
Jugendskitag soll wieder in Schönwald
stattfinden . Der Termin dafür ist der 12 . Febr .
Die Neuwahlen ergaben einstimmig die Wieder -
wähl des bisherigen Vorsitzenden Karl Maier -
Triberg als 1 . und Wößner -St . Georgen als
2. Vorsitzenden . Der Sitz des Gaues bleibt
damit Triberg . Ferner wurde auch Bericht
erstattet über den Stand der Arbeiten für die
Deutsche Skimeisterschaft , die diesen
Winter der Skiklub Schwarzwald vom 23. bis
26 . Februar auf dem F e l d b e r g auszutra -
gen hat .

Fuhball
FC . Phönix vege « S .F .B . Man schreibt uns : Am

nächsten Sonntag rorofc ein großer Teil Karlsruhes
Zeuge eines der spannendsten Stämvk sein , Ht jemals
im Mönix -Stwdion au sgr fochten wurden . Dt « Begeg -
nun » der beiden lokalen Verein « war noch nie von fo
entscheidender Bedeutung wie diesmal , wo Her Sieger
mit Sicherheit als Gruppen meist er anzusehen
ist . Seit Nähren hat Phönix , der heute mit einem
Punkt Vorsprunv vor K .F .V . an der Spitze der Ta -
belle steht , nicht mehr solche MeisterschcvftSchancen «e-
habt , wie in diesem Jahre , und lein « ganzen Aussich¬
ten konzentrieren sich aus dieses Tressen , nachdem da 8
Borwiel aus dem K .F .V .-Platz 2 : 1 für K .K .B ,
endete . Die lebten Spiele des F .ff . Phönix beweisen ,
i>o6 er dem K .F .V . ebenbürtig ist , t»ah bei d«m Spiel
am nächsten Sonntag mehr als j« mals da .S Glück zu
entscheiden hat Der Kamps ist offen , die glückliche
Ausnützung der Torchancen entscheidet . Beide Manu »
schasten haben ihre lebten Spiele sicher gewonnen , beide
Mannschaften haben sich aufs Best « vorbereitet . Phönix
tritt in kompletter Aufstellung an , und K .N .B , wird ,
wie man hört , mit einer großen Ueberraschung im
Sturm aufwarten Wenn eine Voraussage über den
Ausgang des Treffens nicht möglich ist . das ein « läßt
sich mit ziemlicher Gewißheit behaupten : das Stadwu
wird einen riesigen Besuch ausweisen .

Schwimmen.
SIW-Sardö -Weltrekord vo » Weifimiiller . Bei einem

Schwimmfest in Buffalv verbesserte Jonny Weiß .
Müller den von Arn « Borg mit 3,16,4 Min . gehal¬
tenen Weltrekord im NX>-Nards -Freistilschivimmen um
fast fünf Sekunden auf 3,11,6 Min . Di « Zeit wurde
in einem den internationalen Vorschriften genügen -
den 25- Nardsbassin erzielt .

Motorsport .
Badischer Motorrad - Clnb In der außerordentlichen

Mitgliederversammlung wurde die Anerkennung des
Clubs als A .D .A . C .-Ortsgrwppe bekanntgegeben . Di «
Versammlung stimmte einstimmig dem Beitritt zum
A .DA . C . zu .

uerlich sprechen und denken lernen . Das tue
er in den verschiedenen Stadien der Menschen -
weihehandlung , die aus Gebet <eine Wieder -
kehr des alten apostolischen Gebets ) , aus Opfe -
rung (damit der Mensch Christus ähnlich werde )und aus der Wandlung (schaffendes Denken
Gottes ) bestehe. Das vierte Geschehen sei die
heilige Kommunion , bei der der Mensch eine
Weile in eine höhere Welt eingehe und vorwegnehme , was ihm für sein Leben nach dem Tode
vorbehalten sei . Im Jenseits verkehren die
Menschen und Götter geistig , durch Offen -
barungen , miteinander , und fühlten sich innigerverbunden als auf der Erde . Der Mensch aber
sei der Gedanke Gottes .

Der Weltmeistcr - Remiskamps . Auch die 20.
Partie zwischen Aljechin und Capa -
b l a n c a endete remis und zwar nach ins -
gesamt 43 Zügen . Damit sind jetzt acht Par -
tien hintereinander remis ausgegangen .

Colofseum -Thcater . Die Eröffnung des um -
gebauten Colofseums ist auf Samstag abend
festgesetzt. Der Vorverkauf zur Premiere und
die folgenden Wiederholungen der großenRevue „Freut Ench des Lebens " hat begonnen .Man wird eine entzückende anheimelnde Musik
hören und die geistvollen und launigen Texteder Autoren Emil Palm und Walter Rens .Ueber 400 kostbare , zum Teil Original Pariser
Kostüme und das Riesenaufgebot prominenter
Künstler und Künstlerinnen , von denen HerthaLöwe , Astrid Nissen, Fritz Randow , Walter
Renö , Hermann Burkhardt , Eva Maria Mar -
tin u . a ., sowie das große Girlballett genannt
seien, werden Bewunderung hervorrufen . Die
Spielfolge bringt in 18 Bildern nach Deko -
rationsentwürsen der Szenerie , Berlin unter
anderem eine „Symphonie in Grün und Sil -
ber ", „Die großen Frauen der Welt ", „Die Ge -
schenke einer großen Frau " und eine große
Operette betitelt „P n ß ta z a u b e r ".

Unfälle . Ein lediger Maler von Rintheimwurde , als er mit einem Aahrrade durch dieOststadt fuhr , von einem Kraftwagen von hintenangefahren . Er kam zu Fall und zog sich eine
Gehirnerschütterung zu . die seine Ausnahme insKrankenhaus nötig machte. — Einem 16 Hlahrealten Normerlehrling fiel in einer hiesigenGießerei ein Formkasten auf den Fuß . Wegender erlittenen Quetschungen mußte er Aus-nähme im Krankenhause suchen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters
Sonntag , d« n 30. Oktober , gelangt das „ Spiel im

Schloß " von Molvar im Konzerthaus zum zweitenmal
zur Ausführung , nachdem die Erstaufführung vor ans -
verkauftem Hause einen ungewöhnlichen Publikums -
erfolg errang . Die Aufführung muß pünktlich um
148 Uhr beginnen . Der ?( bend ver kauf beginnt bereits
Vt Stund « » sr der Ausführung , u » > einen Andrang in
ix .it letzten Minuten vor den : Beginn der Vorstellung
zu vermeiden .

Vei -anstallungen.
Konzert Knoie -Node Auf das beute stattfindend «

Konzert der beiden berühmten Sänger •« noch einmal
nachdrücklich hingewiesen Knote dar ! als Stimm -
Phänomen im Sinne Vattistinis bezeichnet werden .
Sein Ton ilt so ingenesrisch geworden , daß er dadurch
daS Staunen und das Entzücken aller aroßen Stimm -
bildner bervoraerinen hat Wilhelm Rode gilt un -

Er ist übrigens — was hier interessieren dürfte — mit
einer gebürtigen Karlsruherin der jüngsten Tochter
des verstorbenen Hofvvotogravheu Ruf , vermählt .

Kaffee Bauer . Im heutigen Freitag - Nachmittag -
Elitekonzert komm ' wieder ein gediegenes , für ver -
wöhnte Ansprüche berechnetes Programm »um Vor -
tvag . Solist ist Cellovirtuos « Schmidt , der Werke
von C . Eni und von v . GoenS vorträgt . Das Abend -
Programm bringt leichte Unterhaltungsmusik . (Siehe
die Anzeige .)

Kasse« Odeon . DaS Gastspiel der russischen Geigen -
künstlerin Nana Jwanova wurde wiederum wegen des
groß « n Erfolges verlangen . Di « Künstlerin spielt am
Freitag , Samstag und Montag nachmittags und
abends . ( Siehe die Anzeige .)

Kaffee Roederer . V 'ele der Karlsruher Kaffeehaus -
b« sucher wissen noch nicht , daß in den Parterreräumen
des Kaffee Roederer , Zähringerstraße lg , ein Familien -
kaffee eröffnet wurde Das Lokal ist in arabischem
Stile ausgeführt und bildet ebne Sehenswürdigkeit
Karlsruhes . Gleichzeitig wird aus die beliebten Tanz -
abend « in der Korall eng rotte hing « wiesen . (Siehe die
Anzeige .)

Badischrr Motorradklub Karlsruh « . Die Hauptoer -
sammlung des Vereins findet am 4 . November und
der Herbstball am IS . November im Klubheim , Tier -
garten -Restauvant , statt . ( Siehe die Anzeige . )

Standesbuch -Aus,üge
Todesfälle . ?Z. Okt : Hermine Weyrether , alt

77 Jahre . Witwe von Ferdinand Wcyrether , Rechnungs -
rat . — 26 . Okt . : Paul Jeremias , Ehemann , Opti -
ker , alt 33 Jahre : Josef Z o tz , Ehemann , Oberlabo -
rant . alt 06 Jahr « : Clementine Schellenberg , alt
80 Jahre , ledig , Privat . — 27. Nov . : Rosina Keck ,alt 57 Jahr « , Ehefrau von Philipp Keck . Lagerarbeiter :
Katharina Riehm . alt 78 Jahre , Ehefrau von Lud -
wig Riehm , Schneider : Gertrud , alt 14 Jahre , Vater
Hch . Bötet , Buchbinder .

Die Allgemeine Ortskrankenkasse Karlsruhe -
Land , Sitz Graben

schreibt uns zu dem Artikel unter „Stimmen
aus dem Leserkreis " :

Dem Einsender scheint nicht bekannt zu sein ,daß unsere Kasse „Allf . Ortskrankenkasse Karls -
ruhe -Land " heißt , die Verwaltung der Kasse sich
in Graben befindet und daß die Verwaltung
von einer Beschwerde doch erst Kenntnis haben
muß , bevor eine Regelung bezw. Abstellung er -
folgen kann .

Von den von dem Einsender angeführten Be-
hauvtungen hat die Verwaltung der Kasse erst
durch den Artikel Kenntnis erhalten : eine Nach -
Prüfung auf die Richtigkeit ist aber nicht mög-
lich ohne genaue Kenntnis des Sachverhaltes .
Was die „Unglaubliche « Bestimmungen " anbe¬
langt , möchten wir dem Einsender erwidern , daß
für uns nur die Satzung und die Krankenord -
nnna maßgebend ist .

Die Satzung bedarf der Genehmigung durch
das Oberversicherungsamt und muß den gelten -
den Gesetzesbestimmungen angepaßt sein . Die
Krankenordnung bedarf der Genehmigung
durch das Versicherungsamt . Beide Genehmi -
gnnfen wurden erteilt . Wenn darin „un glaub -
Hefte Bestimmungen " enthalten sind , kann der
Kasse kein Vorwurf gemacht werden . Auch die
Zulassung von Aerzten bestimmt nicht die Kasse .

Die Behauptung Einer für Viele " kann
nicht ganz zutreffen . Für den fraglichen Orts -
teil kommen nur 8 Arbeitgeber mit ungefähr
10 Versicherten in Frage : bei rund SM Arbeit -
gebern und 4000 Versicherten sind das unserer
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Oer Fremdenverkehr in Karlsruhe
Im 3. Vierteljahr 1027 sind in der badische »

Landeshauptstadt 31663 fremde abgestiegen , das
sind fast lSM oder 4 Prozent mehr als in de«
gleichen Zeit des Vorjahres . Die Zahl der
Fremden war in jedem der drei Berichtsmonat «
ungefähr Sie gleiche.

In Hotels und besseren Gasthöfen übernachte «
ten 27 345 , in Herbergen uud einfacheren Gast«
Höfen 4318 . Die Zahl der Fremden der letztere»
Art ist gegenüber der Parallelzeit des Vor «
jahres um 2v2v zurückgegangen id. i . um SS Pro «
zeut ) , während die .̂ ahl der Hotelpäste um 326«
oder 13,3 Prozent gestiegen ist . Auch gegenüber
der Parallelzeit des Jahres 1913 sind die Hotel -
gäste in der Berichtszeit zahlreicher erschienen,
nämlich um 3565 Personen (= 15 Prozent )

An der Gesamtzunahme im Berichtsviertelfahk
gegenüber dem 3 . Vierteljahr 1S26 ist das Deut «
sche Reich mit 1023 und das europäische Ausland
mit 15g Fremden beteiligt , während aus dem f0j

'
außereuropäischen Ausland 22 Personen weniger ^erschienen waren . Der Reichsdeutsche Verkehl <•
umfaßte 28 272 Fremde (= 89 .3 Prozent des Ge«
famtverkehrs ) , der aus dem europäischen Aus «
land 2735 (8,6 Prozents und der aus dem außer « Prieuropäischen Ausland 659 (2,1 Prozent ) .

Wie immer stammten die meisten Auslände « ! (j
aus der Schweiz ( 711) : aus Holland kamen 549»'bie
ans Oesterreich 463 (davon 211 aus Wien ) , aus nei
England 182 ( 106 aus London ) , aus Skaudi « Kü
navien 121 , aus Elsaß - Lothringen 131 (75 aus tat
Straßburg ) , 116 ans dem übrigen Frankreich 'Se
( 66 aus Paris ) , aus Belgien 44 . aus Svanieil sei
und Portugal 53 , aus Italien 61 , aus der £ ti
Tschecho -Slowakei 88 , aus Ungarn 42 , aus Ruß - tur
land nnd Polen 69 und vom Balkan 59. Aus ve ,
Amerika suchten 596 Fremde Karlsruhe auf ! Scl
545 von ihnen kamen aus den Vereinigten » o ,
Staaten . , 5

Der gesamte Ausländcrverkchr beziffert sich
im Berichtsvicrteljahr auf 10.72 Proz . des Ge« '">!
famtverkehrs ( in der Parallelzeit der Jahre M
1926 : 10,62 Proz . . 1925 : 7,84 Proz . , 1924 : 6,63 « cl
Proz . und 1913 : 13,3 Proz .) . ( Stat . A.) "' s

ßericMöfaal „•
Wegen Unterschlagung verurteilt . nir

bld . Freiburg t . Br . , 26 . Okt . Anton H i p « Er
p e l i aus Wi>nHheim war bei einer hiesigen^

ein
Kohlenhandlimg erst als Pr ovis-ionsreisender , ®e]
vom Oktober 1926 ab mit 180 Mk . Monatsgehalt ° es
umd etwa 35 Mk . Provisionszulage in Stellung .^
Außerdem bezog er wiSerrechtbich, indem e « ^ e
Stellenlosigkeit vorschützte, monatlich ttwj ber
52 Mk . Erwerbslosenunterstützung . ' ö

Diese Einnahmen reichten für H. nicht auS ,
>da er über seine Verhältnisse lebte . Er vergriff
sich an den eingezogenen Kunöenge ^dern , mt#
zwar veruntreute er in üer Zeit von 15 Mona » w
ten 5569 Mk . Zur Verdecknng der Unterschla»
gungen fälschte H. 49 Wechsel, die ihm angeblichvon den Kunden statt der Barzahlung übergebeti ^veiwaren . Er war friiher beim Städt . Rentamts ^angestellt , dort aber 1925 entlassen worden ,man in seimer Kasse einem Fehlbetrag von
Mark auf die Spur kam. Das damals anhängt
Strafversahren wurde eingestellt , da der Na
weis , daß er die Kasse absichtlich bestohlen
nicht zu erbringen war . Die jetzige Anklage , di«
Unterschlagung der 5669 Mk . und die Fälschung !
der Wechsclakzepte, ver halfen ihm z>u z e h rt fier
Monaten Gefängnis , ab brei Wochen sechA ka
Tage Untersuchungshaft .

Uagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Freiia « , de » 28. Oktober 1927.
Bad . Landeötheater : „Tieflani " . 8— 10% Uhr .
viutrachtiaal : Abends 8 Uhr . Meifterkon »ert Knote unt

Rode .
Ttädt . Fefthalle : Avends 8 Uhr . Versammlung bei

Ba » . Lehrervereins . Referate für die badisch«
Gemeinschaftsschule ,

gaffte Bauer : Nachmittags 4 Uhr . Elite Konzert .
Abends S ',2 Uhr . Abend alter und neuer heiter ««
Weisen .

Kaffee Odeo « : Gastspiel der russischen Geigenwirtuosiit
Nana Jwanova .

Resi -Lichtspicle : Metropolis .
Sammer -Lichtspiele : Frideriens Ilex . III . und IV . Teil ,
tlassee Roederer : Tanzabend .

Geschäftliche Mitteilungen .
Einen recht interessanten Dameuvortrag ttber Gesund «

heit wnd Schönheit jurch hmsiemsche Unterkleidung ver «
anstaltet « am Sä . Ottober ds . Js . die aus diese «
biete führende Firma Kalasiris G . m . b . H . Köln . Jir
sesselnöer Weise wies dir Vortragende zunächst darauf
bin , wie notwen >di« es sviovhl vom hygienischen alS
auch ästhetischen Standpunkt für jede elegante Frau
ist , linienHil 'dende Unterkleidung zu tragen . Alsdann
erläuterte sie den hohen Wert , den die Kalasiris -Er <
Zeugnisse d» nk ihrer vorzüglichen patentierten Konstruk <
tion besonders sür beleibte und kranke Frauen haben .
Damen , denen es nicht möglich war , diese hochinte »
essante Veranstaltung zu besuchen , können im Reform «
haus L . Neubert , ÄarlftraH « 2g kostenlos erläuternde
Druckschriften erhalten . Sie bekommen dort auch un *
verbindlich jede gewünschte Auskunft .

Gleitschnb bei Crepe -Rubber sohlen . Die Vorzüge die«
ser Sohlen : außergewöhnlich grobe Haltbarkeit , Elasti «
zität und absolut « Wasserdichtheit haben der Crepe «
Rilbbersohle unaushaltsam neue Freunde erworben .
Die Firma I R u v p . Schuh -Mahgeschäft , Friedrichs «
plas 8, die Cre ^ e-Rubberbefohlnngen schon jahrelang
anfertigt , ist nun einem kleinen Uebel , das die Crepe «
Sohle an sich hat , nämlich ber Gleitgefahr bei nassem
Wetter , dadurch erfolgreich begegnet , das ; sie Crepe -
Schuhe mit einem Gleitschub versieht , der in Sohle
und Absatz eingoavbeitct wird . Dadurch ist die Crepe «
Sohle noch mel wertvoller und kann auch von ältere »
Leuten , die nichi mehr so sicher gehen können , getragen
werden .
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Saöische Chroms
Einweihung des Franziskusheimes in

Schwarzach .
Kill . Schwarzach (öct Bühl ) , 27. Okt . In An¬

wesenheit von Staatspräsident Dr . Trunk und

^ omkapitular Prälat Dr . Weßer als Vertre¬

ter des Erzbischoss, zahlreicher Geistlicher und

Vertreter sonstiger Behörden wurde der Neu -
° au des Franziskus heim es eingeweiht .

!ro - l Anschluß an einen Gottesdienst nahm Prä -

!20m ^ t Dr . Weßer die Weihe des Neubaues vor .
^ aran schloß sich im Schulsaal des alten Hauses
°' n Festakt .
^ Jn ein^ r Begrüßungsansprache teilte Kaplan
Müller mit , daß mehr als 4000 Kinder in den
Nahezu 70 Jahren , seitdem die Anstalt ßesteht,

ihr erzogen wurden . Seit dem Jahre 1913

Zatte Geistl . Rat Dietmeier die Leitung der
Anstalt als Nachfolger Lenders in Sünden . Es
wlgte eine Ehrung der Schwester Martina ,
°>e seit 50 Jahren in Schwarzach wirkt .
. Domkapitnlar Prälat Dr . Weßer nahm

heraus das Wort und üßerßrachte die Grüße
&es Erzßischofs . Der Redner dankte dem Staats -

Präsidenten und der Staatsregiernng für ihre

. .̂^ Bereitwilligkeit , der Anstalt zn helfen ,
loeri Staatspräsident Dr . Trunk beglückwünschte
i7. iT , e Anstalt zu ihrem Erweiterungsßan . Der

^eue Staat haße im Gegensatz zum alten seine
'vürforgepslichten weit schärfer erkannt und ße-
>atigt . Wir ßauen Fürsorgeheime und schließen
." esäitgnisse, die an Entvölkerung leiden . Das

[£ i ein gutes Zeichen . Bedauerlich sei , daß der
staat ßisher nicht mehr für die Anstalt haße
tun können , weil seine prekäre Finanzlage es
»erbot . Er hoffe , daß es gelingen werde ,
Schwarzach für den zweiten Teil des Baues
vordringlich zu ßehandeln uud zu ßerückfichtigen.

Die schöne Feier war umrahmt von gesang-
nchen und musikalischen Darßietungen . An-
Ichließend an den Festakt fand die Besichtigung

tire °es Nenßaues statt und später vereinigte im
6,62 Schulsaal ein gemeinsames Essen sämtliche An -

.) wesenden.
Das Brüderchen erschossen .

26 . Ulm bei Oberkirch , 27 . £ £ t . Am Mittwoch

Wittag ereignete sich ein schrecklicher Unglücks -
'all . Schmiedmeister O t t war mit der Flinte

- virs dem Heuboden , mn nach Ratten zu schießen.
i p « Er wnrde plötzlich in die Schmiede gerufen , um

gern eine Kuh zu beschlagen. Das geladene Gewehr
der,! versteckte er hinter der Schrotmühle . Unter -

5-aIt' üessen kamen die Kinder aus der Kinderschuhe
MA ^nd gingen in die Scheune . Sie fanden das

Gewehr und ßald darauf krachte ein Schuß , der
- « « 1 - Ä u r r «

tmlj ^ n 6 Jahre alten Karl a u f
Lötete . Der Schuß ging dem
°as linke Auge in das Gehirn .
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= Durlach . 27 . Okt . Ein Straßenßahnzug
Und ein Müllaßfuhrwagen stießen am Mittwoch

■uA Urmittaa in der Hauptstraße in Durlach beim
^ Wasserwerk zusammen . Personen wurden nicht
be« ! »erletzt .

bll . Schöllbronn , 27. Okt . Gestern nachmittag
wurde eine Frau von einem Auto , das Eng -
ländern gehört , angefahren , und erlitt da-

t ' »® bei einen Rippen - und Armßruch .
bld . Bruchsal , 27 . Okt . Ein Personenkraft -

v- , wagen von Evvingen stieß mit einem hiesigen

rna Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahr -
, j* Senge wurden erheblich beschädigt, so daß sie ab -

■AS ^ schleppt werden mußten . Der verheiratete
« ansmann Leppert von hier wurde aus dem
Mto herausgeschleudert und trug eine leichte
Berletzunc - davon .

dz . Pforzheim , 27 . Okt . Der Leiter des Städt .
Elektrizitätswerkes , Stadtbaudircktor Hugo
Schleicher , ist 54 Jahre alt an einer Venen -

Entzündung gestorben , die die Folge einer
Heiiiverletzung war , die er sich vor 14 Tagen
»urch den Fall auf einer Treppe seiner Woh-
Nung zugezogen hatte .

1. Ketsch, 27. Okt. Dem guten Beispiel der
« chwetzinger u . Hockenheimer Sparkassen,folgend ,
<rägt sich die hiesige Spar - u . Darlehens -
kasse mit der Absicht , auf Grund der
ätzten Vorstands - und Auffichtsratssitzung die
früheren Geschäftsanteile und Sparguthaben
^ach Möglichkeit aufzuwerten . Zu diesem

^ weck sollen in nächster Zeit die betreffenden

i Spareinleger aufgefordert werden , ihre Spar -

eir. ^ afseiißücher bei der Kasse zwecks Eintragung
»er Goldmarkbeträge abzugeben .

sch . Hockcnheim, 27 . Okt . Die Witwe Katha -
kina Fahlßusch konnte ihren 90. Geburt s -
tag begehen . Von der Stadtgemeinde wurde
>k>r ein Blumenßukett nebst einigen Flaschen
Wein überreicht . — In der Behausung des
viesigen Obst - und Gemüsehändlers Hansel -
wann verbrannte auf bisher noch unaus -

geklärte Weise ein mit Aepseln beladenes

^ a st a u t o . Die Aepsel wurden dabei buch-
ltäblich gebraten . — Der Auto betrieb für
»ie in der hiesigen Tabak -Genossenschastsfabrik
beschäftigten Arbeiter aus Speyer hat jetzt seinen
Anfang genommen . Ein Lastauto fährt mor -

Aens zweimal nach Speyer zum Abholen der
Arbeiter , und bringt sie abends in zwei Fahr -
t« n wieder dorthin zurück.

= Kiebingen , 27 . Okt. Pfarrer Georg U l z-
h ö f e r in Zazenhausen wurde von der Evan .
gelischen Kirchenregierung zum Pfarrer in
Unserm Orte ernannt .

bld . Eppinaeu . 27 . Okt . Ein hiesiger Motor -
radfahrer überfuhr eine schwerhörige Frau ,
oie die Straße hinter einem Fuhrwerk über -
Eueren wollte . Sie erlitt eine schwere Verletzung
des Nasenbeins . Ter Motorradfahrer kam mit
leichten Schürfungen davon .

= Ilvesheim , 27 . Okt . Der von der hiesigen
Kirchengemeinde gewählte Pfarrer Dr . Karl
Engelhardt in Köln -Lindenthal wurde von
der Evangelischen Kirchenregierung als Psar -
r e r in Ilvesheim b e st ä t i g t.

Heidelberg, , 27. Okt . Am Sonntag feierte
der Kirchenchor der Christuskirche da-
hier sein 2 6 j ä h r i g e s B e st e h e n . Aus die-
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sem Anlaß fand ein Feitgottesdienst statt .
Stadtpsarrer v . . F r o m m e l hielt die Fest
vrediat . in der er die Geschichte des Chors und
seine hohen Ziele schilderte . Unter

tt Vfaiiianhasten Leitung seines Dirigenten Thrtstian
Reitter trug der Chor die Kantate sür v
stimmigen Chor . Knaßenchor . Streicho

^ esttr
und Orgel „Alles , was ihr tut von D . ^ uxre .
Hude vor .

bld. Siegelobach bei Sinsheim . 27
Beim Abdecken eines Reiervo .rs des Wa er
turms stürzte der Vorarbeiter ^ ver¬
mutlich infolge eines Fehltritts nier .
ab und wurde bewußtlos vom Plabe getragen
Er hat außer schweren inneren Berletzungen
einen doppelten Schädelbruch erUtten und

^
er

^letzungeu am Rückgrat . Der verletzt
die Klinik nach Heidelberg .

Kid. Unterschwarzach . 27. Okt
^̂

Be « der < -

sich herausgestellt , daß dieses Bildwerk emeu

ßiSher Vnnäh / Dk Statue ist im UebergangS .

beiten nur noch selten zu fnrrden smH . w durste
diese Statue einen erheblichen Wert Iwv .

bld . Waibstadt , 27 . Okt . Ein « Jche » trank aus einer Quelle . d-rc -i Waner fthn
seit Jahren als typh >.svcr,ei .cht b" e ' chner
wurde , erkrankte an Typbus «nd mir
ihm vier Angehörige der ^ 'o™ ,k<mhauSken fände » Ausnahme im h,es,gen K " " kcnhau

^Durch die Absperrung der Kranken nnd d.e
Desinfektion der Wohnräume , st die .
steckungsgesahr vorüber .

— Znzenhaitsen . 27 . Okt . ^ ßru »inKirchenregierung bat ^en Pmrr
^S t e i n b a ch in Muckenloch zum s. f a r r r

Zuzenbansen ernannt .
dz. Buchen , 27 . Okt . Dem ^ wAder Deutsch.

Amerikanischen PetroleumSgesoM ^
ast iN H

bürg nm Genehmigung zur Er 'teNui.g emer
M i n e r a l ö l t a n k a n l a a e »nd zur L a a e-

tt ^ it c Nrücke über btc Elz , die lveienruni
höher ist wurde soeben fertiggestellt . Ebenso
wurde die Straße zu beiden Seiten der Brücke
erweitert und höher gelegt .

bld. Adelsheim , 27 . Okt . Der Maurer Bai er
von Hettingen . wurde aus dem Bahnhos -Ost
während des Rangierens von einer M a s ch > n e
Ersaht und zu Boden geworfen Er erl .
Rippenbrüche und Quetschungen , doch sind d . e
Verletzungen nicht lebensgefährlich .

bld . Au lAmt Rastatt ) , 27. Ott . D » am 1°.
Oktober aus dem Altrhem gelandete ^

Tote
rri -it -rf>p als der 19 Jahre alte Matrose Johanii
Anton Schoo im - e st c r aus Rotterdam fest¬
gestellt. Schoolmeester ist im Hasen von >-- tr ß
bürg am 28 . August 1927 ertrunken

^1 Malsch 27 . Okt . Die Nachricht von dem
z^ e des bei Dielheim mit seinem

MotorrAverunglückten Kausmanns Heß aus Malsch
stellt sich als ein Irrtum heraus . Er befindet
sich sogar auf dem Weg der Besserung .

bld Ottenau bei Gernsbach , 27. Okt . Hier
stieß an der Brücke ein Motorradsahrer mit
einem Jungen zusammen . Der Junge
wurde zu Boden geworfen und erlitt einen
Oberschenkelbruch , was leine lieber -
sührung ins Rastatter Krankenhaus notwendig
machte.

bld . Forbach i . Murgtal , 27 . Okt Die löjahr .
l?mma B e i l h a r z von Baiersbronn v e r -
n n g l ü ck t e schwer dadurch , daß sie beim &CU '
holen ausrutschte und a b st ü r z t e , wodurch die
Schädeldecke verletzt wurde .

dz. Kehl , 27. Okt . Der Gemeinderat hat
bei der Vergebung von Arbeiten sich auch mn
der Frage der I nn uug sa n g e b o te uno
Preisverabredungen beichaft' gt. jm
Sinne der Submissionsordnung der « >tadt wurve
beschlossen , daß in Fällen , wo nur ein Angebot
einer Innung vorliegt , ebenfalls die amtliche
Nachkalkulation durch die Gewerbekommlssare
stattzufinden hat und bei der Vergebung der
Arbeiten zugrunde zu legen ist . Der Ge-
meinderat h« t ferner beschlossen , erneut schrittwegen Errichtung einer von der Industrie ge-
wünschten R e i ch s b a n k n e b e n st e l l e zu
unternehmen . Ein Gebäude zur Unterbrm -
gung kann allerdings nicht zur Verfügung ge-
stellt werden , wohl aber venchiedene geeignete
Bauplätze . Die Stadt nimmt an . daß die
Reichsbank in der Grenzstadt selbst ein Gebäude
errichten wird .

dz . Zierolshofen . 27. Okt . Das Fest der g o l-
denen Hochzeit feierten hier die ^ beleute
Johann Marz , Altpol ' zeidiener . Veteran von
1870/71 .

^ , ..pbld . Friesenheim lbei Lahr ) , 27 . Okt . Anläß¬
lich seines 2 5jährigen Orts j u b i l a ums
wurde Pfarrer Heitz das Ehrenbürger -
recht verliehen .

dz. Gutach . 27 . Okt . Am 1 . November kann
Bürgermeister Johann Wöhrle ^ seme40 «
jährige segensreiche Tätigkeit als Orts -
oberhanpt zurückblicken. Er w.rd an diesem
Tage sein Amt n i e d e r l e ge n , um sich im
Alter von 70 Jahren die wohlverdiente Ruhe
zu gönnen .

^ .dz. Krozingen . 27. Okt . Am Dienstag abend
gegen K6 Uhr warf sich ein «liähriger Kauf -
mann aus Worms an dem Uebergang zwischen
Krozingen und Tnnsel vor den um diese Zeit
fälligen Schnellzug , wobei ihm der Kopf
vom Rumpfe getrennt wurde .

dz Neustadt . 27. Okt . Der Burger ^
auS -

f ck ü ß beschäftigte sich in seiner jüngsten Sitzung
mit der B? ra !ung der Voranschläge snr d.e

Nebenkassen und mit der Festsetzung des
Strom tariss . Der Preis für Licht wird
sich nach dem neuen Tarif auf 40 Pfg . pro Kilo -
Wattstunde stellen , während die Strompreise für
Kraftleitungen entsprechend gestasfelt 10—^0 Psg .
pro Kilowattstunde betragen . Für Abnehmer
großer Mengen sind besondere Rabatte vor -
gesehen . Die Voranschläge und der neue
Stromtarif fanden einstimmig Annahme .

bld . Freiburg . 27. Okt . Wie wir erfahren ,
wird die Jahrhundert - Ausstellung
der Erzdiözese bis zum 13 . November ver -
l ä n g e r t .

dz . St . Peter , 2« . Oktober . Die ehemalige
Klosterkirche St . Peter kann ihr 20 0 -
jähriges Bestehen feiern , aus welchem
Anlaß die Pfarrgemeinde die beiden letzten
Sonntage festlich beging . Von einem der be-
deutendsten der Vorarlberger Meister aus dem
Bregenzer Wald , die die Träger der Baukunst
um die Wende des 13. Jahrhunderts waren ,
dem Baukünstler M . T h n m b , wurde die
Kirche von 1724 bis 1727 nach dem Stil des
Vorarlberger Münsterschemas erbaut . Außer
der Klosterkirche wurden vom Künstler selbst
ausgeführt die eigentliche Abtei , die früheren
Handiverkerhänser vor dem .Kloster und die
berühmte heutige Bibliothek von St . Peter .

bld . Schopfheim , 27. Okt . Unter dem Vieh -
bestand eines Landwirts in Langenau wurde
der Milzbrand festgestellt. Die ersorder -
lichen Schutz- und Sperrmaßnahmen sind sofort
getroffen worden .

dz . Niederhausen bei Herbolzheim , 27. Okt.
Hier wurde heute früh der ans Busclweiler
( Elsaß ) gebürtige Georg Raas tot aus -
gefunden . Er hatte sich bettelnd in ■der Ge¬
gend herumgetrie ?en und den Erlös in den
Wirtschasten in Schnaps umgesetzt. Der Tod
war durch Alkoholvergiftung eingetreten .

dz . Müllheim , 27. Okt . Die Antobesitzer
des Bezirks Müllheim werden für die Schwer -
kriegsbeschädigten de ? Bezirks eine
Autofahrt veranstalte » . Die Fahrt soll im
Febrnar oder März nächsten Jahres stattfinden
und über Breisach , den Kaiserstuhl , die Ruine
Limburg , Riegel nach Emmendingen und von
dort nach Freiburg über Sulzburg zurück nach
Müllheim gehen.

dz. Müllheim . 27. Okt . Die Stadt Müllheim
hat die in früberen Jahren abgehaltenen
O b st m ä r k t e wieder neu ins Leben gerufen .
So wird der erste Markt am Montag , den 14.
November in der Festhalle in Müllheim statt -
finden . Nach den bisher eingelaufenen An-
Meldungen ist mit einer großen Ausfuhr von
bestem Markgräfler Obst zu rechnen . Bis heute
sind von 55 Obstzüchtern zusammen 855 Zentner
Obst angemeldet . Bor dem Markttag , also am
13. November , wird eine Obstausstellung
in der Festhalle stattfinden .

dz . Bahlingen a. K . , 27. Ott . Beim Ueber¬
gang der Straße von hier nach Teningen über
das Gleis der Kaiserstuhlbahn am östlichen
Ausgang unseres Ortes fuhr gestern abend um
8 Uhr ein Güterzug einem Brennholztrans -
port in die Seite und zertrümmerte den
Anhänger einer Hau o mag-Kr astin aschine , die
infolge des glatten Bodens stecken geblieben
war . Der Begleiter des Transportes war wohl
dem Zug entgegengeeilt , konnte ihn aber nicht
mehr stellen . Das Holz wurde weit umher -
gestreut .

bld . Schlagetenv bei Kleinlaufenburg , 27. Okt.
Der Monteur O st e r t a g von hier , der in
St . Blasien beschäftigt ist, st ü r z t e in Schmalen -
berg mit einem umstürzenden Mast zu Boden .
Er erlitt erhebliche Verletzungen .

bld . Grenzach , 27 . Okt . Auf der hier statt -
gefundenen Herbsthauptversammlung des All -
gemeinen Musikverbandes wurden
neue Statuten beraten und das nächste Ver -
banSsmnsiksest in Neuenburg abzuhalten , und
zwar im Lause des nächsten Sommers , wenn
der Neuenburger Verein sein MjShriges Be -
stehen feiert . Am 26 . und 27 . November wird
eine Versammlung der Arbeitsgemeinschaft der
badischen und württembergischen Musikvercins -
verbände stattfinden .

bld . WaldsHnt , 27. Okt . Die vorgestern beim
Bootshans in WaldsHnt gelandete weib¬
liche Leiche konnte nun erkannt werden .
Es handelt sich um ein 2Sj ährig es Fräulein , das
zuletzt in Zürich wohnte .

Aus der Pfalz.
— Kandel, 27 . Okt. Dem Werkmeister Fried -

rich Streit , der vor zwei Jahren nach 58 jäh-
riger Tättgkert bei der Firma C . Just u. Söhne
in den Ruhestand trat , wurde vom Deutschen
Werkmeister -Berbaud eiu Diplom für 25 °
jährige Zugehörigkeit und eine silberne
Ehrennadel überreicht . Der Jubilar ist in ver -
schiedenen Vereinen Ehrenmitglied , die er zum
Teil selbst gegründet hat .

Kus Macftbariiinöern
dz . Rottweil , 27. Okt . Am Dienstag abend

ereignetc sich aus der Landstraste bei Dietin -
gen ein sehr schwerer Moto r radunfall .
Der 20jährige Sohn des WeiuHändlers Nuß
fuhr mit seinem Motorrad auf ein vor ihm fa>h°
reudes unbeleuchtetes KohleufuHrwerk aus . Nuß
erlitt sehr schwere Verletzungen und war die
ganKe Nacht über bewußtlos . Sein Mitfahrer
kam init leichteren Verletzungen davon , während
das Motorrad stark beschädigt wurde .

bld. Frendenstadt . 27 . Okt . Der 61jährige
Fuhrmann Gottlieb Ha ist , aus Buhlbachdorf
verlor die Herrschast über seine Pferde ,
die wild geworden , schleiften ihn eine Strecke
und schließlich ging ihm der Wagen noch über
die Brnst . Die Wirbelsäule wurde mehrfach
gebrochen und aus einer tiefen Kopfwunde stark
blutend blieb er bewußtlos liegen . Kurz dar -
auf trat der Tod ein .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Baden hatte am Mittwoch tagsüber noch wol --
kiges nnd mildes Wetter . Nachmittags trat
allgemein Aufheiterung ein , so daß gestern fast
überall heiteres Wetter herrschte . Der hohe
Druck über dem Festland bleibt erhalten , wäh»
rend im Norden die Sturmwirbel über Eng »
land , Nord - nnd Ostsee hinwegziehe » , ohne
unsere Witterung nennenswert zn beeinflussen.
Wir können daher noch mit Fortdauer des be-
stehenden Wetters rechnen .

Wctteraussichtcn für Freitag : Fortdauernd
mild mit nächtlicher Abkühlung dnrch AuSstrah -
lnng (Hochflächen Ziachtfrostgefahr ) . Ziemlich
heiter und trocken.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts siir Meteorologie und Physik .

Anssichicn für Samstag : Wolkig , vereinzelt
leichte Niederschläge , mild , westliche Winde .

Owmenio». 0ne * r. <j nam Dmmt . # «rontio. «K<gt%
Sehnte a Orauonn . s «tou K Gtwmcr .(g)Winuiille . *o * seit

«icnter Osi JJ «issiqc totsuowcsi b smrmatntt Nordwest
OIC»teilt nitoen II» , dem winde. Ple enden Stationen sienenden Zafi»
tcn oet>en die Ttmpersiur an. Vit llnltn tftiDndu Orl« r "
«vi necrumvtlu uicocrccbncleoUlMiutt
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»amburg

Svivbergen
Stockholm .
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Kopenhagen
Crovdon
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Rheinwasserftand .
27 . Oktober

WatdSb «t . .
«&4) iWtcrtMfel .
.Wehl . . .Maro » . .

Wannftcitn

2 54 m
1.27 w
2 58 m
4.81 m
— m
— m

3.81 tri
mittags 12 Ubr
abends 6 Ubr .

26 Ottober
n 2.62 m

1.88 m
261 m
4.89 m
4.88 m
4 .86 m
8.87 m

Zum Vortrag Kaplan Fahsel.
„Kunst und Moral oder Genie und Charakter"

am 2. November in der Festhalle.
In der Wahl seiner Tbemen ist Kaplan 3tobW immer

recht geschickt unö zeitgemäß . Auch sein neuer Bortra » :
Kunst und Divral oder Genie und Charakter träg< der
heutigen Zeitströmuug Rechnung . In logisch »lvingen«
der Formulierung baut er seine lvodankenreiben u.ni
zieht Schlußfolgerungen , deren Lückenlosigkeit man sich
nicht entziehen kann und gegen die sich auch nichts ein-
wenden läßt . Mit Genutz iolgt man seiner ausdrucks -
vollen Rodeiveis« , seinen itemoeramentvollen Gesten: er
formt die Worte mit Arm und Hand plastisch in den
leeren giaum hinein und zwingt alle Zuhörer »um
Miterleben . Darum versäume niemand , diesen aon-
l»egnad«ten Redner zu hören nnd andere auf dieses be»
sondere Ereignis aufmerksam zu machen .

srste Weltmarken , zu
günstigen Preisen Karl Lan Kaiserstraße 167

Telefon 1073
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Ortsgruppe des A. D. A. C.
4. November 1927

im Klubheim Tiergarten -Restaurant . Anmeldung , nimmt die Geschäftsstelle , Geranienstr . 17 , jederzeit entgegen !

Herbst-Ball
mit erstkl . künstl . Darbietungen , findet all

12 . November 1927 statt

Nachfolgende Firmen sind der

Rabattspar - Gruppe
des Karlsruher Einzelhandels beigetreten und
gewähren auf Beleuchtungsgegenstände , Gas -

und kombinierte Herde und Badeöfen

5% Rabatt in Einheitssparmarken
Gustav Boegler Nachf . , Jollystraße 13 (Kurvenstraße )
Josef Enderle Waldstraße 20
Wilhelm Kögele Werderstraße 62
Josef Meeß Erbprinzenstraße 29
Schmidt & Kons : Kaiserstraße 209
Karl Schwarz KaiserstraOe 156
Konrad Schwarz Waldstraße 50
W. Winterbauer , Anselment Nachf . , Zähringerstraße 57

BEnMMft&M
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Täglich !
Das gewaltige Werk deutscher

Filmkunst :

Arbeiter ! Bürger ! Beamte !
Volksgenossen und Volksgenossinnen
der Landeshauptstadt u . Amgebung !

Aus M Maiienkundaebuna tue
HtTROPOL'5 die badische (gciminirfmiföithulc

am Freitag, den 28. Oktober, abends 8 Ahr, in die
Städt. Festhalle (Großer Saal )

Es sprechen : Hermann Dietrich . Reichstagsabgeordn .
Theodor Dauer , Landtagsabgeordneter
Edmund Meinmuth . Schulrat

Mm seit 50 Fahren bewMte Gemein-
ilbaftöilbule darf ni» ! verloren aeHen !
Darum — Freunde der Simultanschule

kommt zum flammenden Protest !
Näheres an den Plakatläulenl

Badischer Lehrerverein / Ortsgruppe Karlsruhe

Anfangszeiten bitte genau einhalten

23014 .40 | 6.50 iQ.OOl Heilte
Geschlossene Vorstellungen

Besuchen Sie die ersten Vorstellungen

Vorverkauf von 11—1 Uhr und von
2 Uhr ab

ßjaiffee

Freitag , den Oktober , abends 8 Uhr
Eintracht

ME .ISTE .R -KONZE .RT
Kammersänger

Knote u. Rode
Tenor Bariton

Am Blüthner -Flügel : Staatskapellmstr . Eimendorff
(München )

• Gluck : Dnett aus Iphigenie . 4 Lieder (Schubert u . Brahma ), gesungen
von Rode . 4 Lieder (Wolf u. Strauß ) , gesungen von Knote . Wagner :
Gralserzählung aus Lohengiin . (Knote ), Wotans Abschied aus WaL

rauer köre . (Kode), Bizet : Duett aus Perlenfischer , Verdi : Duett aus Othello #
Karten zu Mk . . 3.—, 4 — u. 5.— bei Kurt Nenfeldt ,

Waldstraße 39 , Fernruf 2577

Heute Freitag , 4 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
der verstärkten Kapelle .

Solist : Cellovirtuose Paul Schmidt

8^, Uhr abends

Ein flbend alter u . noner heiterer Weisen
Verstärkte Kapelle

| ab lfM Uhr an der
Abendkasse

Cafe Odeon
Um zahlreichen Wünschen entgegenzu¬

kommen . und anläßlich des großen Erfolges
der russischen Geigenvirtuosin

Nana Iwanowa
haben wir dai Gastspiel dieser Künstlerin
neuerdings verlängern müssen

Die Künstlerin spielt am Freitag , 28.,
Samstag , 29. und Montag, 31. Oktober,
ieweils nachm . u abends bei freiem Eintritt >

Die Direktion.

Freundliche Einladung zur

Wohltätigkeits - Veranstaltung
des Vinzentiusverelns (Frauenkonfcfrenz St. Stephan)

mit Konzert, künstlerischen Darbietungen nnd Kinderbelustigungen
am 29. . 30. n. 31. Oktober 1927, in der Glashalle* des Stadtgartens und aeien Nebenräumen .
Feierliche Eröffnung :

Samstag nachm. 3 Uhr ; Sonntag Beginn 11 Uhr ; Montag Beginn 3 Uhr.

Kiinltlerftonzert der Mitgliederdes Badiftfienbandestheeters
Samstag , abends 8Y< Uhr.

Eintrittspreis (ausschließlich Samsiai abend) Erwachsene 50 Pfennig
Kinder 20 Pfennig .

Alle Angehörigen der SL Stephanspfarrei sowie die Gönner u . Freunde
sind zum Besuche und wohlwollender Mithilfe herzlich eingeladen .
Der Sl . Vinzentiusverein St . Stephan .

Dr. Stampf , Geistlicher Rat L. Kamm, Vorsitzende.
Vorverkauf : Herder'sche Buchhandlung, Herrenstr 34, Dorer Nachfolger

Erbprinzenstr . 19.

Arbeitsamt Karlsruhe
Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

In der Zeit vom

4 . November bis 5 . Dezember 1927
jeweils abends 8 Uhr
im Karlsruher großen Rathaussaal

für Eltern , Erzieher , Jugendfreunde ,Schülerinnen und Schüler
veranstaltet in Verbindung mit den Schulbehörden und mit berufenen Fachleuten .

Freitag , den 4. November 1927 :

„ Eröffnungsabend "
(für Eltern^ Erzieher , Jugendfreunde )

„Die seelische Bedeutung d . Berufsarbelt" Herr Hochschulprof. Dr. log . Friedrich
„Die Mitwirkungdes Schularztes bei der Berufsberatung " HerrStadt-Medizinalrat

Dr . Pauli
Vortragsreihe :

(far Eltern , Erzieher , Jugendfreunde , Schülerinnen und Schüler)
Montag , den 7. November :

„ Die Berufsberatung der Schüler höherer Lehranstalten " Herr Prof. Burkart
„ Die Juristischen Berufe" Herr Amtsgerichtsrat Hug
„Oer Offizier in der Reichswehr u. in der Marine" Herr Oberstleutnant Holtz

Mittwoch, den 9 . November :
„Der Schlosser " . . Herr Lcklossermeister Armbrust
„Der Mechaniker "

« SO . . . Herr Mechanikermeister Klst
„Der Blechner nnd Installatenr " • Herr Blechnermeister Hacker
„Der Elektro -Installatenr " . . . . . Herr Elektro-Installateurmeister Geiger

Freitag , den 11 . November :
„Der Glaser" Herr Glasermeister Lang. M. d. L.
„Der Schreiner " . . . . . . . . . . . Herr Gewerbeinspektor Kappes
„Der Wagner" Herr Wagnermeister Spitzfaden

Montag , den 14. November ;
„Der ärztliche Beruf" Herr Medizinalrat Bezirksarzl Dr . Schönig
„ Der Beruf des Architekten " Herr Professor Graf
„Der Maschinen- und Elektro -Ingenlenr "

Mittwoch, den 16. November :
„Der Buchdrucker u . das graph . Gewerbe" Herr Buchdnickereibesitzer Wetzel
„Der Lithograph und Steindrncker " Herr Maschinenmeister Simon
„Der Buchbinder — Die Buchbinderin" . . . Herr Buchbindermeister Klein

Freitag , den 18. November :
„ Der Gärtner - Die Gärtnerin - Die Blnmenbinderin " HerrGartenbaninsp . Löhmann
„Der Bäcker" Herr Bäckermeister Leppert
„Gewerbliche Berufe In der Metallindustrie " . Herr Geschäftsführer Kluge

Montag, den 21 . November :
„Der Lehrer an höheren Schulen" Herr Realgymnasiumsdirektor Bürger
„Der Lehrer an der Volksschule " . . Herr Stadtoberschulrat Dr. Heldinger
„Der akademisch gebildete Landwirt" . . Herr Oekonomierat 0 . Vielhauer

Mittwoch, den 23. November :
Der Schneider " Herr Schneidermeister Drach

„Der Schuhmacher " . . . . . . . . Herr Schuhmachermeister Leonhardt
„Der Maler" Herr Malermeister Haag

Freitag , den 25 . November :
„Die Damenschneidarin "

. . Frau Damenschneidermeisterin Wolf-Fortlouls
„ Die Putzmacherin " '

. . . . Frau Meisterin Lassmann
„Der Friseur — die Friseuse ' Herr Fortb.-Hauptl . an der Gew. Schule Schmittlein

Montag , den 28. November :
„Die Bedeutung der Berufsarbelt im Frauenlebe .i" Fräulein Professor Schlechter
„Die haus - u . landwirtschaftl . Frauenberufe " Frau Fortbild .-Hauptl . Anzlinger

Mittwoch, den 30 . November :
„Die kaufmännischen Berufe in der Industrie 4 Herr Syndikus Dr . Hochschild
„ Der Bankbeamte" Herr Bankdirektor Putzel

Montag , den 5. Dezember :
„Die sozialen Frauenberufe " Fräulein Sozialbeamtin Schwoerer
„Die Frauenberufe in Turnen , Sport und Tanz Frl . Fachtumlehrerin Nopper

Eintritt frei

REcke
Waldhorn - und Zähringerstraße

Bes . EMIL ROEDERER . Tel . 1685 3054

OKoraiiengroffe
Die gemütliche

DTanzstätteE
Im Erdgeschoß

SS Arabisches Kaffee
Der gemütl . Nachmittags¬
und Abendaufenthalt
Einzigartige Sehenswürdigkeit

Jeder Art und für Jeden Zwaek liefert aohnell und gut

C . F . MÜLLER - RITTERSTR . 1
ABTEIL . CHEMIGRAPHISCHE ANSTALT

Schule fürAlberf Meie
Gesellschaftstanz

Prinz - Max - Palais
Beginn neuer Kurse

Kammer - LicMspiels
Kaiserstr . 168 , Haltestelle Hirschstr

zeigt bis einschl. Montag ab heut '
Das gewaltigste , historische

Nationalgemälde Deutschlands

Fridericus

Res
III. Sanssouci , IV. Schicksalswende

Hauptrolle : Otto Gebühr .

Kulturfilm - Wochenschau
Vorstellungen : 3.30, 5, 7 u. 9 Uhr

Sonntags 2 .30 , 4.40 6.50 u. 9 Uhr
Nachmittags Jugendliche
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Das erweiterte ffrsnziskus -
in Schwsr?sch bei löühi

Schon vor zwei Jahren wurde mit dem Er -
nenernnaswerk begonnen , dann nanm man oen
am Tienstaa eingeweikten Neubau des Madchen -
Heimes in Anariff , dem nun der Umbau des
alten Gebäudes folgen wird . -Vahrend das
Heim bislang 60 Kindern Heimat « ab . kann es
jetzt 120 aufnehmen und genügt so den gestellten
wachsenden Anforderungen .

Von Architekt V i e r l i n g aus Bühl wurde
der zweckentsprechende Plan des Neubaus ent-
worfen . Dieser Neubau kam aus den ourw
Niederrei «una alter Baulichkeiten auf dem
linken Klügel des Franziskusheimes frei ge-
wordenen Platz zu stehen. Serne ^ ange betragt
50 Meier . Die Durchführung des Baues lag
ebenfalls bei dem durch Kaplan M u l l er , oen
Vorsteher des Heimes , unteritntzten Buhler
Architekten .

In diesem Seim werden die Kinder «ufge-
zogen und erzogen . Sie werden ie nach ihrem
Alter und ihrer Veranlagung in
familiären Charakter tragenden Gruppen ein-
geteilt , deren Betreuung in den Hansen von
Schwestern liegt . In der eigenen schule erhal -
ten die Kinder den vorgeschriebenen Unterricht .
Der Schulflügel dcs Gebäudes enthalt un
Er barsch oh zwei große , helle Schulsäle niid ^ uen
Lehrmittelsaal : im 2. Stock sind die Säle der
Industrieschule untergebracht , wahrend wn im
Tachgeschoß dieser Abteilung ein Schlanaal , eine
Wäschekammer und Stosskammer befinden .

Die Industrieschule wird nicht nur von den
Kindern der Anstalt besucht , sondern auch Mad -
chen der Umgebung kommen hierher , um llnter -
richt in den Handarbeiten zu erhalten . Schon
deshalb ist der Schnlfliirel des Gebäudes von
den anderen Räumen streng getrennt .

Die Tages räume der Anstaltsinsassen
find in schönen hellen Farben gehalten . Bilder
schmücken die Wände , durch große Fenster dringt
Licht und Sonne herein . In diesen !1>anmen
spielt sich das Leben der Kinder ab : hier essen ,
spielen und lernen sie .

Vom selben Mnr aus kann man in die
Anstaltsküche eintreten . Das Essen wird
ans dem groben Rastatter Herd zubereitet , die
Vorräte lagern in den eingebauten Küchen-
schränken . Ein Gemüseputzraum . die nötigen
Vorratskammern , eine » praktischen Wärme -
schrank und eine Svülküche . in der sich die . klei-
nen Mädchen betätigen und Selbständigkeit
lernen können , gibt es natürlich auch.

Auch eine eigene Apotheke besitzt das .Heim,
man findet sie im gleichen Geschoß . Sic wird
von einer ambulanten Krankenpflegerin ge¬

der ebenfalls vorhandenen Bäckerei , in der
ein von der Karlsruher ^ irma Bausch ge-
lieferter deutscher Kohlenosen für Brikettfeue --
ruug befindet , liegt das Kesselhans . Wirtschafts -
keller von ziemlicher Größe , mit besonderem
Lastenaufzug , wären noch zu erwähnen . Dann
die weiteren Wirtschastsräumlichkeiteu . Perso --
nalräume . Besuchszimmer , Garderobe u . dergl .
Das ganze , vielversprechende Werk wird nach
dem erfolgten Umbau des alten Gebäudes etwas
Mustergültiges darstellen .

IiIM>«<>>,

Modell des Gesamtbaues.

leitet : auch die Industrieschule unki die Schwar -
zacher und umwohnend « Bevölkerung können
sich die gebrauchten Arzneien hier holen .

Betritt man das zweite Stockwerk , so kommt
man zu den hier und im Dachgeschoß unter -
gebrachten S ch l a f r ä u m e n . Licht und Lust
finden in die ie für 20 Kinder bestimmten Säle
durch fünf Fenster jedes Raumes Eintritt . Ein
prächtiger Ausblick bis hinüber zu den Bergen
des Schwarzwaldes erfreut den Herantretenden .
Die Säle find mit den Anforderungen , die die
an ? Hvgiene bedachte Neuzeit stellen mag . wohl
gewachsen. Warmwasserheizung erwärmt die
Luft . Neben den großen Lampen befindet sich
ein mild leuchtendes Nachtlicht in jedem Zim -
mer , das , ebenso wie die Flurlamven , die ranze
Nackt über nicht ausgelöscht wird . Die Schwe-
stern schlafen in besonderen Zimmern , die zwi-
schen den einzelnen Sälen angeordnet find , und
können durch Beobachtungszimmer jeder Zeit
die schlafende Kinderschar bewachen. Deren
Kleidung und verschiedenen Gegenstände werden
in eingebauten Wandschränken ausbewahrt . Je¬

des Kind bat ftt den nevenliegenden Waschräu¬
men sei » eigenes Waschbecken , auf Sauberkeit
und Körperpflege wird sehr großer Wert gelegt .

Sollte sich eine Trennung erkrankter Kinder
zur Anstecknngsverhütuug nötig machen, so wird
die Is v l i e r k r a n k e n st a t i o n in Benntznng
genommen , die eine in . ihrer Art mustergültige
Anlage mit allen erforderlichen Einrichtungen
darstellt .

Eine überdeckte Wandelhalle führt vom
alten Haus »ach dessen Umbau hinüber nach dem
Neubau . Hier können sich andererseits auch die
Insassen bei regnerischem Wetter geschützt in
srischer Luft Erholung suchen . In der Nähe be -
findet sich auch die Waschküche : eine Zi¬
sterne sängt das notwendige weiche Regenwasser
auf . Bei der Waschküche sind auch die Wan °
nenbäder und E i u z e l d u sch e n , die durch
einen im Kellergeschoß untergebrachten Sammel -
baderanm für die Kinder ergänzt werden .

Sogar ein eigenes Wasserpumpwerk ist
vorhanden , ferner vollständige Kanal isa -
tion . eine mechanische Kläranlage usw . Neben

Die beteiligten Firmen :
Maurer - und Vctonarbciten : Richarö Här¬

der . Kehl.
Zimmerarbeiten : Krampsert . Oberweier

be i Bühl : Se y fr ie d . Bühl : Gallert . Kap-
velwindeck.

Dachdeckerarbeiten : Apfel , Karlsruhe . Schil -
lerftr <rße 8.

Gipser : Christ . Bühl : Bleich . Bühl .
Plattenarbciten : Christians & Thiele .

Kehl : Wälder . Bühl .
SchreinerarbeUen : Karl Straub . Schwarz¬

ach : R e p p l e . ^ reiburg : Schneider . Em -
mendingen : Schmitt . Kehl : Hoesert , Bühl .

Schlosscrarbeiten : Müller ? Bühl : Zucker ,
Bühl : G u t e k u u st . Schwarzach .

Blcchnerarbciten : Mast . Steiubach bei Bühl :
K l e i n h a n s , Schwarzach .

Glaserarbeiten : Bernhard , ^ reiburg .
Malerarbeiten : Emil ^ enninger , Frei -

bür g , Lorettostr . 10 : Graf . Schwarzach : Lo «
r e n z , Schwarzach .

Heizung : Sulzer . Zentralheizungen , Maniv
heim .

Sanitäre Anlagen : Häkle ba . vorm . Klehe
& Söhne , Baden - Baden .

Waschküchen -Einrichtungen : Gebr . P o e n s .
g e » . Düsseldorf : Vertr . Bernards . Bor -
holzstraße 22.

Anszng : Losen Hausen - Werk , Dussel-
dorf - Grafe » bcrg .

Herd ? : Unkel . Wolf & Z iv i s e l h o s e r .
Rastatt .

Tische und Stühle : Lippert . Schreiner ,
Schwarzach .

Elektr . Installation : Groß . Bühl : Lang ,
Bühl .

Steinlieserung : Bettler . Steiubach . 1

ELJEKTRO ^ HAUS

KiedrichJ ^ ang
BÜHL in BADEN

Ausführung
etekirijeder ßicßi = und

{Kraftanlagen
Laden von Akkumulatoren

Franz Gutenkunst
Bau¬
schlossereiI Ausführung

sämtlicher
Neubauten
Eisenkonstruktionen
Gitter und Tore
Autogene
Schweihung

Schwarzach

Baustoffe
aller Art

Kanalisationsartikel

Alleinverkauf von
Boden - und Wandplatten der Firma Villeroy & Boch

Hettlach -Merzig

Max Bleich
Gipser meisterWBühl i . Baden

Putz - und W Steinholzböden .
Stuckarbeiten I Verschiedene

Terranova - und I Estriche als
Steinputz - K Linoleum¬

fassaden I Unterlagen

R. HÄRDER
Hoch- und Tiefbau

Einzel - und
Gesamtausführung

KEHL am RHEIN
Werk Mheinhafen - Kehl Anschlußgleis

Ausführung der :

kanitärenAn |age
Pumpenwass ^
Volksbadeeinrichtung

durch

A.
G.HAKLEBA

vorm . H . Klehe & Söhne

Baden -Baden
Gegründet 1868

Tel . 55 u . 146 Drahtwort : Ha kleb a

ZIEGELWERKE
HETTLERSft

Steinbach , Kr. Baden

liefern

Backsteine , Dachziegel , Hourdis
Drainageröhren

poröse Hohlsteine
in bekannt erstklassiger Qualität

bei kulantester Bedienung

Elektrozentrale

KARL GROSS
BUHL i . B. , Eisenbahnstr . 11

TELEPHON 332

Ausführung
aller elektr . Licht - , Kraft - und

Radioanlagen

Eugen Zucker
Bühl !. B .

Bauschlosserei

Mechan . Werkstätte
Elektrische Licht - u . Kraftanlagen

Franz SM Fallett
Zimmermeister
Kappelwindeck

Ausführung fämfüttot
Ko»dauitnu. 5npptnbaultn

Cmil [üpperf
Schwarzach bei Buhl

Spezialwerkffäffe
für alfdeutfche Cifche und Stöhle

Schwarzwälder Art
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Wochenende.
Ein leiser Hauch von Wehmut umweht heute

noch das Wochenende auf dem Kontinent . Im -
mer mehr macht es auch in Deutschland Schule
und wird hoffentlich in einigen Jahren vielleicht
doch eine ausgeprägtere Bewegung kennzeichnen ,
als es heute noch der Fall ist . Mau braucht da -,
bei durchaus nicht mißgünstig nach Amerika ,
England oder Frankreich zu schielen, wo das
„Weekend " kein Problem mehr ist und längst
eine praktische Lösung gefunden hat . Auch in
Deutschland drängt sich in dieser Bewegung die
Sehnsucht von Millionen von Volksgenossen her -
vor , deren Aufbau nun auch in Deutschland
allmählich aus dem Fahrwasser der Theorie in
die Kanäle der Praxis geleitet werden soll.

Im Grunde hat die Idee des Wochenendes
eine durchaus annehmbare Form gefunden .
Wenn sich Amerika und England hierfür im
Laufe der Jahre ein bestimmtes System geschas-
fen haben und das Wochenende heute als eine
Selbstverständlichkeit in ihrem Wirtschaftsleben
betrachten , so begünstigten eben bessere Lebens -
bedingungen und die den Verhältnissen in diesen
Ländern entgegensprechenden Arbeitsmethoden
den Werdegang . Das „Weekend " ist dort ein
Teil des allgemeinen Berufs - und Wirtschafts -
lebens , an dem der Brotherr nicht minder inter -
efsiert ist , wie die große Masse der Arbeitneh -
mer .

Kurzsichtig ist aber die Meiunng , das Wochen*
ende sei ltitr eine Luxusangelegenheit . Seine
volkswirtschaftliche , verkehrssördernde und so-
zialpolitische Bedeutung beruht allein schon in
den Werten , die durch die Erhaltung der Volks -
kraft in der ausreichenden Gewährung von Er -
holungstagen am Schluß der Arbeitswoche ge -
fördert werden . Ein ausgeruhter Organismus
entwickelt eine höhere Leistungsfähigkeit , als
abgehetzte und verbrauchte Arbeitskräfte .

Wochenende bedeutet also Recht auf Arbeits -
ruhe und damit die Möglichkeit , die Wochenend-
tage unter würdigen und billigen Verhältnissen
zu verbringen .

Seit etwa zwei Jahren versucht auch Deutsch-
land , sich das seinen wirtschaftlichen und sozia-
len Voraussetzungen gemäße Wochenende zu
schaffen. Daß es sowohl vom verkehrspoliti¬

schen , als auch sozialen Standpunkt aus eine Be -
weguug ist , die sich wohltuend auf den verschie-
denen Gebieten auswirken kann , davon ist man
überzeugt . Eine völlige Umstellung jedoch , wie
es z. B . mit der Einführung des arbeitsfreien
Samstagnachmittags verbunden wäre , ist mit
Rücksicht auf unser Wirtschaftsleben leider vor -
läufig noch nicht zu erreichen .

Trotzdem bietet Deutschland mit seinen zahl -
reichen Ausflugs - und Erholungsorten ein gün -'

VochenenNand , das allein fchon diestiges Wochenen
staltung des künftigen
leisten wird .

Wochenendes gewähr -

Freiburg im Breisgau mit Münster

Fast alle deutschen Erholungsgebiete sind dazu
übergegangen , besondere Einrichtungen zu tref -
fen , die dem Publikum für den Aufenthalt am
Schluß der Woche bedeutende Vergünstigungen
gewähren . Als eine der ersten Berkehrsorga -
uisatiouen traf der Badische Verkehrs -
verband in Karlsruhe mit einer großen An -
zahl von Hotels und Gasthäusern in Baden
Vereinbarungen zu einem ermäßigten Wochen-
endaufenthalt . Durch die Einführung sogenann -
ter Wochenendgutscheine , die sich auf Uebernachten
und Pension bis zum Sonntagabend beziehen ,
wurde dem Publikum die Möglichkeit gegeben ,
jederzeit vor Antritt der Reise seinen bestimm -
ten Wochenendaufenthalt zu wählen . Da die
Voraussetzungen sür die Einführung des Wochen-
endes in Baden die denkbar günstigsten sind, so
dürste hiermit der erste Weg zu einer praktischen
Lösung beschritten sein . Der Charakter der
badischen Landschaft ließ von jeher sonntägliche
Wanderungen in die nähere und weitere Um -
gebung zu , so daß mit der Einführung des
Wochenendes im Grunde nur die Verlängerung
des Aufenthaltes um einen Tag in Frage kam.
Das badische Ausflugsgebiet ist unbegrenzt und
unabhängig von den Verbiiidungsmöglichkeiten .
Wo der Verkehr nicht mit der Bahnlinie ver -
mittelt werben kann , ist es ein ausgedehntes
Kraftwagennetz , das heute das ganze Land
durchzieht . Für das bessersituierte Publikum ,
das mit dem Privatauto zu seinem Wochenend-
ausenthalt strebt , erleichtern gut ausgebaute
Straßen den Verkehr . Naturschönheiten , Viel -
se .. . jjceit des Landschastsbild ? s , Höhenwanderun -
gen , Höhenklima , romantische Sehenswürdig -
leiten in den zahlreichen Gebirgsseen uud Ge-
birgsbahnen , die Fülle berühmter Bäder und
Erholungsorte , sowie die idyllische Einsamkeit
abgelegener Plätze — dies alles umfaßt das
große Programm , das dem Wochenende in
Baden förderlich ist . Das Entgegenkommen der
Hotels , Bäder und Luftkurorte ist weitgehend
und ermöglicht einen Wochenendaufenthalt in
Baden zu einem Durchschnittspreis von M, 0 .—
bis Ji 10.—.

In Verbindung mit der Reichsbahn , die das
System der Sonntags -Rücksahrkarteu , Ausflugs -
souderzüge und Gesellschaftsfahrten einführte ,
dürfte das Wochenende immer mehr ausgebaut
werden . Daß es bisher zu einer grundsätzlichen
Lösung noch nicht kommen konnte , liegt immer
noch an den wirtschaftlichen Verhältnissen .

Aber das Wochenende bedeutet nicht nur eine
Abwanderung aus den Städten hinaus in die
Landschaft . Wenn es auch für die Bewohner
der Stadt immer ein ideales Bestreben sein
wird , die Wochenendtage außerhalb d

'er groß -
städtischen Enge und des Häusermeeres zu ver -
bringen , so werden auch umgekehrt die Wechsel-
beziehungen zwischen Stadt und Land befruchtet .
Wds die Städte mit ihren kulturellen und künst-
lerischen Sehenswürdigkeiten und Veranstal -
tungen zu bieten haben , kann durch ein verbil -
ligtes Wochenende sehr wohl der Bevölkerung
des Landes zugänglich gemacht werden . Durch
die Organisation von Gesellschaftsreisen kann in
Verbindung mit einem ermäßigten Besuch der
Theatervorstellungen usw . auch für die Städte
ein Anziehungspunkt geschaffen werden . Hierzu
bedarf es selbstverständlich der Mitarbeit sowohl
der Reichsbahn , wie der örtlichen Verkehrsorga -
nisationen , die ihrerseits ein Programm aus¬

zuarbeiten hätten , nach dem die Wochenend-
tage für die auswärtigen Besucher eingeteilt
sind . Die Wockenendbesucher in den Städten
müssen die Gewähr haben , daß man sich um sie
kümmert , und daß man gewillt ist . ihnen den
Aufenthalt in jeder Weise so angenehm uud
nutzbringend wie nur möglich zu gestalten . Hier -
zu wird es auch besonderer Führungen bedür -
fen . Stadtvertraute Persönlichkeiten müßten je-
weils einzelne Abteilungen durch die Sehens -
Würdigkeiten der Stadt führen und die Besucher
anregen und belehren .

In einzelnen Städten Badens sind auch be -
reits erste Hotels dazu übergegangen , diesen
Bedürfnissen Rechnung zu tragen und die
Wochenendpension zu ermäßigen .

Es ist also durchaus denkbar und möglich , daß
das Wochenende sowohl den Knr - und Er -
Holungsorten , wie den Städten zugute kommt .
Am Publikum liegt es , von diesen Einrichtuu -
gen Gebrauch zu machen und diese Bewegung
immer wieder zu propagieren .

Borläufig werden all diese Fragen , für die
bereits die Grundlagen zur praktischen Lösung
bestehen , eingehend zu berücksichtigen sein . Erst
wenn alle Möglichkeiten erschöpft sind , die Aus -
dehuung des Wochenendes in Deutschland zu
sichern und mit den bestehenden Voranssetzun -
gen allen Bedürfnissen Rechnung zu tragen ,
dann wird an die weitere Ausgestaltung gedacht
werden können .

Vorläufig ist Baden vielleicht eines der be -
günstigsten deutschen Wochenendgebiete . Von
jeder größeren Stadt aus ist in Kürze eine
sehenswerte Umgebung zu erreichen , die in
Norddeutschland auf große Strecken vereinzelt
verstreuten Wocheneudpuukte finden sich im ba-
dischen Reifegebiet in großer Fülle vor . Ab-
gesehen von der wesentlichen Belebung des Ver -
kehrs und der Förderung der Volksgesundheit ,
die mit solchen Wochenendaufenthalten , die der
Erholung dienen , verbunden ist , tragen diese
Einrichtungen auch erheblich dazu bei, die eigene
Heimat während des Jahres kennen zu lernen
und die Heimatliebe besonders in unserer Ju -
geud zu stärken . B . V .

Aus Bädern und Kurorten .
bv. Ncckargemitnd . In übersichtlicher Zusam -

menstelluug der verschiedenen Wandermöglich -
leiten um Neckar- und Kleingemünd gibt der
Verkehrsverein Neckargemünd soeben ein Hand-
liches Orientierungsblatt heraus . Die Angabe
der verschiedenen Spaziergänge mit der Weg-
entsernnng , sowie zwei Orientierungsskizzen
werden dem Fremden bei einem Aufenthalt im
Neckartale wertvolle Dienste leisten .

Spätherbst i« Baden -Baden . Die genußvoll -
steu Tage bringt der Herbst mit seiner wunder -
baren Färbung , der klaren Luft und dem wär -
meudeu Sonnenschein in das geschützte Tal - der
Oos . Der Kurbetrieb bleibt auch im Winter
aufrecht , Badanstalten , Inhalatorium , Trink -
halle , Kurhaus und Theater sind geöffnet und
eine Reihe von Hotels und Pensionen ist be-
reit , Gäste zu mäßigen Preisen auszunehmen .
Täglich finden Konzerte , Theatervorstellungen ,
Tanztees und von Zeit zu Zeit Operuaussüh -
rungeu , Smnpboniekonzerte , Bälle , Vorträge
usw . statt . Die Kurtaxe und die Preise der Kur -
mittel sind wesentlich herabgesetzt worden . Die
Zahl der Besucher in diesem Jahre ist am 25. Ok-
tober bereits auf 85116 gestiegen , eine Ziffer ,
die bisher noch niemals erreicht worden ist.

Offenburg als Fremdenstadt . Im Mai nach-
steu Jahres findet unter Beteiligung zahlreicher
Schützenvereine aus dem In - und Auslande iu
Offeuburg ein Jubiläumsschtttzeufest statt . Ein
großes Pserdewettrennen ist für den Monat
Juni vorgesehen . Der Kunstverein beabsich¬
tigt , das geistige und kulturelle Leben der Stadt

durch einen größeren Vortragszyklus zu be -
leben . Im Spätsommer soll serner eine Aus -
stellung von Kunst, und Kunstgewerbe statt -
finden . bv.

Höhcnluftknrort St . Blasien . Ansang No -
vcmber dieses Jahres wird das aus dem alten
Klostergasthof umgebaute Konversationshaus
in St . Blasien seinen « Zweck übergeben werden
können . Die Arbeiten wurden unter Leitung
des Architekten H. Kirchhoff vorgenommen . —
Als Nachfolger von Dr . Franz B a u r wurde
für die Leitung der Wetter - und Tonnenwarte
der Fachmeteorologe Heinz L o ß n i tz e r be -
stimmt . Loßnitzer war bisher an der Fing -
Wetterwarte Erfurt tätig und ist als Verfasser
wissenschaftlicher Arbeiten aus dem Gebiete der
Wetter - und Klimaforschung bekannt geworden .
— Die Zahl der Besucher betrug im Monat Sep -
tember 6427 und die der Uebernachtungen
156 475. Im letzten Jahre wurden diese Ziffern
erst in den Monaten November und Dezember
erreicht . bv.

bv . Triberg . Der statistische Abschluß des Sep -
tember weist sür Triborg einen Zuwachs von
rund 30 Prozent an Fremden aus , nämlich 1563
gegen 1215 im vergangenen Jahr . In den Ueber -
nachtungen beträgt der Zuwachs 39 Prozent ,
nämlich 4039 gegen 2902 im Borjahre . Mit die-
sen Ziffern , die trotz der wenig guten Septem -
Verwitterung erreicht wurden , steht der Septem -
ber wesentlich besser da als der August .

bv. Besucherzahlen badischer Kurorte . In ber
Zeit vom 1 . Januar bis 21 . Oktober wurden
in B a d e n w e i l e r 10 V66 Kurgäste gezählt ,
darunter 1215 Ausländer und 1358 Passanten .
Dem 10 000 . Kurgast wurde von der Kurverwal »
tung eine Schwarzwalduhr überreicht .

»almlwlreslsiirsnl Wörth
empfiehlt
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in jeder Zubereitung zu allen Tageszeiten
FR . SCHMIDT , Telephon Maximiliansau 11

Kreuz bei St . Peter bei Freiburg .

„ Hier werd gezappt ! "
Alt -Frankfurt und seine Apfelweinschenken .

Von
Adrian Mayer , Frankfurt a . M .

Für die Besucher der deutschen Städte —
namentlich aus dem europäischen und amerika -
nischen Ausland — siud die älteren Stadtviertel
mit ihren Straßen und Plätzen von besonderem
Reiz ) hier lebt noch die Stimmung früherer
Jahrhunderte und gute alte Baukunst des Bür -
gertums . Hier aber hat sich auch — abseits des
gleichmachenden Getriebes der modernen Zeit —
noch manche bodenständige und originelle Eigen -
art erhalten , aus die die Aufmerksamkeit des
fremde » Besuchers nicht immer gelenkt wird ,
die aber gerade deswegen ihm reizvolle Ein -
drücke und Reiseerinneruugeu vermitteln wird .
Die Besucher Münchens werden kaum ver -
säumeu , das Hofbräuhaus am Pla ^ l mit seinem
echt bayrisch volkstümlichen Treiben aufzusuchen
und sich ihr Maß Bier eigenhändig vom Schank -
tisch zu holen . Weniger zahlreich schon werden
sie in K ö l n die kleinen schenken aufsuchen,
iil denen der Kölner das bekömmliche heimische
„Altbier " zu trinken pslegt , oder etwa in der
Moselstadt Trier die am Flußuser und sonst
in der Stadt zerstreuten Lokale , wo das Mosel-
lanische Nationalgetränk , der Apfelwein , hier
„Viez " genannt — das auch dem Lateinischen des
alten Römerlandes überkommene Wort bedeutet
„ in vico vini "

, anstelle des Weines — ans dem
„Porz "

, dem weißen Steingutbecher , vielleicht
zum gebackenen Moselfisch, genossen wird .

Außer dem Trierer Land , Thüringen und
Schwaben ist F r a u k s u r t mit dem Maingebiet
und Nassau besondere Domäne des herben , im

Herbst zur Kelterzeit süßeu Apfeltrankes . Hier
in Frankfurt hat er feine gefestigte Vorzugs -
stellung unter den ortsüblichen Getränken be-
wahrt und ein besonderes Kennertum heraus -
gebildet von so gefestigter Erfahrung und kriti -
schein Urteil , daß man die oft in „Logen " ver -
einigten Genießer als „Aeppelwein -Geschwo-
rene " benennt . Vielleicht war es auch das von
Charakter gutartige Getränk , das dem Lingeses -
senen Bürgertum der alten Freien Reichsstadt
seine sprichwörtlich gutmütige Eigenart durch
harte Zeiten erhalten hat .

Der Apfelwein wird in Frankfurt auch in
größeren guten Restaurants inmitten der Ver -
kehrsviertel um die Hauptwache , den Römer -
berg und den Dom neben Wein und Bier aus -
geschenkt . Bon besonderem Reiz bleibt jedoch
der Besuch der mehr abgelegenen kleineren
Stammlokale , wo sich besonders am Abend ein
dem Münchener Hosbräu verwandtes Volks -
treiben entwickelt . Auf äußere Ausstattung legt
man hier keinen Wert, - man sitzt ohne Ansehen
der Klassenunterschiede und der Kleidung auf
Bänken um den blank gescheuerten Holztisch, und
die Hauptsache ist die von den Kundigen sehr
schars gepriiste Qualität des „Stossche" . Die
klassische Stätte ber Frankfurter Apselweinschäu -
ken ist der südlich des Mains gelegene Stadtteil
S a ch s e n h a u s e u , wo es die sogenannten
„H e ck e n w i r t s ch a s t e n" in Fülle gibt . Sie
sind keineswegs das ganze Jahr hindurch alle
geöffnet, ' zum Zeichen , daß der Betrieb im Gang
ist und Apfelwein „gezapft " wird , hängt der
Wirt an dem Eisenhaken vor der Tür einen
grünen T a n n e n k r a n z heraus . Ist der vor -
handelte Vorrat erschöpft oder zieht der Inhaber
vor , sich aus Tage oder Wochen der Ruhe hin -
zugeben , so steigt er auf die Leiter , holt den

Kranz herunter und verschließt Tür - uud Fen -
sterläden , bis der Keller wieder gefüllt ist . Für
die Stammkundschaft ist die Kenntnis hiervon
natürlich von erheblicher Bedeutung ? die Sache
spricht sich mit Interesse herum , und die weitere
Öffentlichkeit wird jede Woche durch eine ftän -
dige Rubrik im lokalen Blatt aus dem Lausen -
den gehalten unter dem bedeutsamen Titel :
„Wo w e rd g e z a p p t?" Darunter liest man
dann die vielfach originell volkstümlichen Namen
von 20 oder 30 dieser Lokale , wie etwa : „Zum
Fichtekränz ^

"
, „Zur Mainschanze "

, „Zum Fahr -
bäum "

, „Gemolt Stub "
, „Zum klane Sachsehäu -

ser"
, „Zum lange Fritz "

, „Im Schmärrnche " ( im
Vorort Bornheim ) usw.

Der Genuß wird zumeist gehoben durch die
von den Stammgästen mitgebrachten oder vom
Kellner — der zumeist George oder Jean heißt
— aufgetischten Wurst -, Schinken - uud Käsebröt -
chen . Es erscheint aber auch alsbald der „Bretzel -
bub " mit gefülltem Korb : ein anderer bringt die
beliebten heimischen „Kümmelweck "

, und es ent -
spinnen sich in der Regel belebte Zwiegespräche
mit den witzigen uud den Stammgästen seit Iah -
ren wohlbekannten Verkäufern . Für die Qua -
lität des ausgeschenkten Stoffes bildet die Be -
sucherzahl das zuverlässige Barometer : ist das
Lokal dicht gefüllt , so kann man der Güte des
Getränkes versichert sein . Der Ausschank er-
folgt ans großen Steinkrügen , „Bembel " ge -
nannt , die schwebend in Gestellen auf dem
Schanktisch hängen und überdies in großer Zahl
ringsum au den Wänden als Schmuck ausgestellt
sind . Ju einem beliebten Apfelweinlok " ! in
engem Gäßchen hinter der historischen Pauls -
Kirche wacht noch geschichtliche Erinnerung : es
war znr Zeit der ersten deutschen Nationalver -
sammlung 1848 noch Weinlokal , uud hierher

zogen sich in den Sitzungspausen des Par -
laments die erholungsbedürftigen Abgeordneten
mit Vorliebe zurück. An der Wand hängt ein
alter Stich mit den Männern der Paulskirche ,
und darunter steht noch der alte schwere Eichen-
tisch, um den Robert Blum und seine Ge-
sinnungssreuude in den Tagen des Kampfes um
ein neues Deutschland gerastet haben . Zuweilen
kommen amerikanische Gäste , um an historischer
Stätte mit dem guten Apfelwein auch die alte
Stimmung und Weihe des Ortes in sich auszu -
nehmen . Mehrfach wurde von ihnen schon der
Wunsch nach Erwerbung des Eichentisches als
geschichtliches Erinnerungsstück ausgebrochen ,
doch ist er vis heute an der alten Stätte ver -
blieben .

Vorschlag für die Sonntags -
Wanderung .

Marxzell —Mezlinschwander Hof —Herrenalb
( 3 Stunden ) .

Bahnfahrt nach Frauenalb (Sonutagskarte
Herrenalb 1.80 Ji ) , Karlsruhe ab 6.81 <Frauen¬
alb an 7 .37) , 8 .15 ( 9 .23) . Bon F r a u e II a l b
(313 Meter : berühmte Klosterruiue ) mit dem
Zeichen des Naturfreundevereins ( N mit Pfeil )
zum Mezlinschwander Hof <433 Meter :
einsam gelegener Hof , einst Fraueualbischer Be -
sitz ) . Dann an einer alten Kreuzigungsgruppe
in einem Steinhäuschen vorüber nach Mittel -
berg <503 Meter : Aussicht ) : weiter über
Moosbronn <449 Meter : Wallsahrtskirch -
lein ) nach B e r n b a ch <506 Meter ) , württem -
bcrgischeö Gebirgsdorf am Fuße des Bernstein .
Von hier im Bernbachtale abwärts nach Her -
renalb <363 Meter ) . Rückfahrt 16.02 (Karls¬
ruhe au 17.18) , 18.58 ( 20.18) .
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Sit Set in M und Mstmußm .
» Der Kriebcnsvertrag von Versailles bat in
^ utschland viel zertrümmert , aber eines bat er

[5 * geschaffen und gebaut , öen brüderlichen Zu -
^ »menschluk ! der Grenzlanddeutschen in Ost
Ad West , bat ein besseres Verstehen der dent °mu cm vciicic » ~

Volksgenossen in den so weit voneinander
Mernt " '
> das

6h,p "ÜVt».vH v« V | | VH UV vv*» IV ~ ~ ~ -
[." ' lernt liegenden Provinzen aufkommen las

, 1 ' das immer dann in besonderem Make her -

stritt , wenn deutsches Volkstum und deutlches
^ « d bedroht und in Not sind .

Um so verwunderlicher war es . dast am Mltt -
, °ch abend der Saal des Künstlerbauies nur

schwach besetzt war , obwohl der Verband
' " mattreuei Ost - und Westpreußen
5 einem kostenlosen Vortrag seines Vorsitzen -
in über die Not in der deutschen Ostmark ein -

stladen hatte . Die Siidwestmark hätte lhren
putschen Brüdern in der entgegengesetzten Ecke
' ' s Vaterlandes besser zeioen müssen , dak ne stch

ihnen verbunden fühlt >lnd selbst als Grenz -
Mddeutsche die Not versteht , die den abgcschnur -

^ Provinzen droht . , . . .
. Ter Vorsitzende des Südwestdeutichen Landes -
. °rbandes der Heimattreuen Ost - und Weitpreu -
5" . R o st e ck . begrüfite die Anwesenden , unter
Ken vor allem den Vertreter des baknschen

.
' " listerinms sür Knltns und Unterricht . Ober -
'Nierungsrat Dr . Steiner , und den Verlie¬
st des Badischen Landtages Kepler . Beion -

^ cn Dank sprach er der Presse aus . die als

.
" stlerin zwischen Ost und West und als Tra¬
dln des deutschen Heimat - nnd Vaterlands -
Wankens sich die größte Dankbarkeit besonders
/ r Deutschen in den bedrohten Grenzprovinzen
kworben habe . Er betonte dann , dast sich die

Ost - und Westvreuhen in ihrer zweiten
Heimat nicht als Fremdlinge

rKfilten . sondern Baden und seine Bewohner
^ ben und verstehen gelernt hätten . Aber un -
^ fleftficf) bleibe ihnen die alte Heimat , gerade
efet , wo sie sich in grober Not befinde . Durch
°n Dievst an der Heimat wolle der Verband

qanzeu Vaterlande dienen . Der badvche
Staatspräsident sei leider , wie er in einem
^ reiben mitteile , an dem Besuch des Vortrages
^ rhindert . versichere indes die Ost - und West -
raufen . dak er ibre Bestrebuneen stets mit

^ vsiter Aufmerksamkeit und Wohlwollen ver -

. Ter Vortragende . Oberregierungsrat Hoff -
! « » « , der Vorsitzende des Reichsverbandes
^ imattrener Ost - nnd Westvreilßeu und Mit -
?ued der Reichszentrale für Heimatdienit .
°» nte nicht umhin , am Eingang des hochinter -
Kanten Vortrages seiner Enttäuschung über den
^ wachen Besuch Ausdruck zu geben .
Er aab bann einen Ueberblick über

die Verluste Ostpreukens
^ rch den nnglücklichen Ausgang des Krieees ,
^ niljch das Memelgebiet mit 140 000 Einwoh -
"ern und das Soldauer Gebiet mit 2S 000 Ein -
Aohnern . Als Zuwachs habe es dann aber den

der Provinz Westpreußen mit 260 000 Ein -
?» linern bekommen , so öaft es sich trotz der Ab -
Innungen noch vergröftert habe . Heute zähle
Ostpreußen annähernd 2,5, Millionen Einwoh -

Die drei durch den Korridor aehenden
Mhnlinien seien zwischen 100 und 300 Kilometer

Die Provinz treibe znm größten Teil

Agrarwirtschaft und sei in der Lage , außer ihren
Einwohnern noch 3 Millionen Menschen zu er -
nähren , wodurch sie für das übrige Deutschland
eine nicht zu unterschätzende Bedeutung gewinne .
Die Qualität des Bodens stehe weit über dem
Reichsdurchschnitt . Die großen Wälder bestän -
den in der Hauptsache aus Mickten und Kiefern .
Der Wildbestand weise noch zahlreiche Elche und
besonders eine eigentümliche und im übrigen
Deutschland nicht vorkommende Voaelwelt auf .
Das Kulturleben Ostpreußens sei trotz der gro -
ßen Mischung mit vielen anderen Völkern und
Rassen rein deutsch . Von den zahlreichen Gelehr¬
ten und Künstlern seien nur Kovernikus . von
Schenkendorf . Aorck . Sudermann . Lovis Corinth .
Wilhelm Jordan nnd als größter Kant erwähnt .
Litauer und Slawen hätten nie in Ostpreußen

aewohnt ,
sondern die Pruzzen , gegen die der polnische
König den Dentschritter -Orde » zu Hilfe gerufen
habe , eine sehr bemerkenswerte Tatsache , daß
die Deutschritter Ostpreußen nicht ungerufen
erobert hätten , wie Polen heute gerne die Ge -
schichte fälsche . Die nenen Grenzen seien voll -
kommen willkürlich und gegen jedes Selbst -
bestimmnngsrecht der Völker gezogen und vor
allem der Korridor sei eine ungeheure Nngerech -
tigkeit . unter der Ostpreußen wirtschaftlich schwer
zu leiden habe . Der Redner ging dann aus die
landschaftlichen Schönheiten Ostpreußens ein und
überzeugte die Zuhörer mit vielen prachtvollen
Lichtbildern von der Küste , den Flüssen und vor
allem den Masurifcheu Seen , daß sich Deutsch -
lands östlichste Provinz wobl mit den anderen
deutschen Ländern messen kann . Geschichtlich
stellte er noch fest , daß bereits vor der Völker -
Wanderung rein germanische Stämme Ostpren -
ßen bewohnt hatten . Nach dem Zusammenbruch
des Ordensreiches seien dann Litauer und Polen
in aeriuger Zahl in Ostpreußen eingedrungen .
Die ungeheuerlichste Vereewaltiguua Ostvreu -
ßens fei die Abtrennung des von den Franzosen
bis Ansang 1928 besetzten Memelgebietes ge¬
wesen . Am l0 . Januar 1923 seien litauische Ban -
den ins Memelgebiet eingedrungen , also am
Tage des Ruhreinbrnches : die französische Be -
satzung sei daraus zurückgezogen worden und die
Entente babe das Gebiet Litauen unter der Be -
dingnna zugestanden , daß das Memelland Auto -
nomie eenieke . ft-alls es zu einer Volksbesra -
gung gekommen wäre , hätte fast die ganze Be -
Völkerling für Deutschland gestimmt . Der Vor -
tragende gab dann einen Ueberblick über die ein -
zelnen Landstriche , die Schönheit der Nehrungen ,
der Städte Elbing , Marienwerder . Marienburg ,
Allenstein und das Ermland , Neidenburg und
die Masurischeu Seen . Bei der Abstimmung im
Bezirke Neidenbnrg habe

das Deutschtum mit 97.5 Prozent aller
stimmsähiaen Bürger

einen überwältigenden Sieg davongetragen .
Die Grundlage der ostpreußischen Wirtschaft sei
seine Lage an der Ostsee . Die kleine Industrie
bringe hauptsächlich Maschinen und Schiffe her -
vor nnd verarbeite die reichen Steinlager der
Provinz zu Kalk und Zement . Außerdem sei
noch die Lehm - . Ton - , Holz » und Torfindustrie
bemerkenswert . Der Fischfang ernähre aleich -
falls einen erheblichen Bevölkeruugsteil . Durch

die Lostrennung von Rußland babe Ostpreußens
Holzindustrie in besonders großem Maße ge-
litten , da sie vor dem Kriege hauptsächlich rus -
sisches Holz verarbeitet habe . Der Eisenbahn -
verkehr nach Deutschland sei durch die Beschrän¬
kung der Linien aus drei und die ^Beschränkung
der Züge gleichfalls stark gehemmt . Die früheren
Absatzgebiete Westpreußen und Polen feien fast
ganz in Wegfall gekommen . Durch die Mehr -
srachteu werde Ostpreußen allein mit 18 Mill .
jährlich belastet , ftiir eine neue gute Entwick -
lniig seien zwar die Voraussetzungen vorhanden ,
die aber nur mit weitgehender Unterstützung
durch das Reich ausgebaut werden könnten . Die
Pferdezucht gehe wieder aufwärts und die gro -
ßen Gestüte , unter ihnen das weltbekannte
Trakehnen . bringen den größten Teil der beut -
schen Pferde hervor . Die 1920 geschaffene beut -
sche Ostmesse in Köuisberg habe eine Mittler -
rolle zwischen den Ländern übernommen , die
sich schon segensreich ausgewirkt habe . Bei der

Besetzung durch die Russen 1314
seien in Ostpreußen 30 000 Gebäude zerstört
worden . Getötet wurden 1020 Menschen , ver -
schleppt nach Sibirien 10S20 und 800 000 mußten
flüchten . Daneben wurden 130 000 Pferde ,
230 000 Rinder nnd 280 000 Schweine verschleppt .
Der bereits im Sommer 1913 einsetzende Wie -
deraufbau habe 3 Milliarden Goldmark gekostet
und konnte trotz der größten Schwierigkeiten
noch im Kriege zu Ende aeführt werden , ein
Ruhmesblatt deutschen und ostpreußischen ^ lei -
ßes . Nach dem Kriege habe die polnische Regie -
rnng für sich ganz Ost - und Westpreußen mit
Posen gefordert . Gottseidank sei ihnen dieser
Wnnsch nicht erfüllt worden und in den zur Ab -
stimmnnc - zugelassenen Gebieten erlitten sie
katastrophale Niederlagen . Im Bezirk Neiden -
bürg , wo 1920 noch 2 .5 Prozent der Bevölkerung
polnisch abgestimmt hatten , erhielten die Polen
bei der Reichstagswahl 1924 nur noch 1 .5 Pro -
zent der Stimmen . In dem Teile Westpreußens ,
der abgestimmt habe , erhielten dabei Deutsch -
land 92 .5 Prozent der Ztimmen . Auch bier gin -
gen die polnischen Stimmen 1924 aus 8,18 Pro -
zent zurück . In dieser Zeit bätten sich vor allem
die Heimattreuen Organisationen bewährt , die
150 000 Menschen zur Abstimmung nach der
früheren Heimat brachten . Ein großes Ber -
dienst habe sich dabei der frühere Karlsruher
Oberbürgernieister Siegrist mit seiner Or -
ganisation der Abstimmungszüfe erworben .
Trot ' dem aber in Westpreußen der deutsche
Wahlsieg überwältigend war . schlug die Bot -
schgfterkonferenz entgegen den Bestimmungen
des Versailler Vertrages 5 Ortschaften rechts
der Weichsel an Polen nnd leate die Grenze
nicht in die Mitte der Weichsel , sondern auf die
Dämme des rechten Nfers . Durch diese allem
Völkerrecht hohnsprechenden Maßnahmen be -
trage

der ostvreußische Handel
nach dem Osten nur noch 10 Prozent des Hau -
dels vor dem Kriege und nach dem Reiche gar
nur noch 1 Prozent . Die Zahl der Konkurse sei
um 150 Prozent gestiegen , darunter sind 62 Pro -
zent landwirtschaftliche Betriebe . Nur noch
13 Prozent der Landwirtschaft seien rentabel .
Der Bonner Universitässprosessor Beckmann
habe nach einer Studienreise durch Ostpreußen
erklärt , daß die Landwirtschaft sonst einen Er -
werbszweie darstelle , in Ostpreußen aber ein
Ovfer sei . Dieses Opfer bringen die ostpren -

ßifchen Landwirte dem deutschen Vaterlande .
Allerdings müßten jährlich 70 000 Menschen das
Land , infolge der schlechten wirtschaftlichen Ver -
hältnisse , verlassen . Durch diese schlechte Wirt «
schastslage sei der ostvreußische Landwirt auch
gezwungen , polnische Wanderarbeiter
zu beschäftigen , und bier liege die

größte Gefahr für das Deutschtum .
Diese Polenwanderilna werde von der vol »

nifchen Regierung gefördert . Viele Polen blie -
ben in Oswreußeu wohnen , machten sich dort
seßhaft und dadurch fei die Gefahr heraufge -
schworen , daß eine Poleninflation einsetze . Po -
lens ganze Politik gebe dahin . Ostpreußen mit
alle » Mitteln zu schädigen , um wie Regierungs -
Mitglieder schon öffentlich erklärt hätten .

Ostpreußen so wirtschaftlich z« schwächen,
daß es eine Last für das Reich bedeute und dieses
das Interesse an seiner östlichsten Provinz ver -
liere . Ostpreußen ist siedlnngsbedürstig . aber
vorläufig könnte eine große deutsche Siedlung
wegen der schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse
nicht erfolgen . Aber das Deutschtum könne auf
eine andere Weise gestärkt werden : durch mora -
lische Hilfe aus dem Reich . Es sei ein unsagbar
drückendes Gefühl für jeden Ostpreußen , wenn
er den Korridor durchfahren müsse , um weit
vom Mutterlands getrennt inmitten feindlich
gesinnter Staaten zu leben . Aber wenn er wisse ,
daß hinter ihm das ganze deutsche Volk nnd
Vaterland stehe , bereit , ihm mit allen Mitteln
zu helfen , wenn die Not es erfordere , dann ge-
winne er neuen Mut und neue Tatkraft . Die
Gefahr , daß Polen sich Ostpreußen durch einen
ähnlichen Uebersall wie aus das Memelgebiet
und Wilna hole , sei nicht mehr io groß wie
früher , und jeder Ostpreuße sei gerüstet , dieser
Gefahr zu begegnen , auch moralisch . Aber die
Wünsche Ostpreußens seien viel weitgehender .

Der Korridor müsse verschwinden und beut -
sches Land , urdeutsches gestohlenes Land

wieder zum Reiche zurückkehren .
Da müsse eine heilige Einmütigkeit im beut »

schen Volke entsacht werden ., daß das ganze Volk
bis -ans den letzten Mann sich wenig um die er -
zwungeueu Bestimmungen des Versailler Ver -
träges kümmere , sondern deutsches Land und
deutsche Einwohner wieder zurückfordere . An
Waffengewalt könne man jetzt nickt denken . ab (£
es gebe trotz allen gegenteiligen Anscheins auch
noch ei « Weltgewisseu . wie die Korridorsrage
schou bewiesen habe , da Polen und seine freunde
in Angst vor der Gerechtigkeit so dringend ein
Ost - Loearno forderten . Man solle doch einmal
die abgetrennten Gebiete abstimmen lassen . Als
im Meinelland über die Schulkrage abgestimmt
wurde , hätten in den einzelnen Orten 96 bis
98,5 Prozent der Bevölkerung für ibre Kinder
deutschen Unterricht verlangt . Das gleiche Er »
gebnis könne man auch von einer politischen
Abstimmung erwarten und in Westpreußen lägen
die Verhältnisse ebenso . Mit Konseauenz und
strikter Beharrlichkeit müsse vom canzen deutschen
Volke immer wieder die Iorderung nach Ge -
rechtigkeit im Osten erhoben werden , und daran
fehle es bisher noch erheblich , wenn auch die
öffentlichen Stellen die Forderungen schon lange
vertreten . Damit tue man nicht nur den ge-
stohlenen und bedrängten Provinzen einen Ge -
fallen , sondern man nütze dem ganzen deutsche «
Vaterlande .

Dem Redner dankte begeisterter Betsall für
seine klaren und flammenden Ausführungen .

DAGOBA -
TEE

Ton
seltener Eigenart
in allen Preislagen

5 "In Rabatt

Emmeridier
Ulareit -

Expedition
Kaiser -

I ntr . 1 * 2

Vollrath
Kaiserstr . 235

<kil.okst ct. riirsclistr .

UMM -niATEt
Kaiserstr . 211

llllllllllllllllllllllll |
Ab heule !

| Oer neue grofte Rutfenfilm I

iKosattes - Ueibsieuieij

Pianos
ohne Anzahl.
gegen monaU Teilzah¬
lung von nur 25 Mk .

MATROSEN ^
REGIMENTJV217

I Eine Episode aus der russischen
Revolution in 7 Akten .

I Die Kämpfe zwischen der Roten
und Weißen Armee ,

Großes Beiprogramm.
I

crepe-Ruftber-Besohliinsen
' mit Gleitschutz ^

läßt man nur im Spezialgeschäft anfertigen bei

I . Rupp , Frledrichsplalz8.
Gleitschutz auf Sohle und Absatz verhindert das lästige Aus¬

gleiten bei nassem Wetter

Hisonnßüfifi
oerucKslft) tigt ßei £uren ^ nRöu *en aie
Inserenten des

"
Karlsruher Tagblatts

4

Glänzend begutachtetes
Fabrikat Großer , edler
Ton mit 5 Jahre frabrife-
earantie zu niedrigen
Preisen . Frachtfrei jeder
Käuferstation . - Besich¬
tigung erbet beim Allein¬

vertreter für Baden

Rudolf Schoch
Karlsruhe

Küppurrerstr . 82.
Telephon 053 .

Obstbäume
Beerenobst
Coniferen
Stauden
Rosen
Ziergehölze
Heckenpllanzen
Schlinggewächse
Belehrend , Katalog post¬
frei . Besichtigung der

Kulturen gestattet -

Erich Iben
Baumschulen (seit 1901 )
Ettlingen i . Bad .

bei Karlsruhe

Teppiche , Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken,Läufersto 'fe
Kokasläuter , Kokos¬
matten , Felle, Reise-
und Autodecken
Teüzamung gestattet «
Rat enkaul abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Teppich -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
liaiserstralJe 15 ?
1 Tr noen , gegenüber

Ider Rhein . Credi bank

Unipql wlinsc b - ätets viele
Ubaaf vermög . Damen .rei
che Auslänoerinnen,vieJ .Ein-
heu »ten . Herren a .ohne \ er -
mög . Ausk .solort Htabrey «
Berlin 113, Stolpischestr . 48.

Tischdecken
Halbleinen , Leinen

Rips , Filz , Tuch
in modernen Mustern , angefangen

mit Material

Dfilligsi
im liandarbeifsltaus

Rud . Vieser ir.
Ludwigsplatz

Jede Handarbeitstechnik wird tägl .
vormittags bis 11 Uhr gerne gelehrt

BevorSie MOheieinhanlen
überzeugen Sie sich bitte von der aulier -
ordentlich großen Auswahl , den eretkj .
Qus.litaten u . den äußerst billigen Preisen im

Mftbel-Haus Ernst Gross
KrcuzstraOe 2 « INni 'kgrrnfcnstralSe -II

Henkelt
r/cheuerpMver.

Reichhaltiges Lager in

Damenhüten
aller Art zu bekannt mäßigen
Preisen empfiehlt

Frida Glaser
jetzt : Waldstraße 38
zwischen Kaiser- u. Erbprinzenstr.

Umänderung älterer Hüte schnellstens

' er tjoljc 3Zuf 6er Mnko/lmargartne
„2 $laubaix6 " ift unbestritten untf öurdj itjre her -
tiomißcnöen (HQmfdjaften begründet . -Haffen <S5e
ficti keine andereMaryarine als
drängen , auch wenn fie ?um gleichen preis mit"

/ oyenannten 3 ^ 6 oben ode

w :rü . „3$laubanö "ifr Qualitätsware , w der nie -
rnand etwas vetfetjenfen kann .
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Unübertroffen ist un ^er System

Teilzahlung für jedermann
spielend leichte Abzahlung , sofortige Mitnahme der Ware

Herren- und Damen-Kleidung
ConfekHonshaus ij

für Herbst und Winter

Wir bringen
Herren - Paletots , Ulster und vAnzüge sowie
Damen - Mäntel , - Kleider und Damen - Hüte zu billigsten Preisen

Sie Kaufen bei uns zu gleichen Preisen wie
jeder barzahlende Kunde G . m . t >.

^ arisrutie , Kanerstr . ^

Amtliche Anzeigen
Durch Ausschlutzurteil vom 25. Oktober 1S27

wurde der Hvvothekenbricf über die im Grund -
buch von Karlsruhe Band 80 Hest 17. III . Abtl .Nr . Z aus Lgb . Nr . 1606 , Kleine Spitalstrahe 4
eingetragene ^ vvotbek über 6000 Jl zugunsten der
«stabt . Svarkasse Waldkirch für kraftlos

K a r l s r u fi e , den 25 . Oktober 1027.
Aadisches Amtsgericht B II .

erklärt .

. In den ? Konkursversabreu über das Vermöge «
des Kausmanns Hans Bchrle in Karlsruhe ist
weiterer PrüfungStermin bestimmt auf : Freitag ,den 25. November 1927 . vormittags 10 Uhr . Zim¬
mer 252.

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1927.
Gerichtsschreiber Bad . Amtsgerichts A I .

Freihändiger
RlMvWerkauf .

Forstamt Herrenwies in Forbach ( Baden ! , Frei -
tag , den 4 . November 1927 : 2900 Fstm . Nadel -
ftammbolz . Losverzeichnisse durch das Forstamt
lFernruf Forbach 15 ) .

Tausche
2 Zimmer mit Kiiche

frisch bsrgericht .. gegen
ebensolche mit Mans . ,Gs .. Elektr . od . 3 Zim -
mer , am best . 1 .. 2. St .
Ang . u . 4725 ins Tagbl .

Lebrechtstr .9a , Rüppurr ,
ist auf 1 . Dezbr . eine
2 Zimmemohnung
nebst Zub . im 3. Stock
geg . Bordr .- Karte an kl.
ruh . Familie zu verm .
Zu erfr . Lebrechtstr .l . II .
Auzus . v . 1 —2 Uhr und
abends von 5—6 Uhr .

SroL leer. Mm.
mit Küche u . Zubehör
an alleinft ., berufl . tat .
Dame abzugeb . Anzuf .
von 5—^ 7 Ubr .

Körucrftr . 14 . III .
Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Jollnftrahe Nr . 12. I .
Schön möbl . , gr . so « » .

Zimmer , el . L. zu verm .
Schützcuftr . 65, II . r „
Ecke Rüvvurrerftrahe .

Schönes Zimmer
in ruhig . Lage . fof . z«
verm . Hardtftrabe SL.

2 Bimmcttaotjnunn
mit Bad u . Mansarde
aus 1 . Avril in Neubau
gesucht . Westftadt . Aua .
« . Nr . 4729 in s T agbl .

Bcsckilagnabmfrcie
1—2-3 .-Mbmlng

mit Küche zu mieten
qefucht . Angebote mit
Angaben der Bedingun -
gen und Aiictvreis unt .
Nr . 4727 ins Tagblattb .

ZW» « M
aus 1 . Hypothek gesucht
gegen 7sache Sicherheit .
Angebote unt . Nr . 4671
ins Tagblattbüro erbet .

150 Mark
zu leihen gesucht . Rück, ,
nach Uebereink . Angeb .
u . Nr . 4720 ins Tagbl .

Offene Stellen
Fleißiges zuverlässig .

Mädchen .
das gut bürgerl . koche »
kann , mit gut . Jahres -
Zeugnissen aus 1. Nov .
od . sväter gesucht . Gute
Behandlung und Be -
Zahlung .

Frau Fabrikdirektor
M .

Pforzheim ,
Bichlerstrahe Nr . 6.
Leiftungssäh . Fabrik

für Bäckereibedarf sucht
tüchtigen

Prauislans-
Uertreter.

der bei den Bäckereien
gut eingeführt ist.

Angeb . unt . Nr . 4722
ins Tagblattbüro erbet .

Tiiififiger
Tubenioerhmeifter

von größerer , auswär¬
tiger Tubenfabrik ge-
sucht.

Angebote unter Nr .
4728 ins Tcmblattbüro
erbeten .

HHIfflMÜI
Gebild . Fräulein , 22

I . . aus gut . Familie ,
tücht . in o . Haushalta .
und sehr kinderliebe » » ,
sucht auf fof . Stelle als

Stütze
oder Kinderfräulem
in nur gut . Haus , wo
Mädchen vorh . Ana . u .
Nr . 4723 ins Tagblattb .

Brillant -Mel
(Tleill verlöre » gegan -
gen auf dem Weg zum
Theater . Nachricht unt .

4726 ins Tagblattb .

«nie
EelchSste

Wirtschafte » , Bäckereien ,

ukrativ . Ladenaeschäst .
Schreinerei . Schlosserei .
lucuM '>crt zn verkauf «» .

«VI. B « Ia «
Karlsruh «.

Herrenstr . Nr . 38.

In bester ruhig , vage
«Weststadtteil ! ist sehr

sdiöneVilla
mit 9 Zimmer und
Komfort , « verkauf
Bermittler - Änsragen
bleiben unbeantwort .
Angebote u . Nr . 4701
ins Tagblattbüro .

Schweres , älteres
Speisezimmer

erftkl . gearbeitet , 700 Jl .
vol . Bett hvchhäuvt . m .
Rost 30 M , kl. Bade¬
wanne u . grotze Dusch -
wanne , bes . schöne Gas -
zuglampe 15 Jl . 3teilig .
schöne faub . Kavokmatr .
25 Jl . Sdäscheschränkche »
in . Steil . Sviegel , vol .
Bertiko 75 Jl . Puppen¬
wagen , Krautständer ,
Plüschfesfel , Großvater -
scsscl 35 Jl an , 4 gleiche
Stühle . Zimmerschaukel ,
schön . Mehlkasten 12 Ji
zu verks . H . Sonntag ,
Pe rrenstratze Nr . 6 .

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke .
Schreibtische , Eckschränke ,
Vitrinen , Sofa , Tische .
Stühle öillia bei

Jos . Kirrman « ,
Scrrcnstrane Nr . 40.

1 Gasofen.
1 eilerner Ofen ,
1 Badeioanne.
1 Gasbade-Ofen .

zu verkauf . Rni ». Hugo
Dietrich . Kaiserstr . 179a .

&
Alle unsere Fabrikate tragen unser Fabrik - zeichen u . den vollen Namen CHRISTOFLE

Sämtliche Besteckteile wieder in den bekannten Mustern wie früher zu haben .

Preislagen für die gangbarsten Muster , wie glatt , Japan , die ich dauernd auf Lager habe :
V2 Dutzend Eßlöffel . . . . Mk . 18 .75 | Y2 Dutzend Eßmesser .
x/i Dutzend Eßgabeln . . . . Mk . 18 .75 Vi Dutzend Kaffeelöffel

. Mk. 20.50

. Mk. 9.50
In Kreuzband etwas höher .

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserslraile 173

WIRTSCHAFT
mit Bier - und Weinausschank

in Karlsruhe
oder Umgebung unter günstigen Bedingungen

zu mieten gesucht .
Angebot mit näheren Angaben unter Nr. 4724 ibs
Tagblattbüro erbeten ,

Einige junge Mädchen
können während der Messe zur Mithilfe im Ver -
kauf bei mir eintreten . .Friedrich Mayer .

Ciskonditorei nnd Waffclbäckerct .
Mehvlak gegenüber dem Hippodrom .

IMdmiM
für Deutsch und Englisch lStenogravh und Ma -
schinenschrelber > zum baldigen Eintritt gesucht .
Alter nicht unter 25 Jahren . Angebote unter Nr .
4721 ins Taablattbüro erbeten .

Aeltmr Kaufmann
langjähriger Konkursverwalter und Geschfifts -
aufsichtsführcr sucut passende Stelle in Handel
oder Industrie evtl . auch Beteiligung bei Treu¬
handunternehmen . Angebote unter Nr . 4639
ins Tagblattbüro erbeten .

Polsterer
Sattler und Dekorateur , tüchtig und ar -
beitetreudig , seit Jahr , nur in selbst .
Pos . tatig , verheiratet . 32 Jahr , sucht
in Karlsruhe Bot. Dauerstellung . Offerten
unter Nr . 4668 ins l'agblattbaro erbeten .

Zu verkauf . : schöner ,
wh . Herd 38 Jl . Plüsch¬
diwan 45 Jl . Kinder¬
bett mit Matratze 14 Jl .
schönes Küchen - Büfett ,
schränke . Betten , Spie -
gel . sehr MI . Fröhlich .
Uhlandftr . 12. Verk ft.
Küchenherd , gut brenn .,Psaff - Nahmasäiine . drei
Rohrsessel . Gartenstühle .
3 Stühle . Sauerkraut -
ständer , Steinguthäfen ,
Wasserbank . Weckgläser
bill . zu verk . Vorholz -
ftrab « Rr . 2t . II . Stck .

MmMne
I » Marke , versenkbar ,
noch neu . sür 145 Jl
abzugeben . Neue Babn -
hofftr . 6 . III , rechts .

Emille -Serd.
prima Marke , m . Nick .-
Schiff für nur 85 Jl zu
verkaufen . Neue Bahn -
hofstrafte k . III , rechts .

Schöne Kachelöfen
sehr gut erhalt ., preisw .
zu verkaufen . Riefstahl -
ftralie Nr . 6 . II .

2 MWellel.
1 Waschkeffelgestell mit
Rohr billig zu verkauf .

Sch «ff« lstrabe Sv. II .

Herrenfahrrad
noch neu f . nur

Damenfahrrad
ji .

noch neu . f . nur 65 Jl
zu verkauf . Neue Bahn -
hofftrabe « III . rechts .

„Siaan« Befragen.
neu gepolstert ,

billig abzugeben .
Schweizer & Brecht

Nachf . .
Gottesanerftratze <S.

Fernruf 3928.

Günstige Gelegenheit
in

Herren - Breiigen
darunter die feinsten
Kammgarn -Stoffe und

Ia Verarbeitung
Mk. 14 22,26,32 . 48 u. 55

Herren -ITIäntel
Mk. 8.75,14, 22,28,32. 48
schwarz ra . Samtkragen

Färber
Sofienstraße 87 , II

Selbst für Wiederver -
käufer sehr lohnend .

Steppdecken
in verschieden . Fa >
handaefertigte . in
Schafwolle sind bl
verkaufen bei

Farben ,
n rein ,

billig zn

I . Müller
Hirlchstrake Nr . 1« .
2 schöne, kurzhaarige

Foxe
etwa 6 Monate alt , in
gute Hände dillig obg « -
geben , «» rasNnaer .

Beilchenstr 37 . II

SMKS
Pol . runder Tisch m .

1 Fuß . verschied . Tische .
Schränke , vol . u . lack.,
Chaiselongue , wenn auch
beschädigt , Federbett ge-
sucht . H. Sonntag . Her -
renitrakie Nr . 6.

5 Tonn.-Rniiänger
kauft Michael , Karls¬
ruhe . Weftendftr . 46 a .

Mmilt.
kl . Fuhre , mögl . aus
Torilireu , abgelagert .
Preisang . einschl . An -
fuhr an Carl . Roggen -
backistrabc >Nr . 28.

fladihiife
f . Ans . in Mathematik ,
Franzöf . u . Latein . Zu
erfr . im T agbl attbü ro .

nadihille
In allen «> ächern möch¬
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzeige im Karl »,
ruber Taablat « illbrt
î bnen Ichncll und billio
»adlreiche Schüler >u

Heirat !
Hübsche , 22jähr . . allein -
steh . Dame mit 800 000
Mark Vermög . wünscht
sich mit charaktervollen
Herrn , auch ohne Ver -
mögen zu verheiraten
durch Frau Direktor
Adamkiewicz . Berlin C.
25.

Zsrael . Gemeinde .
Ha « vtfv » asog «

Kronenftrabe .
^ den 28. Okt . :

abbatanfana 5 Uhr .
Jugendgottesdienst .

Samstag , den 29 . Okt . :
Morgengottesdienft 9
Ubr . Nachmittagsgot -
tesdienft 3,30
Sabbatausgang
Ubr .

5.50

Werktags : Morgengot¬
tesdienft 7 Ubr . —
Abendgottesbienst 5
Ubr .

Herren-Mäntel von 16
Herren - Anzüge ^ 30

85 Mk.
95 Mk.

Hosen und alle einschlägigen
Artikel in großer Auswahl
(zum Teil selbstgefertigt )

empfiehlt und ladet zur Besichtigung höfl . ein

L. GR ETZ / Schneidermeister
MarienstraBe 27

Statt besonderer Anzeige
Nach langem schwerem Leiden entschlief I

Donnerstag früh im Alter von 78 Jahren meine
treusorgende Gattin , unsere liebe Mutter , Schwie -

[ germutter . Großmutter , Schwägerin und Tante |

Katharina Riehm
geb . Steinbach

Karlsruhe , den 2d. Oktober 1927
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Riehm , Karlsruhe , Wilhelmstr . 7 I
Heinrich Riehm, Mannheim , U 5 Nr. 10
Ernst Riehm, Karlsruhe . Adierstr . 15

Die Beerdigung findet am Montag , 31. Okt ..
| vorm 10 .K0 Uhr , von der Leichenhalle aus statt

Von Beileidsbesuchen woile man biti e a bsehen .

Eine Sensation
für Karlsruhe und Umgegend

ist die

Eröffnung unteres sohoKoisden Konfums.
Der Massenverkauf

welcher ain Samstag den 29. beginnt , bringt
Ihnen Preise , welche Sie bisher noch nicht
erlebten .

Der Schokoladenkonsum ist ein Unterneh¬
men , welches GPOOläDPlKSÜOn selbst betreibt .
Täglich werden mehrere Hundert Zentner

Pralinen
Tafelschokoladen und andere Konfitüren aus
edelstem Rohmaterial hergestellt , die aus un¬
seren Fabriken den Weg direkt in unsere in
vielen Städten des Reiches befindlichen Ge¬
schäfte nehmen

Dieser Weg erklärt das große Geheimnis un¬
serer enormen Leistungsfähigkeit u . Billigkeit .

Bringen Sie ruhig wenig Geld mit , denn
Sie werden es gar nicht für möglich halten ,
was Ihnen für Preise genannt werden , doch
kommen Sie möglichst in den Vormittagstun¬
den , damit nicht alles auf den Nachmittag fällt .

Wir geben Ihnen nachstehend Gelegenheit ,von der reichen Fülle unserer Auswahl nur
einige Preise zu nennen und dies zu Ihnen
selbst sprechen zu lassen .

Bei uns kostet nicht M Pfd ., auch nicht %
Pfund , sondern bei uns kostet
ein halbes Pfd . Weinbrandbohnen nur #8 Pf ,

erstklassig m . Pr . Weinbr .-füllung
ein halbes Pfd . Niirnb Mischung nur 45 „

Fassong - Pralin .. z . Teil in Staniol
ein halbes Pfd . Rumkugeln . . . nur 49 „
ein halbes Pfd . Kokosflocken . . nur 33 „ein halbes Pfd . Kokosflocken mit

Schokolade nur 48 „ein halbes Pfd . Turniermischung . nur 54 „Ia z . Teil in Staniol
ein halbes Pfd . Kokoswiirfel . . . nur 38 „ein halbes Pfd . Kokoswiirfel mit

Schokolade nur 48 „ein halbes Pfd . Prcfferminz -Bruch nur 31 „ein halbes Pfd . Theater -Mischung nur 48 „
Erfrischungswalfeln mit Schokolade nur 73 „ein halbes Pfd . Creme -Bruch . . . nur 35 „ein halbes Pfd . Cremc -Hütchen . . nur 38 „ein halbes Pfd flüssiggef . Bohnen nur 55
ein halbes Pfd . Eisbonbons . . . nur 50 „nnf/er « roßer Schlager
2 Pakete Jubil .-Pralinen -Mischung nur 48 . .
1 Riesen -Geschenkkarton , 330 gr . Inhalt nur 1.00
1 Riesen -Geschenkkarton , 450 gr . Inhalt nur 1 .50

in wunderbarer Aufmachung .
2 Tafeln allerbeste Vollmilch -Schoko¬

lade 2 mal 100 gr . zusammen . . nur 60 Pf .
Noch vieles , vieles andere finden Sie in
unseren Schaufenstern , besichtigen Sie bitte

Hermann Schirmak G . m . b . H .
Verkaulsnieaerlassune in der

Kaiser - Passage 3 , Hein & Co .

Billige Äpfeltage !

Alter Personenbahnhof
Gm Schöpf - Telephon 2826

Vorteilhaftes Angebot in prima

Winter - Aepfelü
Zum Verkauf kommen zirka 8 Waggo"
gute , haltbare Edelsorten Besonder
empfehle ich den billigen Wirtschaft ^
apfel per Zentner Mk 10 .— . VerkaU '
täglich in meinem Lager .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
an dem schweren Verluste unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir unseren innigsten Dank .

Besonderen Dank den ehrwürdigen Schwestern
vom Neuen Vinzeniiuskrankenhause für die auf¬
opfernde Pflege .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1927.

Familie Zweifel .
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Gibt es zuverlässige Polizeihunde ?
Interessante Versuche von Geheimrat Moll .

In der Berltn «r Gesellschaft für Psychologie un>b
Charakterologie kam es anläßlich des Vortrages
von Herrn Gehermrat Moll ükxr öle Zuverlama -
Feit von Poliscihunöen zu heftig«» Aus « n<rnoer -

scbungen »wischen Gwnern und Fürsprechern der
Poli ^ iwnöe Wir bringen in folflcrotem aus
der Feder eines SachverstänHigen einen interei »

santen Beitrag zu dieser kriminalMisch und tter -

psychologisch gleich interessanten Frag « .

Seit vielen Jochren ist Sie Frage , wie weit
toart Polizeihunde bei der Aufklärung von Ver¬
brechen benutzen kann , umstritten . Es gibt bc-

Seisterte Anhänger Her Spürtätigkcit des Hnn -
bes un >d solche , die behauPten , daß bei Auffin¬
dung von Spuren durch Polizeihunde viele Feh -
lerguellen nicht zu vermeiden sind und vor allem
aber auch , daß durch falsches Belle » der Polizei -
Hunde soviel Schaden angerichtet werden kann ,
daß er als kriminalistisches Hilfsmittel nicht in
Frage kommt . Neuerdings hat sich ein hervor -

ragender Wissenschaftler , Pros . Moll , mit der
Untersuchung der Zuverlässig keit des Arbeit eng
von Polizeihunden beschäftigt . Zwar nt Hunde -
dressur als solche nicht sein Spezialgebiet , aber
gerade das bietet die Gewähr dafür , daß er vor -
urteilslos an die Lösung der ganzen rvrage
herangegangen ist und sein wissenichaftlicher
Name und die Methodik , mit der er vorgegangen
ist , lassen sein Urteil besonders beachtenswert
erscheinen . , , ,

Dre » Fragen sind es , die zu untersuchen
waren :

1 . wie lange der Spürhund in der Lage ist,
einwandfrei eine Spur verfolgen zu können ?

2 . wie weit äußere Einflüsse das Ergebnis ve-

einträchtigen, ' ,
3. und das ist wohl die .Hauptfrage : ob man

überhaupt von einem zuverlässigen Arbeiten der
Polizeihunde sprechen kann , ob nicht vielmehr
die Leistungen mehr auf Beeinflussung durch den
Hundeführer als auf ihren Spürsinn zurück-
zuführen sind .

Geheimrat Moll kommt zu dem immerhin
recht günstigen Ergebnis , daß es zwar absolut
spurenreine Hunde , die unter allen Umständen
jede gestellte Aufgabe lösen können , nicht gibt ,
daß « ber die Leistungsfähigkeit des Hundes ge-
steigert zu werden vermag durch Zuchtwahl , so-
wie richtige Auswahl der Hundeführer . Um aber
einen solchen Erfolg erzielen zu können , muf ;
man sich darüber klar sein , für welche Zwecke
der Hund gebraucht werden soll . Spür - und
Suchhunde sind grundsätzlich zu unterscheiden
von Schutzhunden , deren Dressur und Aufzucht
Unter ganz verschiedenen Voraussetzungen zu
erfolgen hat . Bei konsequenter Durchführung
der Aufzucht , bei genügender Ausbildung der
Hundeführer steht zweifellos fest , daß mit dem
Polizeihund immer günstige Resultat « erzielt
werden können .

Interessant ist es , einiges über die Tätigkeit
der Polizeihunde durch den Polizeihundführer
zu erfahren , sowie auf einige Beispiele ihrer
Leistungen hinzuweisen . Der Hund wird von
dem Führer an einer Suchleine geführt un .d
einer Spur angesetzt . Nun ist zur Erforschung
der eigenen Tätigkeit des Hundes außerordent¬
lich wichtig , daß der Polizeihundführer die ge -
stellte Aufgabe nicht kennt : denn sonst wird es
nicht zu vermeiden sein , daß der Führer selbst
den Hund , sei es unbewußte oder bewußt , beein¬
flußt . Molls Versuche , die in verschiedener
Reihenfolge vorgenommen wurden , um eine Be -
einfluffung des Hundes durch Gewöhnung aus -
zuschalten , ergaben , daß das Tier durchaus in
der Lage war , eine Spur zu verfolgen , auch
wenn inzwischen schon mehr als fünf Stunden
vergangen waren . Die Annahme , daß der Hund
weist nur Spuren verfolge , die in gerader Rich¬
tung verlaufen , hat sich als nicht stichhaltig er -
wiesen . Er verfolgte auch schiefwinklig verlau -
sende Spuren : ja noch mehr , der Polizeihund
war auch in öer Lage , eine Spur weiter zu ver -

Je» König der Clowns in SeulWand!
Ein Rest mittelalterlicher Romantik umgibt

in unserer mechanistischen Zeit den Artisten , der
mehr als der Seemann von der Welt sieht , und
den — so glaubt das Publikum — eine tiefe
Kluft von der bürgerlichen Welt trennt . Jong -
leure , Seiltänzer , Zauberkünstler , Schulreiter ,
Domptenre von Elefanten , Seelöwen oder Gän -
sen , also überhaupt alle , die im Zirkus oder
Varietö auftreten , leben in einer anderen , einer
internationalen Gesellschaft , radebrechen fünf
oder zehn Sprachen , ohne eine einzige wirklich
zu beherrschen , und tragen das Kainszeichen der
Ruhelosigkeit an der Stirn . Wer seine Mutter
kaum kennt , weil er früh von den Eltern ge -
trennt worden und als Artistenkind in den ver -
fchiedensten Ländern aufgewachsen ist . wer schon
in der Jugend durch alle Länder der Erde ge -
hetzt wnrde , gerade wie es das Engagement sei -
nes Vaters oder seiner Mutter vorschrieb , der
besitzt keine Muttersprache und ist nirgends zu
Hause .

Die abenteuerlichsten Erscheinungen in der an
Abenteuern so reichen Welt der Artisten sind
zweifellos die Clowns . Seltsam genug , daß die
Berühmtesten unter ihnen erst in späteren Iah -
ren , wenn sie die Vierzig überschritten haben , zu
Weltruf gelangt sind . Es ist eben schwer , in
ernster Arbeit zu erproben , was den Menschen
am Lächerlichsten vorkommt . Einer , der dies ge-
sunden hat . wohl der Erfolgreichste in seinem
Fach , weilt nun nach dreijähriger Abwesenheit
wieder einmal in Deutschland , ist gerade in
Hamburg aufgetreten und wird im kommenden
Monat in Berlin seine Künste zeigen . Der musi -
kaiische Clown Grock , der vielleicht auch eine
größere Anzahl anderer deutscher Städte be-
suche» wird , ist in der Schweiz geborcn . aber
er spricht deutsch , französisch , englisch , spanisch ,
portugiesisch , italienisch und russisch , vielleicht
noch einige andere Sprachen , mit der gleichen
Fertigkeit oder Unfertigkeit . Vielleicht am
besten französisch , denn er tritt sechs Monate des
Jahres in Paris auf und besitzt in der Nähe der
französischen Hauptstadt und in der Umgebung
von Nizza ie eine prächtige Villa . Denn Grock
„hat es geschafft " .

Fn Deutschland arSeitet er entgegenkommen -
verweise für eine MonatSgaae von 30 000 M ..

aber in Südamerika , wo er kürzlich gewesen ist ,
-nußte man ihm das doppelte Honorar bewilli -
gen . Seine Laufbahn begann er als gewöhn -
licher kleiner Zirkusclown , und es dauerte recht
lange , bis er sich durchgesetzt hatte . Während des
Krieges ging sein Stern in Paris auf , in der
Stadt , die vor einem halbe » Jahr eine »! ande¬
ren Clown , ihrem Liebling Coco . die Palmen
der Akademie verliehen hat . Fetzt ist Grock , der
47 Fahre zählt , ein sehr reicher Mann . Wenn
ein Varietö ihn engagieren will , muß es ein -
einhalb Fahre vorher Kontrakt machen . Aber
dieser Clown läßt sich nicht etwa von jedem Zir -
kus verpflichten : nach England z . B . will er nicht
mehr gehen , da er sich mit der britischen Steuer¬
behörde gezankt hqt , die ihm einen zu großen
Teil seines Einkommens wieder fortnehmen
wollte . Nun bat er 100 000 Mark Schulden bei
dem englischen Fiskus , und so etn ^as kann einem
das schönste Land öer Welt verleiden .

Wenn die Gage ' eines Clowns erst das Ge -
halt eines Ministers übertrifft , ist es freilich
mit der Romantik vorbei . Grock und andere
Meister ihres Caches sind geschickte Kaufleute ,
die nicht mit sich handeln lassen , weil sie die
Stärke ihrer Position kennen , und weil schlechte
Gagen sich herum sprechen . Wer einmal zu nie -
drigen Preisen abschließt , dem ist das Geschäft
für die Zukunft verdorben . Grock . der jeden
Abend virtuos und witzig auf zehn verschiedenen
Fnstrnmente » seine Zuhörer zu Lachkrämpfen
zwingt , der Mann , der ans der Bühne das son -
öerbarste , weltfremdeste Wesen der Welt zu sein
scheint , ist im alltäglichen Leben ein guter Ehe -
mann , der auf seine beiden Kinder stolz ist . Er
führt ein arbeitsreiches Dasein , muß jeden Bor¬

mittag üben und neue Tricks erfinden . Denn

es ist nicht leicht , ein König der Clownö zu
bleiben .

Da ist Coro , der mit seinem bürgerlichen Na -
men Raoul Iouin heißt und nun mit Gelehrten ,
Schriftstellern und Künstlern uuter die vierzig
Unsterblichen eingegangen ist . Coeo ist mit iei -
nen 43 Fahren auch kein Füngling mehr , aber
er hat noch vor kurzem eine akrobatische Glanz -
leistnna vollbracht , die ihm die Bewunderung
aller Kenner eingetragen hat . Er ist näm . ich
von der zehn Meter hohen Zirkuskuppel in Pas
Wasserbecken der Arena gesprungen , eine wag -
halsige Leistung , die schließlich von der Pariser
Polizei verboten wurde . Und da sind jene an -
deren Meisterclowns , die während der Kriegs -
zeit in Paris so bejubelt wurden , daß die Welt
sogar trotz der wichtigeren Schlachtenberichte von
ihnen Notiz aenommen hat : die B r ü d e r 55 r a -
t e l l i n i . Die drei ^ ratellinis sind grosse Künst¬
ler , die mit viel Ironie die boshafte Klugheit ,
die falsche Würde und die naive Trottelei ihrer
Mitmenschen ins Lächerliche ziehen .

Aber weder die ^ ratellinj noch Coeo dürsten
ein auch nur annähernd so hohes Einkommen
wie Grock besitzen . Der Fonglenr Rastelli ver -
dient zweifellos mehr als 100 000 Mark im Jahr
— aber das ist weniger als ein Drittel des Be -
träges , den Grock in Europa erhält . Charles
Bronnett , gewiß einer der fähigsten Clowns ,
eine Zugnummer in iedem Varietö , war stolz
darauf , keinen Saisonvertrag unter Tausend
Mark abzuschließen . Das sind Honorare , von
denen man sicherlich gut leben kann , die aber
doch nicht übermäßig von den Gagen der ftilm -
schauspieler ober anderer hochbezahlter Künstler
abstechen . Dennoch verfügt Grock nicht über das
größte Einkommen , das ei» Clown ie gehabt bat .
Hat doch der Komiker Viol eines Tages in Pe -
tersburg das Publikum in so große Begeisterung
versetzt , daß ihm ei » reicher R » sse tatsächlich vor
lauter Verzückung 200 000 Rubel , also 400 000
Mark schenkte . Ein anderer Artist , der englische
Clown Fack Lee . erwarb sich durch sei« heiteres
Gemüt die Liebe einer schwerreichen Aristokratin ,
die ihn heiratete , um sich zu Hause seine Spässe
vorführe » zu lasse » . Aber Jack Lee hielt es in
dem vornehnre » Haushalt nicht sehr lange aus :
nach einem Fahr entfloh er und reiste — wohl
aus Furcht vor der witzbegeisterteu Aristokratin
— bis nach China , wo er dann gestorben ist .

Unter de» heute lebenden Clowns dürste Grock
derjenige sein , der für seine komisch- künst -
lerischen Veranstaltungen am meisten Geld er -
hält — wenn man von Charlie Chaplin absieht ,
dessen Filmarotesken wohl mit Grocks musikali -
schen Kunststücken nicht verglichen werden kön-
nen . Aber die schon erwähnte Fähigkeit , sich in
allen wichtigen Sprachen auszudrücken , ist bei
Grock nicht so außergewöhnlich , wie man all -
gemein annimmt .

Tom Rellin « , der im Fahre 1869 in Berlin
den Tnv des „Dummen August " geschossen

bat .
konnte seine Vorführungen ebenfalls in elf ver -
schiedenen Sprachen veranstalten , wurde aber in
dieser Beziehung noch von Olschansky übertraf -
fen . ei » em Dänen , der zwölf Sprachen be-
herrschte und mit sechs dressierten Gänsen in
Rußland und China , in Amerika und Australien
aufgetreten ist . Olschansky war besonders in
Rußland sehr beliebt , und ein Russe zahlte ihm
einmal einen Vorschuß von 10 000 Mark , damit
er von Petersburg nach Irkntfk käme . Damals
konnte man eben noch mit dressierten Gänsen
oder , wie Tom Belling als „Dummer August " ,
mit einer verkehrt aufgesetzten Perücke und einer
schief zugeknöpften Stallmeisteruniform Lach-
erfolge erringen .

Der moderne Clown wendet alle diese uralten
Tricks nicht mehr an , sondern versucht , sein Pu -
bliknm durch Exzentrizitäten zu überraschen .
Alte Tricks werden nur noch bei rein akrobati -
schen Leistungen oder bei Kraftproben ange -
wendet . Kurt Hallberg .

folgen , obwohl sie inzwischen von den Spuren
von 30 Schulkindern gekreuzt wurde . Man ist
sich darüber einig , daß die Spürtätigkeit der
Hunde fast ausschließlich auf ihren Geruchlinn
und nicht auf den Gesichtssinn zurückzuführen ist.
Denn sonst würde es beispielsweise unmöglich
sein , daß ein Hund die Spnr eines Mannes ver «
folgen kann , der zuerst gelaufen ist , später aber
per Rad weiterfuhr . Es sind die Riechstoffe des
Menschen , die ihn wie eine Aura umgeben und
überall , Ivo er sich befindet , sich ablagern . Der
Hund , dank seinem feinen Geruchsorgan , ver -
mag diese Riechstoffe zu erkennen und zu
wittern .

So erfreulich auch all diese Feststellungen klin -
gen mögen , so muß man doch bei der Betrach -
tung des Wertes des Hundes bei der Aufklärung
von Verbrechen auch die Schattenseiten berück -
sichtigen . Unter welchen Umständen erfolgt die
Einsetzung eines Polizeihundes ? Ein Verbrechen
ist geschahen . Viele Tage später sind et man den
Ermordeten . In diesen Fällen ist die Wahr -
schcinlichkeit , daß der Hund eine Spur findet ,
gleich Null . Angenommen , das Verbrechen wird
früher entdeckt oder ein Gegenstand ist gestohlen
worden , und es finden sich Fingcrabdrttcke des
Täters . Wie schwer ist es da , überhaupt den
Hund auf die richtige Spur zu setzen . Wie oft
kommt es vor , daß das Tier zwar ohne Zögern
immer der gleiche » Spur folgt und es sich aber
später herausstellt , daß es sich um die Spur einer
Person handelt , die auch am Tatort , aber zu
einer ganz anderen Zeit gewesen ist . Schließlich ,
selbst wenn der Hund aus die richtige Spur ge -
setzt ist , wie lange vermag er ihr zu folgen ?
Denn mit einem Male hört die Spur aus . Der
Täter hat ein Fahrzeug benutzt — man weiß im
günstigsten Fall , daß der mutmaßliche Täter mit
der Elektrischen fortgefahren ist . Dieses Ergeb -
nis ist selbstverständlich viel zu dürftig , um
daraus eine kriminalistische Verfolgung auszu -
bauen .

Bei aller Anerkennung der Leistungen der
Polizeihunde , bei aller Anerkennung der Muhen
um ihre Aufzucht und Dressur kann man dem
Polizeihund nur die Rolle eines kriminalnstl -
schen Hilfsmittels zuweisen . Fn jedem Fall wird
erneut geprüft weröen müssen , ob die gefundene
Spur ein emwan >dfreies Ergebnis Erstellt .
Denn welches Unheil kann angerichtet werden ,
wenn eine falsche Person verbellt wird . Auf
Grund der Spürtätigkeit des Hundes wird
gegen den Betreffende » Anklage erhoben . Er
wird freigesprochen , nicht weil seine Unschuld
klar bewiesen werden konnte , wie es ja häufig
der Fall ist , sondern weil sich das Gericht nicht
dazu entschließen konnte , auf das Ergebnis der
Polizelhunduntersuchung allein zu vertrauen .
Aber „Semper aliquid haeret "

. Und die bürger -
liche Existenz des Verdächtigten kann dadurch
vernichtet werden . Dr . Hg .

Ansrechterhaltung des Schlewrzwanges i»
Syrien . Die in DaMasius erscheinende Zei¬
tung „Elifba " berichtet , daß die mohammedani -
scheu Frauen der Stadt beschlossen , das türkische
Beispiel nachzuahmen und ebenfalls den Schleier
in der Öffentlichkeit abzulegen . Sie teilten ihre
Abficht vorher de ? syrischen Regierung mit und
baten gleichzeitig um Schutz gegen etwaige Fa -
natiker . Gleichzeitig wandte sich auch die Ver -
tretung der mohammedanischen Priefterschast an
die Regierung . Sie legte geg « i die Absicht der
mohammedanischen Frauen Protest ein und bat
die Regierung , eine derartige Zügellofigkeit in
den Straßen von Damaskus nicht zu dulden .
Die Regierung verbot daraufhin den Frauen ,
sich aus der Straße ohne Schleier zu zeigen . Die
Frauen gaben sich damit aber nicht zufrieden ,
sondern versuchten in einem Aufzug ohne
Schleier gegen die Entscheidung der Regierung
zu demonstrieren . Der Aufzug wurde mit Ge¬
walt verhindert . Der Schleierkampf wird aber
sicher weitergehen . .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhilippstfößG Nr.19
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abkommen angeschlossen

Mit Oer Leber liebt man, nicht mit
0em Herzen.

Von
Dr . Friedrich Frantnus .

Die Lyriker , die so gern von der Liebe singen ,
werden umlernen müssen , den » die Wissemchast
hat neuerdings einwandfrei nachgewiesen , daß
nickt das Herz der „Sitz der Liebe " ist . sondern
die Leber . Wer früher in der Sprache des
Dichters jubelte : „Du liegst mir am Herzen " ,
wird nun sagen müssen : „an der Leber "

, wenn
er sich nicht inzwischen zu der Erkenntnis durch -
gerungen hat : „im Magen "

, was wissenschaftlich
insofern richtiger ist . als das gesamte mensch -
liche Gemütsleben zur Leber in engerer Ver -
binduug zum Magen als zum -verzen steht . So
humoristisch diese Feststellung anmute » mag . für
die praktische Medizi » ist sie vom größte » Wert ,
de » » die Entdeckung der tatsächlichen Funktionen
von Leber und ©er * bedeutet den Ansang einer
grundlegenden Umwälzung auf dem für die
ärztliche Krankheitsermittlung so wichtigen Ge -
biete der Erforschung des Blutkreislaufes : es
handelt sich also nicht um unwesentliche Svitz -
sindigkeiten .

Daß dem Herzen nicht die allgemein angenom -
menc überragende Bedeutung eines felbständi -
gen Reanlators des gesamten Blutkreislaufes
zukommen kann , hat kürzlich Prof . Dr . M . Men -
delfovn dargelegt . Wie mau weiß , ist der Blut -
kreiSlaus der wichtigste Faktor sür die Lebens -
erhaltung . weil er den Stoffwechsel sowie die
„ innere " und „äußere " Atmung vermittelt . Un¬
ter innerer Atmnng versteht man die Berfor -
gung aller Korperzellen mit Sauerstoff : sie wird
von dem „allgemeinen Kreislauf " zualeich mit
der Stoffwechfelvermittlung besorgt , während
die „äußere " Atmnng . d . b . die Ausnahme des
Sauerstoffes aus der Luft uud Abgabe der Koh -

leufäure , im „Lungenkreislauf " stattfindet . Nun
war man bisher der Meinung , das Herz regu -
liere diesen außerordentlich komplizierten Blut -
umlauf . indem es wie eine Doppelvumve wirke
und durch Muskelbewegungen das Blut durch
die Arterien bis in die feinsten Verzweigungen
treibe , um es dann mittels entspannender Be -
wegungen aus dem Venen -Netz wieder anzu -
saugen . Diese Leistung würde aber zur geringen
Größe des Herzmuskels und zu seiner phnsio -
logischen Eignung in keinem Verhältnis stehen .
Noch mehr aber muß auffallen , daß Herzfehler
den Blutkreislauf tatsächlich weniger stören als
man nach den bisherigen Anschauungen anneh -
men sollte . Beobachtete doch Pros . Mendelsohn
viele Kranke , bei denen trotz hochgradiger Ent -
artnng des Gerzens der Blutkreislauf noch lange
Fahre seine Tätigkeit ausübte . Der Gelehrte
forschte nun nach den Ursachen dieser Erscheinung
und kam schließlich zu dem Ergebnis , daß das
Herz gewissermaßen wie der Zentrisngalregu -
lator der Dampfmaschine wirkt . Denn die Blut -
strömuug nimmt nicht , wie man bisher glaubte ,
erst im Herzen , sondern bereits in den Ober -
slächengeweben ihren Ansang , nnd zwar infolge
der beträchtlichen !> lllssigkeitSausscheidungen
durch die Haut . Nach Prof MendelsohnS Ansicht
sind die eigentlich treibenden Faktoren für den
Blutkreislauf die i5lllssigkcitsbcwcgungen im
Organismus . Diese kommen durch die Haut -
transviration . durch die Nahrungsaufnahme und
- Ausscheidung und besonders auch durch die
Tätigkeit der Drüi ' en zustande , nnter denen , wie
die neuesten Forschungen ergebe » haben , die
Galle absondernde Leber von besonderer Beden -
tung ist . Die Leber wirkt aber nicht nnr mit -
bestimmend aus den „allgemeinen Kreislauf " ,
sie spielt auch eine wesentliche Rolle bei dem
Einfluß des Geistes auf den Körper , eine Rolle ,
die bisher fälschlich dem Herzen zugeschrieben
wnrde .

Die körperliche Rückwirkung , die Vorgänge
im Gemütsleben auslösen , muß schon deswegen
mit der Leber in Verbindung gebracht werden ,
weil seelische Erregungen den Blutkreislauf teils
direkt , teils indirekt beeinflussen . Der unmittel -
bare Einfluß äußert sich am deutlichsten in den
als Erröten und Erblassen bekannten Beschleu -
nigungen und Verzögerungen der Vlutbeive -
gung sowie in den Blutdrucksteigerungen . die
man als Herzklopfen bezeichnet . Mittelbar rea -
giert der Blutkreislauf auf seelische Störungen
als Vermittler des Stoffwechsels . Charakteri -
stisch sind in dieser Beziehung die Verdauungs -
Unregelmäßigkeiten bei starker Erregung und
die bei Aerger . Neid uud Verbitterung sich oft
einstellenden abnormen Umsetzungen der Galle ,
die zu Gelbsucht usw . führen können . Gerade
das hätte die Wissenschaft auf die Beteiligung
der Leber an den Vorgängen der psycho - physi -
schen Wechselwirkungen aufmerksam machen müs -
sen . Wies doch bereits der berühmteste Arzt des
vorchristlichen Zeitalters , Hippokrates , ans die
Bedeutung der Säftemischung für die psnchische
Fndividnalität hin : Dieser antike Forscher
glaubte die verschiedenen Temperamente in erster
Linie nach dem Verhältnis der Beimischung der
Galle zu den Darmsäften und zum Blut bestim -
men zu können , so bezeichnete er z . B . eine trüb -
sinnige und schwermütige Veranlagung als
„Melancholie "

, d . b . Schwarzgalliakeit . Wie de» »
auch heute noch der bildlich formende Volks¬
mund von gelb - , griin - und schwarzärgern spricht
und damit die Reaktion der Galle auf den Tem -
veramentansbrnch meint .

Daß die hivvokratifche Temperamentenlehre
trotz ihrer rein spekulative » Einstellnng manche
Ansätze z » richtiger Erkenntnis enthält , hat die
Wissenschaft erst neuerdings anerkannt : Tie
Galle wird durch die Tätigkeit der Leberzellen
aus dem Blute gebildet , teils iu der Gallenblase
aufgespeichert uud teils den Darmsästen zuge¬

führt : und zwar bewirken , wie die neuesten For -
schnngen ergeben haben , alle seelischen Erregun¬
gen eine stärkere Einschmelzuna der roten Blut -
körperchen und damit auch eine vermehrte Gal -
lenabsonderung . Diese regt nun zunächst die
Darmbewegung an . woraus sich die Berdau -
uugsstöruugcu nach starken Assektausbrücheu er -
klären , uud wodurch ferner auch die mit dem
Bcröauuugssystem in enger Verbindung stehen -
den Blutdrüseu gereizt werde « . Bor allem die
Nebennieren , deren erhöhte ^ unktionstätigkeit
den Blntnmlanf beschleunigt und den Blutdruck
steigert , kurz , ieue Symptome der Asfektauswir -
kung hervorruft , die man bisher der unmittel -
baren Tätiakeit des Herzens zuschrieb . Beson¬
ders bemerkenswert ist schließlich noch die mit
den Funktionen der Leber zusammenhängende
Reiznna der Keimdrüsen , die sich als vhysio -
logische Reaktion ans erotische LiebeLempsindun -
gen einstellt » nd dnrch Hormonabsondernng den
Schlag des Herzens in einer so charakteristischen
und schwer zu beschreibenden Weise beeinflußt .
Da alio auch hier die abnorme Herztätigkeit nnr
ein sekundäres Symptom ist , wird die Physio -
logie ihre bisherigen Ansichten revidieren nnd
die Leber als eigentlichen Vermittler der psycho-
physiichen Wechselwirkungen ansehen müssen .

Damit ergeben sich aber auch neue Gesichts -
f " n * ' e >ur d ' e praktische Medizin : Bisher näm -
um behandelte man Störungen deS Kreislauf -
niltems in erster Linie als Herzleiden : nach den
neuen ivorschuiigsergebiiisse » jedoch muß mau
neben den eiaentlichen Herzleiden die Krank -
heuen der am Blutkreislauf beteiligte » Organe
unterscheiden , unter denen die Leber ivicdcrnin
eine besondere , bisher » beriebeiic Rolle spielt .
Dnrch diese Unterscheidung wird sicherlich küns -
tighin mancher Kranke vor falscher Behandlung
bewahrt bleiben , so daß nian die nenen Erkennt -
nisse auch in praktischer Hinsicht als wesentlichen
Fortschritt werten darf .
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Die Lage in der TexiiltnSustrie .

Von unserem fachmännischen Mitarbeiter .
Anhalten des günstigen Beschäftigungsgrades . —
Größere Friihjahrsabschlüssc in banmwollenen

Geweben und Frottierwaren .
Die Konfektion ist weiter sehr gut be-

schäftigt, es kommen noch Kahlreiche Nachbestel¬
lungen auf Herbst- und Winterartikel . Die
Schürzen - und Wäschekonfektion ist ebenfalls
flott beschäftigt und hat stellenweise unter einem
Mangel an gelernten Facharbeitern zu leiden .
Hier und da kann man in dieser Branche zeit-
gemäße Umstellungen der Betriebe beobachten.
Spezmlfirmen , welche sich jahrzehntelang vor -
wiegend mit der Herstellung von Unterröcken
befaßt haben und sich den veränderten Mode -
Verhältnissen nicht schnell genug anpassen konn-
teu , haben an verwandte Betriebe Anschluß ge-
sucht , um so die Umstellung auf einer der Tat
entsprechenden Grundlage zu erleichtern . Das
Geschäft der Wollweberei entwickelt sich in
normaler Weise weiter . Die Wollpreise gelten
nach wie vor fest . Auf den Ziohwollmärkten sol -
len die Umsätze teilweise etwas größer geworden
sein . Auch die Strick - und Wirk waren -
i n d u st r i e hat gut zu tun und die Lage des
Strumpfgeschäftes wird als befriedigend be-
zeichnet.

Auf dem B a u m w o l l m a r k t e scheint eine
gewisse Beruhigung einzutreten, ' es sind in den
letzten Wochen in baumwollenen Geweben hier
und da größere Abschlüsse für das Frühjahr zu-
stände gekommen . Die neuen Frühjahrskollek -
tionen , die überall zur Borlage kamen , bringen
gute Erfolge . In Mousselin spielen klein-
gemusterte Dessins noch eine gewisse Rolle : sie
haben aber trotzdem nicht die Bedeutung erhal -
ten , wie man stellenweise erwartet hattet Man
hält sehr viel von Bordüren , die angeblich auch
in dem nächsten Winter eine Rolle spielen sollen,
Außerdem haben sich Flächenmuster mit unregel -
mäßigen geometrischen Zeichnungen und auch
sogenannte Schlangenhautmuster als gangbar
erwiesen .

Frottierwaren sind ebenfalls für das
Frühjahr schon gut gekauft worden . Besondere
Beachtung finden Bademäntel . Die Fabrikanten
haben ihre neuen Kollektionen für den Sommer
1928 fertiggestellt und in diesen Wochen treffen
die Zwischenhändler ihre Dispositionen . Die
neuen Ausmusterungen in Bademänteln
sind überaus reichhaltig . Bei Badestoffen für
die Mäntelkonfektion spielen buntgemusterte
Jacquards die größte Rolle und auch Bordüren -
muster , die sich gut eingeführt haben , sind wie-
der in großem Ilmfange gemustert worden . In
den mittleren bis guten Qualitäten buntgeweb -
ter Frottierstoffe in Jaequard - Ausführung hat
man sehr wirkungsvolle breite Bordüren in
stilisierten Blumen - und Rankenmustern und
« ich in geometrischen Zeichnungen gebracht . Im
übrigen werden in den billigeren Qualitäten in
streifen und Karos in Schaftausführung bunte ,
vielfach bedeckt« Farbenstellungen gebracht. In
den Jacquardmustern der mittleren und besseren
Sorten herrschen große Musterzeichnungen in
lebhaften und bunten Zeichnungen vor . Bedeckte
Muster finden auch in etwas dunkleren Farben
Beachtung . Bei Mantelstoffen spielen auch be-
druckte Artikel eine große Rolle . Es handelt
sich dabei vorwiegend um Blumenmuster in
natürlichen Farben . Ueber die Bademäntel
selbst ist zu sagen , daß bezüglich der Formen so-
wohl Capes in den verschiedensten Ausführun -
gen als auch Mäntel , deren Form meist der
Form der Damenmäntelmode angepaßt ist , gang -
bar find. Den größten Teil des Verbrauchs
stellt zwar immer noch eine einfache weite Form
mit aufgesetztem Kragenbesatz oder urit losen
Schalkragen . Da auch Kindermäntel ein großer
Artikel geworden sind , haben die Frottier -
Warenfabrikanten , besonders in den Artikeln der
unteren bis mittleren Preislagen , kleine Mu¬
sterzeichnungen stärker als sonst berücksichtigt, da
die besonders bei Jaegirardmustern sonst üblichen
großen Zeichnungen bei der Verarbeitung zu
Kindermänteln kleinerer Größen ein schlechtes
Bild abgeben .

Der TextileinzelHandel ist wieder ein-
mal in eine schwierige Lage gedrängt worden .
Schon seit Beginn des Jahres haben die Preise
einiger Hauptartikel , und zwar ganz besonders
aller aus Baumwolle im® Leinen , fortgesetzt Er¬
höhungen erfahren , die in den Monaten August
und September erhebliche Ausmaße erreichten .
Diese Preiserhöhungen wurden notwendig durch
die überall auf dem Weltmarkte zu beobachtende
Preissteigerung der Rohstoffpreise , und weder
die deutsche Textilindustrie und noch weniger der
Textilhawdel hatten auf diese Preisbewegung
einen Einfluß . Die erhebliche Steigerung der
Rohstoffpreise während der Monate August und
September sind im Einzelhandel bisher meist
noch gar nicht in Erscheinung getreten , weil die
während dieser Zeit vom Einzelhandel gekauften
Waren erst zu späteren Terminen geliefert
werden .

Wirtschaftliche Rundschau
Vertagung der Braunkohlcnpreiserhöhuug .

Der Wirtschaftsminister ist an den mitteldeut -
schen Braunkohlenbergbau mit dem Vorschlag
herangetreten , daß zunächst eine Kommission ein-

gesetzt wird , die noch einig « ungeklärte Fragen
der Preiserhöhung prüfen soll . Der mitteldeut -
sche Braunkohlenbergbau hat den Blättern zu-
folge dieser Prüfung zugestimmt und daraufhin
die Behandlung seiner Maßnahmen bis zum 31 .
Oktober vorläufig vertagt .

AblSsuna von Stadtanleihcn , Die Stadt Fürth
in Bayern bietet Barablösung ihrer Neu -
bcsitzanleihen mit IM Prozent an .

Rheinisch- Westfälisches Elektrizitätswerk , Duisburg
Die A . -N . - Titznng beschloß , eine Dividende vo »
9 (8 ) Prozent auf die 1S? ,6 Mill . Rm . Inhaber - unl >
15 ( 12 ) Prozent aus die 4,4 Mill . Rm . Nainensaktien
vorzuschlagen , ferner Erhöhung des Grund -
k a p i t a l S um 15 Mill . Rm . auf insgesamt 155 Mill ,
Rm . Die Erhöhung sei notwendig geworden in der
Hauptsache zur Abgeltung verschiedener Ncuerwer -
bunge » , vor allein des E . - W . Siegerland . Ferner

soll der G .-V . Aufhebung der Sonderrechte unii Son -
derbestimmuugen für die Namensaktionäre vor -
geschlagen werden .

Der neu aufgenommene Abschnitt der Dollaranleihe
erscheint in der Bilanz mit 68 Mill . Rm . lnominell
18 Mill . Dollar ) ? das Disagio dieser Anleihe ist
zum größten Teil bereits abgebucht . Steuern und
Abgaben an die öffentliche Hand machten laut Berich !
des Vorstandes ohne Einrechnung der sozialen Lasten
rund 10 Prozent des A . -K . aus . Der Strom ,
a b s a tz war bis in den Herbst 1926 hinein gering ,
erst dann trat langsam eine Steigerung des Absatzes
ein , so daß im Geschäftsjahr trotz des anfänglichen
Rückganges der Abnahme , insbesondere aus der che -
mischen Industrie , eine Steigerung auf ins -
gesamt 1246 (1158 ) KwSt . eingetreten ist . Aus dem
Geschäftsbericht erfährt die „ Frktf . Ztg ." noch , daß
die Pläne des RWE in Sttddeutfchland
folgende sind : Die im letzten Geschäftsbericht bereits
erwähnte 220 000 Volt -Höchstspannungsleitung ist bis
nach der Station Rheinau bei Mannheim fertig -
gestellt . Bereits feit Herbst v . Js . hat ein Austausch
von Wafserkraststrom mit westdeutschem Kohlenstrom
stattgefunden , nnd zwar mit dem Bayernwerk übei
die Verbindun ^ Höchst—Aschasfenburg , wie auch übe ,
das Badenwerk durch den Zusammenschluß des
RWE mit diesem in Rheinau . Das Badenwerk hat
sich am RWE beteiligt . Die Fortsetzung dieser Lei -
tung von Rheinau nach dem Großkraftwerk Württem -
berg in Heilbronn und weiter nördlich bis Stuttgart
sowie die Fortsetzung bis zu dem Borarlberger Jll -
werk ist in der Durchführung begriffen . Dieser Bau
wird so ansgeführt , daß gleichzeitig mit der Fertig -
stellnng des ersten Vorarlberg « Kraftwerkes anch die
VerbindungSleitung erstellt fein wird .

A .- G . Papierfabrik Hegge in Kempten lBaycr « ) .
Die Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von
16g 654 Rm . , wovon 167 800 Rm . zn Abschreibungen
verwendet und der Rest vorgetragen wird li . V . wur¬
den nach 95 500 Ritt . Abschreibungen 12 920 Rm . vor¬
getragen ) . Von der Verwaltung wird erklärt , daß
daS RationalisierungSprogramm voll im Gange fei ,
dessen Beendigung aber noch längere Zeit beanspru -
chcn werde . Um die Schwierigkeiten der Uebergangs -
zeit zu überwinden , müßten auch in Zukunft erheb -
lichc Mittel zurückgehalten werden .

Veithiverke A .- G . , Sandbach bei Höchst ( Odenwald ) ,
Mit Rücksicht auf die Verluste aus der ungünstige »
Konjunktur der benötigten Rohstoffe ( Gummi nnd
Baumwolle ) wird die Gesellschaft für 1926/27 wieder
keine Dividende verteilen können . Das Er¬
gebnis werde jedoch nach Vornahme der satzungs -
mäßigen Abschreibungen voraussichtlich keine weite -
ren Verluste bringen . Im übrigen seien die Verhält -
nifse bei der Gesellschaft heute durchaus normal und
die Fabriken entsprechend der jetzigen Saiszn zufrie -
denstellend beschäftigt .

Baudeiseuvereinigung . Die Hauptversammlung der
Bandcisenvereinignug sand am Mittwoch in Berlin
statt . Aus den Berichten über die Geschäftslage ist
der bessere Eingang von ausländischen Spezifität !» -
neu zu erwähnen . Beschlüsse über Preisverän -
deruugeu wurden nicht gefaßt .

Aus Baden
Erhiihuug der Zinssätze der badischen Sparkassen.

Der Badische Sparkassen - nnd Girover -
band schreibt uns : Die babischen Sparkassen sind
trotz der am 19. Juni d . I . erfolgten Erhöhung des
ReichsbankdiskontsatzeS mit ihren Zinsen nicht hin -
aufgegangen , weil sie wieder wie in der Vorkriegszeit
auf möglichste Stabilität des Zinsfußes bedacht sind .
Seit dem genannten Zeitpunkt haben sich aber die
Verhältnisse auf dem Geldmarkt weiter verschärft ,
und die am 4 . Oktober 1927 eingetretene abermalige
Erhöhung des Diskontsatzes der Reichsbank hat dazu
geführt , daß heilte bei den privaten Geld - uuj Kre¬
ditinstituten Zinssätze von 8 bis 9 Prozent für Spar -
einlagen üblich sind . Die Sparkassen , die selbst nur
ein Glied in der allgemeinen Wirtschaft sind , sehen
sich unter diesen Umständen , wenn auch nur ungern ,
und erst nach reiflicher Prüfung der Verhältnisse ,
gezwungen , nunmehr ebenfalls mit ihren Zinssätzen
etwas in die Höhe zu gehen . Die vom Vadischen
Sparkassen - und Giroverband zur künftigen Anwen -
dung empfohlenen N o r m a l z i n s f ä tz e sind fol -
gende : a ) Aktivgefchäft : 1. für Hypothekendarlehen
8— 9 Prozent : 2. für KoutokorreUtkredite sowie
Schuldschein - und Lombarddarlehen 9— 10 Prozent :
b ) Passivgeschäft : 1 . für Giro - und Scheckeiulagen
sowie für Kontokorrentguthaben 4— 5 Prozent : 2. für
Spareinlagen 6 —7 Prozent .

. 15 prozentige Aufwertung der Mannheimer Stadt -
schuldoerfchreibungen. Wie die „Neue Babifche Lau-
deszeitung " hört , ist auf Antrag des Treuhänders
für die Mannheimer Stadtfchuldverschreibungen der
Auswertungsfatz aus 15 Prozent festgesetzt worden .

Zahlungseinstellung einer Mannheimer Getreide -
sirma . Die seit 1898 bestehende Landesprodukten-
sirma Raphael Störger Söhne , die sich vor
einigen Iahren in Mannheim niederließ , hat seit
einigen Tagen ihre Zahlnnge » eingestellt . Sie hat
ihre Gläubiger davon benachrichtigt , daß sie ein Vcr -
gleichsverfahreu zur Abwendung des Konkurses ein -
leiten wolle . Ein genauer Status steht laut „R . Bad .
Landesztg ." noch nicht fest , es ist anzunehmen , daß mit
einer sehr geringen Quote zu rechnen ist , und
daß der Konkurs infolge Mangels an Masse nicht
eröffnet werden könnte . Es sollen etwa 200 MO Rm .
ungedeckte Forderungen vorhanden sein , darunter
sind ungedeckte Abnahmcverpflichtnngcn holländischen
Getrcidesirmen gegenüber in Höhe von 100 000 Rm .
Für Mehrlieferungen sollen einigen Großmühlen
gegenüber Verpflichtungen in Höhe von etwa 40 « 10
Rm . bestehen , auch soll eine Schiffahrtsgesellschast
mit größeren Beträgen beteiligt sein . Der Manu -
heimer Platz dürste nur wenig in Mitleidenschaft
gezogen werden .

Märkte
Berlin , 27. Oktober . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 244— 247 , Oktober 272 , Dezem¬
ber 271,50 , März 278,50— 278,75 . Märkischer Roggen
246—250 , Oktober 247,50 —246—246,25 , Dezember 246,50
biS 274,25 , März 249,50— 250. Sommergerste 220— 267.

Weizenmehl 81—34,50 , Roggenmehl 82,40—38,75 ,
Weizenkleie 14,50—14,75 , Roggenkleie 14,75.

Rapö 835—340.
Für 100 Kg , in Mark ab Abladestattonen : Viktoria -

erbfen 52— 57, kleine Speifeerbfen 35—37, Futter -
erbfeu 22—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22— 24 ,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,50— 15,50 , Raps¬
kuchen 16—16,20 , Leinkuchen 22,40— 22,50 , Trocken »
sihuiyel , prompt 10,50— 10,70 , Soja 20,10—20,40 , Kar -
tosfelflocken 24,40— 24,75 .

Mannheimer Produktenbörse vom 27. Okt . Wei -
zeu , inländ . 28—26,50 , ausländ . 28,50—31,50 , Roggen ,
inländ . 25,50 , ausländ . 25,50—25,75 , Hafer , inländ .
22—28,5 (1, ausländ . 24,25— 25,50 , Braugerste , inländ .
26—28,50 , Fnttcrgcrste 22,50—24, Pfälzer Futtergerste
27—80, Mais , gelber , mit Sack 19 — 19,50, Weizenmehl ,
Spezial Null , mit Sack 38, Weizenbrotmehl , siiddeut -
sches , mit Tack 30 , Roggenmehl , mit Sack 34,25— 36,
Weizenkleie , feine , mit Sack 12,75 , Trockentreber , mit
Sack 17— 17,50 . Tendenz fester . Angeregt durch große
Mchlverkäuse und höhere Kurse vom Auslände ver -
kehrte der Markt heute tu fester Haltung .

Hamburger Warenmärkte vom 27. Oktober. Aus -
landszucker : Tendenz ruhig bei unveränderter
Preislage . — Kaffee : Brasil -Offerten , lauten teils
unverändert , teils bis 6 Penee niedriger . Im Loko -
Handel hat sich die Nachfrage etwas belebt . Brasil -
Kaffees sind nachgebend im Preis , gewaschene Kaffees
dagegen unverändert . Perls 1.12— 1.2« , Spezial 1.00
bis 1.11 , Extra Priine 1.05— 1.12. Printe 1.01—1.05,
Santos Superior 0 .98—1.01 , Gooos 0.93—0.98, Regu -
lars 0 .89—0.93, Rio - Kaffee 0.74—0 .84, Viktoria -Kaffee
0 .69— 0 .75, Sul de Miuas 0.79—0 .90 Rm . —
Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Steamlard
30,25 Dollar . Trans . Purelard in Tierces , div .
Standmarlen 82—82,50 Dollar . In Firkins je 50
Kg . netto K Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke Kreuz 86 Dollar . — Reis hat uu -
veränderte Preislage bei sehr ruhiger Geschäftstätig -
keit . — Kakao : Aecra Neuernte und Bahia aus Ab -
ladung sind von der zweiten Hand billiger angeboten .
Lokoware liegt stetig , die Nachfrage nach knranten
Sorten hat sich gebessert . Aecra per Oktober - Dezem -
ber 65/6 sh , dito per November -Januar 64/6 bis 64/3
sh . Superior Bahia per November -Dezember 67/6 sh.
Hülsenfrüchte : Bei fester Stimmung sind die
Preise unverändert . — Gewürze : Tendenz rnhig
bei unveränderter Preislage .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 27. Oktober.
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 25,75— 26,
November —Dezember 28. Tendenz ruhig .

Hamburger Zuckertermin- Notierungen vom 27. Okt .
Oktober 14,20 B ., 13,90 G . : November 14,15 B . ,
14,05 G . ,' Dezember 14,15 B . , 14,10 © . ; Januar bis
März 14,50 B ., 14,40 © . ; Januar 14,40 B ., 14,25 G . ;
Februar 14,50 B . , 14,40 © . ; März 14,60 B, , 14,55 © . ;
April 14,70 B ., 14,60 G . : Mai 14,75 B ., 14,75 G .,
14,75 bez . : Juni 14,85 B ., 14,75 © . ; Juli 14,85 B ,
14,75 G . : August 14,85 B . , 14,80 © . ; September 14,70
B ., 14,50 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 27. Oktober.
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 28.89 Dollarcents
per engl . Pfund .

Schweiuemarkt in Bruchsal am 26. Oktober. An-
gefahren wurden 221 Milchschwcine und 21 Läufer .
Verkauft wurden 180 Milchschwcine und 12 Läufer .
Höchster Preis pro Paar Milchschwcine 28 Jl , häufig¬
ster 24 Jl , niedrigster 20 Jl ; höchster Preis pro . Paar
Läufer 58 Jl , häufigster 52 ,11, niedrigster 40 .11. —
Biehmarkt . Großvieh 110 Stück , Kleinvieh 61
Stück , Kälber 38 Stück .

Schweiuemarkt in Schopfheim am 26 . Oktober. Der
Markt war befahren mit 56 Ferkel - und 98 Länfer -
schwcineu . Ferkel kosteten 20— 24 M und Läufer 30
bis 70 M je Paar . Der Verkehr und Handel waren
ziemlich lebhaft . Es wurden alle Tiere aufgekauft .

Herbst ' Pferdemarkt in Freiburg am 26. Oktober .
Es wurden aufgetrieben 222 Stück ( 134 Handels -
pferde , 79 von Landwirten , 9 ans Gewerbekrelsrn ,
darunter 17 Fohlen , 9 unter 1 Jahr , 8 über 1 Jahr
alt und 1 Ponny . Es wurden bezahlt : für leichte
Arbeitspferde 380—650 Jl , für mittlere 500—900 Jl ,
für schwere 1100—1700 Jl , für Wagenpserde 800 bis
1100 M , für Fohlen über 1 Jahr 500 M , unter 1 Jahr
820—350 .H. Verkauf über 60 Prozent .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 27. Okt . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei »
merle u . Menke A -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8 .26 M Geld ,
8 .60 Jl Brief : ein Kilo FeinsllSer 77.10 M Geld ,
79.(50 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 27. Oktober. Elektrolyt -
kupfer 128,75 , Remelted - Plattenzink 47— 48 , Origiual -
hüttenaluminium 210 , dito 99 % 214 , Reinnickel 840
bis 850 , Antimon -Regulus 90—95 , Silber -Barren 77
bis 78. Gold per 10 Gramm 28—28.20, Platin per
1 Gramm 8—9,

Berliner Metalltermin - Notieruuge « vom 27. Okt .
Kupfer : Oktober 115 B . , 113,50 G . : November
114,?5 bez . , 114,50 B ., 114,50 G . : Dezember 114,25 bez .,
114,25 B . , 114,25 G . : Januar 114,50 B . , 114,25 G . ,-
Fcbraur 114,25 B . , 114,25 © . ; März 114,50 B . . 114 G . :
April 114,50 B . , 114,25 G . : Mai 114,25 bcz . , 114,50 B .,
114,25 Juni 114,50 B . , 114,25 © . ; Juli 114,50 B . ,
114,25 G . : August 114,75 bez ., 114,75 58 . , 114,50 © . ;
September 114,75 B, , 114,50 G . Tendenz kaum be-
hauptet . — Blei : Oktober 43 B . , 42 G . : November
42,25 B . , 41,75 ® . ; Dezember 42,25 B ., 42 G . : Januar
42,50 B . , 42,25 G, : Februar 42,50 B . , 42,25 © . ; März
42,50 bez . . 42,50 B . , 42,25 G . : April 42,75 B -, 42,25 G . :
Mai 48 B . . 42,50 G . : Juni 42,75 B „ 42,50 © . ; Juli
42,75 bez . , 42,75 » ., 42,75 © . ; August 43 B „ 42,75
September 48 bez ., 43 B . , 42,75 G . Tendenz befestigt .

Börsen
Frankfurt a . M ., 27. Okt . Am heutigen Prämien -

erklärungstage kam zwar nicht mehr allzuviel Ware
an dcn Markt , da bereits an den beiden Vortagen
die meisten Glattstcllungen erfolgt sind . Zunächst
war die Haltung doch etwas freundlicher , da man
anscheinend etwas erholte Liguidationskurse schaffen
wollte , wodurch die Differenzzahlungen etwas gemil -
dert wurden . Auf der anderen Seite wurde jedoch
bekannt , daß heute eine Reichsbankzentralausfchuß -
sitzuug sei , auf der man eventuell eine abermalige
Diskonterhöhung befürchtete . Zum mindesten rechnet
man aber mit einer Heraussetzung des Privatdiskont -
satzes . So stand die Börse wieder im Zeichen der
Entwicklung , verursacht durch die Geldmarktverhält -
nisse . Infolgedessen verstärkte sich im Verlaufe das
Angebot wieder und es setzten sich allgemein
schwächere Kurse durch . Bei Erössnnng lagen
bereits Banken um Ys— 1 Prozent schwächer , Dresd¬
ner Bank sogar minus 1 % Prozent . Auch Montan -
werte bei allerdings geringen Umsätzen überwiegend
abgeschwächt und zwar Westcregeln um 2, Mannes -
mann 0,25 , Phönix 0,75 , Rhcin . Braunkohlen 2,
Rheinstahl 1 Prozent . Höher setzten ein Riebeck um
4,75 Prozent , Mansfelder auf die gestrige Aufsichts -
ratssitzung und die Kombinationen mit Stoiber « Zink
1,25, Klöcknerwerke 0,75 Prozent . Bon Elektrowerten
konnten Gesfürel 4,25, Felteu 3, Bergmann 2,25
Prozent anziehen , SiemenSwerte dagegen unverän -
dert . Auch A . E .G . leicht abgeschwächt . Zellstoffwerte
bröckelten weiter mäßig ab , wogegen Freigabewerte
gut gehalten waren . Ziemlich widerstandssähig war
der variable Markt bei teilweise » Kursgewinnen .
So bis zu 1 und 1,50 Prozent .

Am Geldmarkt war Tagesgeld eher etwas
leichter und auch Mouatsgeld etwas entspannt .

Am Devisenmarkt nannte man bei etwas an -
ziehendem Dollarkurs Psunde gegen Mark 20.40^ ,
Dollar gegen Mark 4,1905 , London —Ncuyork 4,8695 .

Frankfurter Abendbörse vom 27. Okt . Die Abend -
börse war auf die schwache Nachbörse gut erholt .
Vor allem brachten die sehr beruhigenden Aeußerun -
gen von Curtius und Dr . Schacht , die sich beide ge -
gen den WirtschaftSpessimismuS wenden , wieder etwas
Zuversicht . Einzelne Werte wie Farben , Rheinstahl ,
Siemens und Halske gewannen bis 4 Prozent , Mit
Ausnahme von Farbenaktien blieben die Umsätze je -
dvch nur klein . — Darmst . n . Nationalbank 208,50 ,
Deutsche Bank 142, DtSconto - Bank 146, Dresdner
Bank 148, Metallb . u . Metallurg . Ges . 127,50 , Gelsen -
kircheii 185,75 , ManneSmann 145, Rhein . Braunkohlen
218, Rheinstahl 172, A .E .G . 160, Bergmann 182 , J .-G .
Farben 265,50 , Holzmann 163, Gebr . JunghanS 86,50 ,
Schlickert 170, Siemens lt . Halske 216,2b , Süddeutscher
Zucker 126,25 , Zellstoff Waldhos 272,50 .

Berlin , 27. Okt . Die Börse war heute mit de*
Liquidation beschäftigt . Es kam noch weitere Prä »
mienware heraus , ebenso gelangte aus der Provinz
etwas Angebot an den Markt . Das Material wurde
aber von anderer Seite glatt aufgenommen , so da?
keine größeren Kursvcränderungen
eintraten . Die Spekulation verhielt sich auf fäm ^
lichen Gebieten äußerst zurückhaltend , da die Gelix
Verhältnisse angespannt lagen und bei Beginn der
Börse eine Erhöhung des Privatdiskontes auf 7 Pro -

zcnt befürchtet wurde . Das Wechfelangebot war tat «
sächlich erheblich stärker als an den Vortagen , ins -
besondere aus das zum Verkauf stehende Material
an Warenwechseln , während der Diskontsatz auf 7,2»
und darüber lautete . Auch Tagesgeld zog infolg «
größerer Nachfrage au . Man mußte einen Zinssatz
von 6 zu 7A Prozent , das heißt Vi Prozent mehr
als bisher bewilligen . Monatsgeld 8—9Yt, Report «

geld 8 ^ —9 Prozent .
Am Devisenmarkt notierte der Dollar nach

der gestrigen Steigerung mit 4,1890 wieder wesentlich
niedriger (BortagS 4,1950 ) . Das englische Pfund
notierte gegeu Ncuyork mit 4,8690 schwächer . Mai <
land und Madrid konnten sich gegen London etwas
befestigen . Die Devise Bukarest erholte sich in Zürich
ans 8 .19 .

Chade - Aktien zogen aus Deckungskäufe und kleinere
ausländische Anschaffungen um 9 Prozent an , Jw
folge dieser Steigerung waren auch Gesfürel um 3/9
Prozent befestigt . Die anderen Elektrowerte eröffne
ten ebenfalls freundlicher . Siemens plus 2, Licht u .
Kraft plus 1,25 , Akkumulatoren plus 1,75 . Rheinisch -
Westfälische Elektrizitätswerke veränderten sich trotz
der enttäuschenden Dividendenerklärung kaum . ? lin
Montanaktienmarkt hielten sich die Kursfchwankum
gen im Rahmen von etwa 1 Prozent . J .-G . Farben -

indttstrie fetzten mit 265,50 ruhig ein . Von Kunst -
scidcnwcrten notierten Bembera 3 nnd Vereinigte
Glanzstoss 6 Prozent höhcr . Zcllftoffaktien uneinheit¬
lich . Stolberger Zink wnrden auf befriedigende Mit -
teilnngen über dcn Geschäftsgang 3,50 Prozent höher
bewertet . Spritwerte fast unverändert . Schiffahrt ?-
akticn behauptet . Hamburg -Süd plus 1 % . Bank -
werte durchwcg 1—2 Prozent und Berliner Sandels -
anteile 3 Prozent niedriger , nur Mitteldeutsche Cre -
dit nach dem gestrigen Verlust 4,50 und Danatban !
1 Prozent , sowie Branbank gleichfalls 1 Prozent
höher . Am Ren t e n ma r k t konnten sich Dentschc
Staatsrcnten knapp behaupten . Nach Festsetzung de«
ersten Kurse hielt die Lustlosigkeit an . Teilweise
fanden im Hinblick aus den Zahltag noch Verkäufe
statt , doch traten im Terminhandel per Medio No -
vember , der in der Kulisse bereits ausgenommen
wurde , geringfügige Besserungen ein .

Berliner NachbSrse vom 27. Okt . (Eig . Draht -
meldg . ) Der Schluß der Mrfe war ziemlich
st a r k a b g e s ch w ä ch t , teiliseise wurden neue Tief '
kurfe erreicht . Besonders auffallend war der Rück -

gang von Stahlverein , die bis 105 nachgaben . Gel «
senkirchen 135, Phönix 95 . Auch sonstige Montan -
werte niedriger . Rheinstahl 167, Mannesmann 142,
Farbcnindnstrie 261 , Siemens 255,50 , Gesfürel 256,50,
Glanzstoff 563 , Eommcrzbank 157. Auch die Nach -
börse war überwiegend schwächer . Schultheiß waren
scharf gedrückt , 872,50 , Farbenindustrie 280,50 , Sie -
mens 254,50 , Gesfürel 295 , Glanzstoff 560 .

Mannheim , 27. Okt . (Eig . Drahtmeldg . ) Die Heu-
tige Börse war im wesentlichen weiter abge -
schwächt , da im Zusammenhang mit der Prämien «
erkläruug Material herauskam , das nur zu ermäßig -
ten Kursen Aufnahme sand . Farbenindustrie setzten
mit 266 ein und gingen im Verlaus auf 268 zurück .
Am Kassamarkt waren ebenfalls überwiegend kleinere
KurSabfchwächungen zu verzeichnen . Es notierten :
Badische Bank 165, Rheinische Creditbank 129, Rhei -
irische Hypothekenbank 170, Diseonto -Gesellschast 130»
Farbenindustric 264,50 , Rheuania 61 , Durlacher Hof
158 , Brauerei Klclnleiu 210, Pfälzische Preßhefe 164,
Schwartz -Storchen 170, Frankfurter Allgemeine Ver¬
sicherung 155, Mannheimer Versicherung 121 , Seil -
industrie Wolsf 77, Deutsche Linoleumwerke 220 , En -
zingerwerke 50, Gebr . Fahr 48, Karlsruher Maschi¬
nen 19 , Knorr 162, Mannheimer Gummi 35, Mez
Söhne 71 , Pfälzische Mühleuwerke 14fi , Zementwerke
Heidelberg 131 , Rheinelektra 141, Süddeutsche Zucker
125, Wayß u . Freytag 142, Westcregeln 160, Zellstoff
Waldhof 208.

AmeriKanische Getreidenotierungen
ScIUaUnotiernngen (Eigenei runlidiensl

27 ,
"

85

OhteRsro .
WeizenT . stetig

Septem hex
Dezember
Marz . ,
Mai

Mais T . k . stet .
September
Dezember . .
M;lrz . . . .
Mai

Daler T . stetig
September
Dezember
März . . . .
Mai

57 Oktober
26 27

124 -/,
128 -/.
130 ';,

1 ? 4%
128 '/,
130V»

81 ".
85 -/,
88 ' /,

81 ' /.
85 ' ',
88 ",

—
47
48 ' /.
49 %

47 ' '.
48 -/.
49 "/.

Uotgen 1 oarq!« .
Septembei
Dezember .
März . . . .
Mai

°6
100 '/.
102 % i 102 ' /,

\ euyork 27 Oktober
Welsen Dornest.

Dezerabei . .
März . . . .
Mai

Weisen.Bonded .
Dezember . .
März . . . .
Mai . . .

Tendenr stetig

26
1267 * 1267s

Devisen .
w Berlin , 27 . Oktober

1 Peso ;
100 G .

|
Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doli .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tilrk ^ Pf .
London
New - York
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay
Amsterd .-Rotterd .
Athen 100 Drachm .
Brüss .- Antwerp . 100 Belga
Danzis 100 Guld .
Helsinefors 100 finn . M .
Italien
JuEoslavien
Kopenhagen
Lissab -Oporto
Oslo
Paris
Prae
Schwei *.
Sofia
Spanien
Stookh . -Gothenb 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 000 Kr

iGeldku rs
26 . 10.
1790
4 .194
1950
2 .233

i Pfii £0 -405
1 DJ 4 .190

0 .5020
425 »

168 70
5,544

58 335
81 .52

10535
100 Lira 1 22 872

100 Dinar > . 7 .37
100 Kr . ! 112 -2 '

100 Escudo
100 Kr . :

100 Pres . :
100 Kr . !

100 Pres .
100 Leva
100 Pes .

(l ^ idkurP
27 . 10 .

1785
4189
1 -950
2227

20 .370
4

:5oo
4 256

168 36
b .603

«
10 .533

22 84
7 .270

112 .10
2068

110 .14
16 41

12 399
80640m
11260

5905
7316

Zuschlag
!. Brink .
+ 0 .004
+ 001 .+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .04
+ 0 .00g+ 0 002
+ 0.01
+ 042
+ 0 .02
+ 0 .14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .06
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .18
+ 0 .28
+ 0 .18
+ f\ 18

Unnoiierte Werte .
Karlsruhe , 27 . Oktober

Mitgeteilt von Bad & Elena , ßankgeschait , Karlsruhe
Alles zirka

Adler Kali I —
Badenia Druckerei . 100
Brown Boverie | 160
Deutsche Lastauto 49
Deutsche Petroleum | 72
Gasolin : 70
lirindlei Zigarren 1 —
Itterkraftwerke 12
Kali -lndustTie . . . 1155

* ) G , = gesucht .

Kammerkirscü
Karlsr . Lebensversicher
Krü^ershali
Üomnger Brauerei .
iiastatter Waggon
ttodi & Wienenberger
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Oflenburg
Zuckerwaren Speck



Nr. 298 Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 28 . Oktober 1M7 Seite 15

FranKfurler Kursberidii.
®ont»che Staatapaplere

12 :60

Die Kurse renteben sich in Prozent .

fblöBungascü^to. ohTXusl .-'
isebd

E m
Pfandbriefe

JtUi .Ilyp .i'tab 805 —
«fein . .. „

Fremde Werte
JJ/oEuman . lDOä — . — — . —
HoBob. D. Herz. — . — — .—
®' /o Mexlk . am .

innere (Silb .l
Sachwerte

jjjo Baa . Koliie —
SfoHees .Brami . — .— —
g/o Pr . Kaiianl
g/oPr .Rogg .An —
"•/oSaoh .Braun . — .— — . —
J°/odto . Braniili . — .— —" /odto . Brauck

ju /0Mexlk.ttonv
ause . (Gold) .

3o/o Mexikaner
konv . innere

Hexikan .

26 . 10. 27 10.
3525 3515

11 . - 10-50
4iL o/0 Mexikan. ^
4 .h gÄ « i ii | 4 ur
i ./8,„ Anat . S . I . 16 -50

15 .36

»a
li :S
16 -

11 75
1725

4*/a /o Anat .
ÄaÄ

'" '

Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
50/nTehuantepeo

ab 1S14 . . — -
Verstcherunss - Aktlen

Erst . All . Vers . 152 — 150-—
FrankoriaVeis . — •

Transport werte
Hanac . - ötKJ 135 . — 137 -—

f .lnvd 40 1 — 138*75

26 . 10. 27 . 10 .
Baltün .n .Ohlo R 95 .- 9450

Banken
AllJ ). Kredit , aj 134 — 133 -75
Bad. Bank , 10i 162 - 162 -
Darmst . Bk . 10t 206 — 109 50
Dtsch . Bank 10C 151 .50 159 25
Diaconto -G . 160 144 -50 146 -75
Dreed . Bank 80 146 .50 148 .—
Metall Bank 160 128 12 128 .—
Oest . OreditanBt 41 .20 4125
Eh . Creditb . 4C 130 . — 130 —
Eeiebsbank 100 166 -75 166 7580d .Di. k -G , 10 133 .50 37i _

Indnstrlewerte
Bochttm .Uuü70U — .— — —
Buderus Eis . 200 96 .— 96 -25
Dsch .Ijax .Bg700 — . — — .—

Qelaenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
K»lUacl >er»l . &0
Kali Salzdet . 160
Kali Weiter . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Manal. Bgb . 60
PhOnlx Bgb . 600
Eh . liraunk . 300
Eh . Stahl * . 800
RiebeckMon .400
TellUB Bergb . »
Laurahatte . 10O
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp. 260
Adlerwerke . <0
A.E .G . . . . 60
Asch . Zeilst . *00

10.

ZI 17975
- - 150 -50

_J2 — 225 -
161 .50160 . -134 -25136 —
145 -10 145 -
Iii - HO . -

97 -50 97214 - 218 .-17? 50 172 -5014o-10 150 . —
117 .- 117 .-

70 -
19-75 107 -

43—
•84163 —

85 -50
167— 167 25

Bad . Weinh . 16
B.Möch. Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Oem. Beldel . SOO
Daimler Mot. 60
D. G . u . 6sch . l40
Dyck . SWid . 60
Eis . Kaiserei . 40
El .Lichtu .Kr .60
El . Bd .Wolle 100
EOlin . Mscb. 100
Ettlg . Spiunerei
Faber & Behl . HO
Farbenina . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor «tW100
Fuchs Wagg . 26

26. 10. 27. 10.

ligs -gE
180 50 182—
129— 131-50

99 -50 100 -75
192 .50190 —

— — 38 -50

159 5̂0 196 .50
67— 68 —

230— 230—

266— 265—
48 -12 48 25
90— 90—
62 -50 63>75

26 . 10. 27. 10.

Wt
-

i :=

& - 155-
50 -25 . 50--

ii | — 102—

99 .50 99 50
89 90 86—

193— 19c—
Karlsr . Msch. 60 17S0 18 -50
Kl . Sch . 4 B. 80 izz - 127 —
Knorr Heilb . 60 161 -50
Kons . Braun 16 _ gg .—
KraußLokom .60

Germ .Linoi . 100
Goldschmidt200
Qritzn .M8ch .300
GrOn & Bill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FOsfl .200
Hirsch Kupt .160
iloch -n .Tie )b .20
Holzmann Ph .80
Holzver .-lod . 80

Inag Erlang . 20
lungh .Gebr . 140
Kamm Kais . 120
Karl» . Usch . 60

6. 10. 27 . 10 .
Lahmeyer

Augsb .
Leder . SMch . 60
Lech . I

163 25 164—"' -
.50'

.250 11550 116 50
Llnoietunw . 120
Lud. Walzm . 600
Maink .HOch.140
Metalle . Frkl . 60

117— 117—
— 115—- 175

Mot. Oberur . 250
Neck. Fahr * . 100
Peters Union 30
Pfalz .N .Kays .60
Rein .,G .&Sch .30
Kh .El .Mann . 100

dto . Vorz. 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

175 .
77 50 77-50
98- 100—

104— 104 .50

6150 - --
77.

134— 126—
141— 140 -50

58— - —
720 6 .75

134— 134—

26 . 10 27 . 10 .
80.50 81 .-

>p
Siem .KHais . 700 257 — 259 —
Sadd . Metall 160 126 — 126 .—

ttatgerawer . 160
Sohn .Frank . 100
8chuokertE1 .700
Schi . Berneis 40

Uhren .Furtw .40 —.— —
Vo .& Hfiff . 8t . 26 171 — —
Wayö &Freyt .40 139 . - 139 .84
ZeU . Wld. 8t . 100 278 — 264 -50

Variable
Benz Motor. 60 . _ —.
Dsch.Petrol . 160 _
GroBk .W0rtt .20 _ _
Dtsoh . ErdOl 400 126 — 125 -10

fteiciisbankdisconi 7 °i
' 'estverzinsliche Werte

26 . 10. 27 . 10.
L.-E . Kohle 11 .90

Berliner Kursbericht

P'e Kurse versteueo steil .lu Prozent . - J^eij " '
jg^

'
^n ^egeben

tfjjs ei ..« Gesellschall is. neben deren

26. 10. 27 . 10.
7'VoPr . Bdkr . E .8 98 — 94 50
l,te «Ä 106 50 105| 0

a t .
' Uo 77 .50

te ? : 99 -50 99 -50

^ ÄO 104 -50 104-
tSO/nPreui .Zentr .

8tadtsoh .R .S,6
ao/QRhein . Hyp --

Goldpl - R.2- -4
8°

fe
Eif | .*R

80/0
'
do . R- * u . 6

80/nSächs . Bod.-
Kredit R. 5 100 — 100 —

^ /r Pr . Kali
Joldanleihe . .•Vi °/o Kchspost
fblOs . - Anl . I . .»dlOs . - Anl. IL
H>lösg . - Anl . o .
„ AusT -Recht•7oEeichsanl27
*"/o tienutzget ).
yjo Mexikaner .«7» Gest . Sch . 14*• ' Oest . Goldr
}% Gest . Kronr

Tttrk . adm .
J% T . Baga . 8 . 1

Türk . v . 1006

6 15
92 -25
94—
öl —

12 -90
6 1 ">

92 2293 b0
50 -90

I,Jo T . Zoll 1911
}% T .400F .Lose
}% üng . Goldr .
öo t. ng . Kronr .
5% Tehuantep%% 18 50 18 -12

82—
Pfandbriefe

J°/o Ben . Gold. 82—

:
'
« Ŝ 6 100 - 100 -

®°/oD.Kom.Gold 96— 96 —^/ttFrankf . PIbr
bnk Em . 3 . 97 -90 97 -90

®°/q Goth . Qrkr .
öoldjRkJ >f .A4 100 . - 100 -

£(o do. Abt. 2 92 — 92—
°% Mannh .Stadt 95—®/o Mein Hpbk
^Goldpf. Em. 8"(»Mitteld. Bod.
,„Kred .^" ' --Gpl . E .1
J°/o Neckar A .G®/»Nordd . Grdk

Goldpl Em. 6
NOrnb.Stadt
Pr .Bodenkr .

Goldpl . Um. »

99 -25
98 -25
74 —

95—
95 -50
98-25
74 -90

98 50 98—
98 -60

98-25 98 -50

99 — 99 —
- — 98—

97-50
97 -50
97 -25

!)»/oSodd .Boden-
Kredit R. 5 97-75 97-75

10»/, westd .Bod.
Kredit Em. 6 105 50 106

bo/o Rogg .-Etbt
7 -95 7 .90

Eisenbahn -Aktien
A -G. l -Verk . 600 145— 145 50
Hochbahn . 600
80d Eisenb . 800
Baltimore - .
Luxem b P.H .B
Schantung - .
Canada -Pacilio

90— "88 50

93 -50

99
— 7 37
. - 102 -50

SchifTahrts - Aktien
Hnniu , 300 135 — 135 -75
Hamb . 80d . 300 196 — 197 —
Hnnsa . . ^U/ OU .

6412Nord-Lloyd . iö 138 — 138 —
Verein Elbe 40 65 —

Bank -Aktien
Bkl. Brau-In . 20 160 -75 163—
Bkto. B . Vex . 20 131/5 129 78

Bay . H . u .Wh^ O
Berl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb 1000
DiKc.-Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

26. 10.
150 -25
225 . -
158 50
209.
153 25
101—
145 -87
147 -50"!05—

133—
17 -60

135—
17 60

Brauerei -Aktien
Engelhard 800 180 — 186 —
Schöfferh.-B .250 303 50 304-50
^chulteis -Pa. 20 389- 383-50

Indnstrie -Aktien
Accumaiat 600 148 25 154 -50
Adler&Opp . 260 163— 163—
Adlerh Glas 200 107— 104—
Ad]werke 40 , 86 — 8b 25
Allg .Elek.G. 60 159— lj8 .87
Ammendf. P . 60 13 50 213—
Angl.Con .O . 100 ~ ~ -~
Anna Stein . 300 45 25 40—
Asch. Zeilst . 300 . — — . ~ —
Augs.Nrb .M.200 120 25 117 -50

Balcke Masch . — — — —
Baron .Walz. 140 — . — — . —
Rasalt A G. 20 QP 25 88 -25
Bay .Spiegelg .60 6150 61 —
t . P Bemhg. 200 436— 436 —
Berg Evekin 400 — . — — —
BorgerTiefb . 80 27^ -50 271—
R1 Anh »I 100 30— 28—
BergT" E .W . 200 180— 182—
B1 Karl In . 1000 56 .75 68 -75
BI. Maschin . 100 115 . — US -
Bing NOrnb . 60 — .— — —
Gebr BOhlerlOO — .
Braun Brik 600 173—
Brsch .Kohle ISO 270— 26? '

—
Breil«nbE .Z« .80 i ?7 — 125 .

26. 10. 27 . 10.
trem . Besig . 2t 69— 70 —
irem . Linol . 260 — . — —. —
irem .Vulk. 100t 148 — 149 —
, Wollkä . looo 177 -75175 —

(uderus . . 20t 95 -50 95 75
luschWagg - 80 85 — 85 —

Japito & Kl - . . 97
hari . Wass .120 12
hin -Buckau30( llo — fi -y-
. Heyden , 4t 114 - 115 -—
, Gelsenk . 100t 82 — 82 --

„ Albert . 30 123 — 121 —
omp . Hisp . 51 — ——
'onc . Chem . 40C- 65 - . <>5 - -
ont . Cautch . 40 105 75 107 25

llaimler . .
iessauer Gas 80
>sch .At .Tel . lf><'
„ Erdöl . . 4<X

Gußstahl 00
Dt . Linoleum .
).Sehachtb . 500'
, Spiegelgl .100
Ton u . bt . 2(

.. Wolle . . 80
Eisenhdlg . 80

„ Maschin . 100
Jonnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met. 1000
Dttrkopp . . 150
^ ü88 .Eisenh .250
)yn . Nobel 120

995010050
167 - lb ' 12

96 75 99 50
125 - 125 -

95 - 95 . -

bl
'
- 61 -—

131 . — 130 —
4b - 47 ?5
78 - 7760
71 - 71 —

123 - 122 50

Hintr . Brk . 600 163 — — -
filek . Liefer . 20C 155 — 155
„ Lichtu . Kr .60 197 - 198 —
Ö . Bd. WoU. 100 31 —
Email .Ullrich «0 25 —
Enzinger W . 100 50 —
ErlangerBw .100 185 —
Eschw . Bg. 600 221 — 220 —
Ess . Stelnk . 70t; 137 -— 135 -25

*'aberBleist -140 61 — 59 -—
I .-G .Farb .In .lOO 265 -12 265 —
Keldm Pap . 60 188 — 138 —
Feit . fcGuifl -300 119 — 117 -50
Fein .Iut . Sp . 10r H4 — 116 —

26 . 10. 27. 10.
/ rankonla . 10 . — — — . —
f'riedrichsh . 30 147 — 155 —
i . Frister . .60 — .— 75 —

liaggen .Eis .100
Ueb .&KC

38— 40—
^^^ .wvâönig' 40 . ~ •~ — •—
Gel8en.Bgw . 40C 136 -75 135 -75
ftenschow . 400 — •— — .—
Term. Zern. 140 — •— — .—
Gerresh .Glas400 — •— — —
Ges .f . e . Unt . lOt 261 — 262 -50
!.Girnies &C.10(

Glockenst . . ÜöL
Gebr .Goedh . 150
rh . Goldsch . 20<
Gothaer Wag . 6(
GörlitxWagg .2(-
Jreppin , W . 100

Gritzner . . 300
»rttn & Bilf. 18<
^uano -Werke

Hacketh . Dr . 4(
Halle Masch. 4c
Hammer Sp . 2CM
Han . Masch . 15<
HarburgW .G .»
HarkortBgw . 2(
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .l5<
Hoesch Eis . 60<
Hofl'm .Stärke 60
Hohenlohes . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 8(

108 12 108—
18 -87 lfc —

15
-

7* ) 1# I 5

99— 98—
98 -75 108—

150-50 156 -50
163 .au — .—

80— 80—
80—

11-8 .50 129—
178 75

<:5 .12 ——
106 - 102 —

58— 58—
100— 102—

17 .50 17 -75
164 -— 162 -75
112— 112—
160— 161—

35 50 35 25
64 -75 6475

Jise liergb . 20t ? 16 — 213 -25
Ii>serichAsph .4t- 143 - 140 50
M. J0del & Co . 6t 160 — 158 —
Inneh .Gebr . 14t 89 -50 87 -87

Kahla Porz . 100 92 50 89 -75
Kali Aschers . 50 151 .25154 —
Karlsr Mseh- 51 18 — 16 -25

Klöcknerw . 600
Knorr . . . . 50
Köhlm .StArk .60
Kolb&SchQl. lOO
Koll .& Jourd200
Köln-Neuess . 60
Kosth . Cell. 80
Krause & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Kyflfh . Hütte 20
I âhmeyer 150
Laurah att« 50
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W . 140
Linke HofFm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Ltldenach . M. 60
Magdebg . M. 80
C. D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix &GeneafclOO
Motor.Deutzl50
Mttlh .Bergw .700
STeck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .HOO
Nordd . Stgt . 500
j.WoIlkftmm 500
Nord . Kraft . 100
NOrnb Hol* ~

. . . - 100
132 — 180-
82. - 30 -50

149 — 146 -

5b . - 54 -
110 . - 110 .-
153 - 158 -

^550 85 12

302-
5 302—

107 - 107—

741— 242—
105— 107—
W - 101 —

117 .25 119—
14? — 145—
110-75 110—

"
iiäÖ

"
9 -75' 20— 227 50

127- 129—
124— 124—

68- 67-50
125 .75 123 50
101— 101 50- — 150—
179— 178—
150— 149 50
113— 112 .50

85 — 86-75
«M8 ü-Ohersch .Ebf . 60

„ KokBwerk .400 89 — w -
Oeking -St . 600 — — — .
Orensteln . 200 117 — 117 -25

I' anzerA .-G . -\ )0 — . —
Phon .Bergb . 300 96 .50 96 25
Jul . Pintaoh 600 155 -
Pittl -Werk ». U0 162 -50164 —

Bafhg .Wag . 100
Ravensb .Sp -200
ReicheitMettOO
RelsholzPap .120
Rh. hraunk . 300
Rh . Elektra 100
„ 8tahiw . . 300
, . Spiegeigl .300
ßh .W .KIkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . .
SiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&8ch . 1000
Roddergrube400
Uosont.Porz .300
ROtgerBw. . 100

Sachsenwerk 20
Sachs . Thüring .

Porti . Zern. 160
8S.chs .Wagg . 50
Sachs Wehst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
8arotti . . . 20
SchaferBlech 60
Soheideman .200
Schering ch . 250
Schi . Zink . 100
Sehl . Textil . 100
H. Schneider 80
Schriftg .Off. 160
8ohub &8alz .l00
Schuck ert 700
Sohuhf . Heiz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SleinensGlas200
Siemens Hal .700
Sluner , . . 100
Staßlurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
StOhr & Cie. 260
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splaik 600
Sttdd Zucker

145— 140 25
60-75 -

146-87
108-50
642—
103—

81 -50
110-12 110 25
182—
80—

13812
x26—
129—
164—

Ii 2-5
220 —
11b --

85—
105 . -

329—
168 -—

148—
258-75

65 —

25 -60
135—
55—

193—
245—

182
5625

138—
226 —
125—
169 50

31 -12

220 -
119—

85—
102 50

332—
171 -75

147—
257 25

27—
137 -25

52—
197 25
250 -—
125 -25

2« . 10. 27 . 10
Tafelglas . . Ol 108— 108—
Tecklenburg . . — — .—
Telefon Berun60 67 . — 69 -75
Terra A.-G . . 80 34 - 32 75
Thale Eisea . 200 — •— — .—
Thome , Fr . 400 — . — — .—
Transradio 150 1

^
3 75 11

|
—

75 -12 75 25
126 -75127 -50
157— 155—
572— 574 -50

Tnlll . Floha 200
Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Bl.Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .i51b.800
V. Mt. Haller220
V. Schi . Bern . 40
Ver.8tahlw .1000
V. 8t . Zypen 600
Viktoria -Wk . 50
VogciTel .-Dr .40
Vogtl . Masch. 40

Tülllab . 140
Vor.Biel .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube CO
Wegtlln -Russ4t
Weg .&Httbn .lOO
Werns Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm 50
Westl . Kupf. 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 20ti
Wilhelm sh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTlb .l4ti
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 10t
Zellstoff-Ver. 50
ZeUst.Wald . 100
Zimmermsw . 20

Kolonialwerte
UtBch .Ostafr. 6o 147— 149 50
Neu -Guinea . 20 730 — 815 -—
ütavi -Mioen 35 -87 35 -50
Nichtamtliche Notierung .
üsch .Petrol . 160 70 — 70.50
Sloman-Salpet 82 -50 82 -50

210-25 213—
141— 141—
137— 128—
117-12 115—
164 -50 165—

66 — 6625
137— 136 60
100— 100—

50-50
127— 127
58 -50 —

I9S
ig :-
267-50 263—

Au sämtlichen im Landestheater autgeiühr -
ten Opern

Texte Klavieranszüge Noten
itets Torrätigl
e a

u
';e

g
D-

Fritz mülier i ^ » a
8T

Bestgepflegl -Musikaliep -sortiment am Platze

Tascben - u . Armbanduhren
in jeder Preislage
und Ausführung

Jhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

Moltkeslraße 81 — gegenüber dem Städi . Krankenhaus

empfiehlt sich in großer Auswahl in
Torten , Kuchen , dlv . Stückchen , Fapon -
stneke Jeder Art , ferner in Schokoladen
iiti il Pralinen,Krankenweine und Liköre

Bodenteppiche
entstaubt , reinigt und färbt a

FÄRBEREI PR1NTZ A. - &
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508 III

Dauerbrandöfen
Waschkesselöfen
Kohlenherde
kombinierte Herde
Gasherde

Beste Qualität ! Neueste Modelle 1
Reiche Auswahl !

Zahlungserleichterung
(Ratenkaufabkommen B . B . B .

Spezialgeschäft für gediegene
Heiz - und Koch- Einrichtungen

Großküchen -Anlagen

Bender &Co .

KlavierauszUge
Die verkaufte Braut — Tiefland
Der Evangeiimann

Franz Tafel
Ecke Kaiser - und Lammstralte — Telephon 164?

® oiooiooiooiooiooioooiooiooiooiooiooio <
Das

Amallcnstraßc S .» Telephon Xr. ^ 44

gute Bild
die gt-schmackvolle I ' hotu - und Bilder -

Einrahmung
linden Sie in grüUt. Auswahl im Spezialgeschäft

E. BÜCHkEw .Bcrtxh
KaiserstraBe 132 - Gartsnsaai Padewet -Geigenhaus

30 »00l00 »0CI0Q »0C »0 ©QI00C >a «0Q »0Q»00l0Q

BERÜHMTE MARKEN
von anerkannter Qualität und doch

NIEDER - PREISE
BEQUEME RATEN¬

ZAHLUNGEN . RtiCKgabe
älterer Instrumente gestatt .

SCHLAHE

Kaiserstr 175
Tel , 339

Bade-
Einrichtungen

b e i

Joseph Meess
Erbprinxensirafle 29

Größte Auswahl
Billige Preise - Zahlungserleichterung

Vaditches ILanicsthcater
Spielplan vom 29 Okt . bis 8 . Nov . 1927

a ) Hm Landestheater :
Samstag . SS . Ott . * C7 . Th .-Gem. 801—900 uttb

1001— 1100. SHeuninftuiMcrt: „Die Rranl von Mcssina"
von Sckillcr. 8— 10 '/j . (5 .— .)

Sotinloa , 30. Ott . Nachm . : Außer Miel« : . Sylvia ".
Ballett von Delibcs . 8 bis ae«en S. lZ.— .> AbendS:
* B7 . Tb -Gem. 1 S - Gr . . Die verkaufte Braut ".
Komische Over von Smctano . 7 '/- bis nach 10 . (8 .— .)

Monlag , U . Ott . Volksbühne 2. „Floriao Geyer".
Tragödie des Bau « rnkriea «s von Hauptmann. Vh bis
lO '/i. (5 .— .) 35fr 4 . Ran« ist für den allgemeinen
Berkaus freigehalten.

Dienstag , 1. Nov «Allerbellwen .l Volkstümliche
Vorstellung zu halben Preisen : . Der Eoangelimanu ".
Mufikalrsches Schauspiel von Kienzl. TA— 10. (8 .50.)

Mittwoch. 2 . Nov . * E7 . Tb -Gem. 2 . S .-Gr. . Di «
Braut »o» Messina" von Schiller. S— 10%. (5 .— .)

Don ««rstaa , 3 . Nov . * D8 . tDonnerSlagmieie .» Th .-
Gem . 1801—1400. B .-B . S -Gr. . Biel Lärme» um
Nichts"

. Lustspiel von Shakespeare. Vh— 10. (5 .— .)
Freitag . 4 . Nov . * F 8 . (Freitag,miete.) Th .^Äem.

1201— 1300 „Ariadue aus Naxos "
. Oper von Richard

Straub . (Aria>dne : Lilly Hafgren als Gast .) 8—10.
(7.— .)

Samstag . 5 . Nov * B 8 . Th .-Gem. 1— 100. Zum
erstenmal: „ZwSlfiausend". Schauspiel von Frank. 8 bis
10. (5 .— . )

Sonntag , « . Nov . Nachm . : Nutzer Miete : „Ein beste-
r«r Herr ". Lustspiel von Hasenclever. 8 bis gegen 5.
(8.—.) Aben -ds : * G 7 Th -Gem. 8. S .-Gr . (2. Hälfte.)
„Der fliegend« Holländer"

. Oper von Richard Wagner.
(Senta : Lilly Hasgren als Gast . ) TA—10 (8 .— 1

Montag . 7. Nov Volksbühne 2. . Florian Geyer".

Tragödie des Bauernkrieges von Hauptmann. TA bis
10Vi . (5 .— .) Der 4. Ran« ist für den allgemeinen Ver-
kauf freigehalten.

Dienöiag . 8. Nov . * A 8 . Th .-Gem. 1401— 1050 .
. Tiefland ". Musikdrama von d 'Al>bert . ( Martha : Lilly
Hafgren als Gast . ) 8—10'/. . (7 .— .)

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 30. Ott . -f- . Sviel im Schlob". Anekdote

von Äiolnar . TA—10% (4 .20 .)
Sonnlag , 6. Nov . . Spiel im Schlaft "

. Anekdote
von Mvlnar . TA—lWi . (4.20.)

c ) In der Festhalle :
Montag. 7. Nov . . 2. Volko-Sinsonietonzert ". 8—10.

(8.— )
Rundfunkslund « des Badischen Landesih «at «>.'s :

Freitag, 4 . Nov ., abends g .15 Uhr: Dramaturgische
Funkstuwdc .

Vorrecht : Umtausch für Inhaber von Blockbesten
Samstag nachmittags 8V4—e Uhr. — Allgemeiner Vor¬
verkauf uttiö rueiteur Umtausch ab Montag Vormittags .

Karleuvorverkaus: Vorverkaufskasse des Bwd . Lau -
destheaters, Tel . W88 In der Stad^: Hauptverkaufs-
stellen : Musikalienhandlung Frib Müller , Ecke Kaiser -
und Wabdstratz- , Tel . 888 , und Reisebüro Herm . Vieyle.
Kaiserstrab « 141. Tel 450 . Weiter« Verkaufsstellen:
Zigarrenhanidlung Fr Brunnert , Kaiser -Allee 2S ,
Tel . 4851 . und Kaufmann Karl Hol»schuh , Wevd« r-
plab 48. Tel . 508.

Di « 3. Rate für Plavmieter ( Novemberrat« ) kann
vom 81 Oktober b's 4 November an der Borverkaufs-
lasse des Bad . Lanöcstbeaters ciube»aHlt werden. —
Hauscinzug vom 5. Nov« mb«r ab.

Uebel & Lechleiter
Pianos - Flügel

Katalo * kostenlos — Günstige Teilzahlung
AlldniiKe Vertretung in Karlsruhe :

Kaiserstr . 176
Eekhaui Nlraclulr .H. Maurer

/ Iipina - Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und daueihaft im Gebrauch
und dabei preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Wilh . Devin , KaiserstraBe 203

KARLSRUHE
Kaiserstr . 165, Telef - 1478

JUWELEN, GOLD- UND SIIBERWAREN
MODERNER $ CHMUCK Eigene Werkstatt.
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

O. Sndf 'nh . j . Fiedler
Photographisches Atelier

Kaiserstraße 223
Telefon 100

Erstklassige Arbeilen
Mäßige Preise

L
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Sösts Qualitäten und billigste Preise !

Wursftvarcn
Thür .Hausmacher R otwurst «

Plund 45 # 40# 3 « "*

Feinste Kalbsleberwurst ßn ,
V, Pfund 85 # buJ

Villinger Würstle • • - Paar 34
Landblutwurst • • ' /. Pfund 25J
Hausmacher Leberwurst . . .

Pf .in1 45 #
Salami und Cervelatwurst ßn .

'/. Pfund 75# «5#

Fertige Aufschnittplatten wr sbis 4 Personen 1 . 65 1 . 25 95 z

Edamer Käse 25# 221
Münster -Käse v. # 30 ^
Camembert • • Portion 28# 20 -J
Romadour v« ptd 35 ^

Stimmung , Denken , Tätigkeit sowie jede Bewe¬
gung des Körpers sind abhängig vom Gehirn .
Mattigkeit , Niedergeschlagenheit , Erschöpfung ,
Nervenschwäche und allgemeine Körperschwäche
sind Zeichen mangelnder Nervenkraft . Wollen Sie
sich munter fühlen , mit klarem Kopf und kräfti¬
gem Gedächtnis , wollen Sie Arbeit und körper¬
liche Strapazen leichter ertragen , so nehmen Sie

Täglich frische

i(i Plund

KOLA-DULTZ
I Dietrichs
I Handschuheil

W bewährt in Sitzund Qualität

Rud Hugo Dietrich

es

bringt Lebenslust und TatKraft.
Verlangen Sie Kola - Dultz umsonst !
Jetzt biete ich Ihnen eine Gelegenheit , Ihre Ner¬
venkraft zu beleben . Schreiben Sie mir eine
Postkarte mit Ihrer genauen Adresse , und ich
sende Ihnen sofort umsonst und portofrei eine
Probe Kola - Dultz , groß genug , um Ihnen gutzutun ,
und um Sie in die Lage zu versetzen , seine her¬
vorragende Wirkung zu würdigen .
Wenn es Ihnen gefällt , können Sie durch jede
Apotheke mehr beziehen . Schreiben Sie aber
wegen der Gratisprobe sofort , ehe Sie es ver¬
gessen , direkt an Dr . E . Schwarz , priv . Apo¬
theke , Berlin A . 547 , FriedrichstraBe 19.
Kola - Dultz ist in allen Apotheken und Drogerien

zu haben

Siels Irlsdi seörsnnfcti Statte«
Santos >/- Pfand 55 H Karlsbader -Mischung ' «Pfd . 90 A
Haushalt Mischung '/. Pfund 75 -t Java -Mexiko - . - • ><« Pfund 1 .10

Kaffee - Hag

Allerheiligen
(1 . November 1927 )

bleiben unsere sämtl . Kassen und Büros

Badische Bank
Badische Girozentrale
Baer & Elend
Darmstädter & Nationalbank , Filiale

Karlsruhe
Veit L . Homburger
Rheinische Creditbank , Filiale Karlsruhe

und Depositenkassen

ttraus
& Co.

üddeutsche Disconto -Gesellschaft A .- G.
Filiale Karlsruhe und Depositenkasse

vervielfältigt in lithographischerSchärfe Maschinenschrift,Handschrift . Zeichnungen. Offerten , Reklame, Formulare,Pläne , Noten Skizzen, Entwürfe usw.
Neul Umdruck von Stempel und Clichö Neu !

Keine IMsblätter , kein Typensetzen oder dergleichen !
Opalograph ist der allerwichtiaste Hilfsfaktor für jedes Bürol

Man verlange unverbindliche Vorführung durch:

Opalograph -Compagnie G.m .b .H .
Akademiestraße 34 KSrlSTUhS Fernsprecher 3452

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Preisabschlag

70 cm Durchm . 3 .20
60 cm Durchm . £ .40
50 cm Durchm . 1.90

u . 8. w.
Sämtl . Besatzposa -
mrnt . nnd Zutaten Ia
Japan -Seide von 3 .— an
la Seiden -Batist 1 .50, la
Pariser Seiden -Damast .

Raumkunstfarben
Fachm . Beratung

Lampenschirme
preiswert in stilvoller

Qualitftts -Arbeit
Wohnzimmer -

Zuglampen
von Mk . SS .— an bis

feinste Ausführung I
Stand - Lampen
von Mk . « « .— an
W. Clorer Jr.

Kaiserstr . IS « , H .

Gegründet 1901

Feinste frische

in Yt. und Vz Pfund -Stücken

prima frische Ware Aeberzeugen Sie sich

Ansere Marinaden sind eine

Bismarcklminge
Rollmops
Geleeheringe
Vratlmlnge
ls,Ur

S$ 1 .05
Achten Sie auf Gewicht und Qualität

Sonntag , den 30 . Oktober d . J . , vormittags
11 Vi Uhr an den Ehrengräbern an ! dem

Hauptfriedhof
vollfett

für den Herbst
sehen Sie in meinem Schaufenster für die auf dem Felde der Ehre gefallenen und

sonst für das Vaterland gestorbenen Kameraden .
Die Vereine stellen sich (mit Fahnen ) von

3411 Uhr ab am Friedhofeingang auf und mar¬
schieren von da mit Trauerm 'jsik » nach dem
Ehrenfriedhof .
Zahlreiche Beteiligung der Vereinskameraden

ist Ehrenpflicht .
Orden und Ehrenzeichen , Bundes - und Ver¬

einszeichen sind anzulegen .
Zu dieser Feier laden wir die Bevölkerung ,

insbesondere die Angehörigen der Kriegsopfer
freundlichst eip

Nach Beendigung der Feier Rückmarsch in
geschlossenem Zuge mit Musik nach der Stadt .

Schuhwaren / Kaiserstraße 187 Ecke Lessingstraße
Verlangen Sie Rabattmarken

jeden tieput lascA

imd cn tadelioMA , die T̂cû UaXt '

2huc4eiec , JUtt &i&itaßc / , 2,9 T.

Der Vorsitzende . E . R e b e r .
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